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Deutsche Flagge auf Ehrenvreitstein!
Köln» 3V. November.

Ter offizielle Schlußakt der Bcsatzui-.gszcit für die
zweite Zone hat am Sonnadcndvormittag ll . 15 Uhr mit
der Einziehung der Trikolore auf der Festung Ehrcn-
brcitstciu ftattgrfundcn . Zu diesem leliten militärische»
Schauspiel der Franzosen waren Generäle , eine Reihe
höherer srauzösischer Osfiziere , Vertreter der Jnteralli-
irrten Rheinlandkommissivn , eine Truppciiabordnung in
Stärke einer Halden Kompanie , französische Gendarmen
und eine Musilkapelle versammelt . Unter den Klängen der
Marseillaise fiel die Flagge . Um N .23 Uhr war dieser
Schlußakt beendet . Tie Spitze» der französischen Militärs
begaben sich im Anschluß daran mit Kraftwagen nach
Wcißcnthurm , um auch am Tenkmal des Generals Hoche
die französische Flagge einzuholen . Tie lebten Truppen
sollen gegen 13 Uhr Koblenz verlosten.

z»
Output tles Vdepppäkiclenlen.

Koblenz, 30. November.
Der Lberpräsident der Rheinprovin ; erläßt an dir

rheinische Bevölkerung anläßlich des Besrciungstagcs folgen¬
den Ausruf:

An die rheinische Bevölkerung!
Tie zweite Besatzung» ; »«,« ist geräumt . In der Nacht

vom 30. November zum l . Tczcmbcr werden 2 Millionen
Trursckz« dir Freiheit wiedercrlangcn Vom
Ehrcnbrritstrin und vom Tienftgebäudr des Oberpräsi-
denlen , da» mehr als zehn Fahre vcrRheinlandkoministion
als Unterkunft gedient hat , wird wieder die deutsche
Flagge wehen . Fn dieser Stunde gedenken wir zunächst
der Brüder und Schwestern, die in der dritten Zone des
besetzten Gebietes und an der Saar weiterhin für Volk
ind Vaterland fremde Macht zu ertragen haben . Ihnen
gilt unser herzlichster Gruß . Wir fühlen uns mit ihrem
Schicksal nach wie vor einig verbunden . Wir hoffen zu¬
versichtlich , daß auch ihnen recht bald die Stunde der Frci-
h : ii schlägt . Mit offenen Armen werden wir die Getreuen
von der Saar im Vaterhaus rmpsangc « . Unser Tank gilt
auch der Reichsrcgicrung . deren wcitschauende Politik die
Grund' age für eine vorzeitige Räumung gelegt hat . Tank-
bar gedenken wir der Fürsorge , die Reich und Staat
unserer Heimen in schwerster Zeit haben zuteil werden
lasten . In gläubiger Zuversicht blicken wir auch weilcr-
hin zu ihnen , die auch in Zutuns « in treuer Hingabe
unsere Belange schütten werden . Es wird noch durch,
kreisenderer Maßm -Hmen bedürfen , um die von der Be¬
satzung betroffenen Gebicce entwicklungsfähig zu gestalten.
Ter Bevölkerung des nunmclir befreiten Gebietes spreche
ich aufrichtigen Taus und wärmste Anerkennung aus für
die würdige -Haltung, die sie in den langen
Fahren der Besatzung gezeigt hat . Tank der Einsicht aller
Beteiligten hat sich auch die Räumung der zweiten Zone
ohne jeden Zwischenfall vollzogen. Unsere Lpscr sind nicht
vergebens gewesen. Heute scheu wir die dunkelste
Strecke eines uns endlos crscheinrndrn Weges
hinter uns. In dieser großen Schicksalsstunde ge¬
loben wir auch weiterhin , treu zur Regierung und Volls-
vertrclung zu stehen und die auf dir restlose Räumung
und die Rückkehr des Saargrbiclcs gerichtete Politik nach¬
drücklich zu unterstützen. Nur aus einem freien
deutschen Boden können Friede undWohl-
sahrtgedeihen!

0
Kranzniederlegung am Grabe

S t r r s c in a n n ü.
Koblenz, 30. November,

von der Stadt Koblenz wird mitgeteil «: Tic Stadl
Koblenz Hai aus Anlaß der endlichen Befreiung der Stadt
am Grabe des verstorbenen Nrichsaustcnministers vr Strcsc-
mann , dessen Verdienste um die Räumung des RhrinlandeS
nie vergessen w -. rdcn , am Grabe unseres am gleichen
Sage verstorbenen Regierungspräsidenten Dr . Brand , am
Oirab« und am Tenkmal unseres größten heimischen Dich¬
ters Max von Schenlendors , am Tenlinnl unseres berühm-
>en rhcinländischen Publizisten Görres . des gröstien Sah-
ne » der Stadt Koblenz, und auf dem städtischen Ehrensrird-
bos einen Kranz in den städtischen Farben nirdcrgelcgt:
Tiefe Spenden sollen rin Zeichen des Tankes und des
trruen Gedenkens sein.

*
6un «IgebunA Ues koblenr « »' Vbev-

büi 'gei'meisiei 'S
Koblenz, 29. November.

Zum Befreiungstage veröffentlicht der Oberbürger¬
meister eine Kundgebung , in der es u . a . heißt:
^ »Ter heißerfvbnte Tag der Freiheit ist endlich gekommen
T » schwere seelisch« Truck der Unfreiheit , die Menge der Be-
Ichränkungcn und Hemmungen sind von uns genommen. Tie

hinter unS liegend« schwere Zeit wird zu allen Zeiten ein«
geschichtliche Bedeutung haben . Di« Einstellung der Stadt
Koblenz als Hauptstadt des besetzten Gebietes , die Haltung
ihrer Bürgerschaft zur Besatzung ist nicht nur in Tcutschland,
sondern fraglos auch bei den Bcsatzungsmächten und dar¬
über hinaus in der ganzen Welt einer genauen Beobachtung
unterzogen worden . Dessen waren sich auch di« Bürger be¬
wußt . Ihre Losung lautete : Mutig , selbst unter
Opfern , das Deutschtum bekennen; alle die¬
jenigen Lügen zu strasen, die Zweifel an der Echtheit
unserer Vaterlandsliebe hegten, zugleich aber auch
ihre würdige und zurückhaltende Friedfertigkeit gegenüber
den Fremden zu bezeugen. Das war die große durch kein noch
so böses Ereignis unterbrochene Linie .

"
Auch die Aachener Polizciverwaltung erläßt anläßlich

des endgültigen Abzuges der belgischen Truppen einen be¬
sonderen Aufruf . In diesem Ausruf wird namentlich daraus
biugcwiescn . daß in der letzten Zeit einer Reihe Aachener
Bürger sowohl durch geheime , als auch durch persön¬
liche Trohungen angekündigt wurde , daß sie beim Ab¬
zug der Besatzung mik Gcwallmaßnahmcn zu rechnen hätte.
In der Mehrzahl der Fälle handelt cs sich um Personen,

denen sonderbündlcrische Bestrebungen zum Vorwurf ge¬
macht werden . Die polizeilichen Ermittlungen hätten er¬
geben, daß dieser Vorwurf ohne jede Berechtigung sogar
gegen solche Personen erhoben wurde , die sich aktiv im In¬
teresse der deutschen Sache betätigt haben . Gerade die
Freude über die Befreiung sollte Anlaß geben, endgültig
einen Strich unter die Vergangenheit zu setzen . Tie Polizei-
Verwaltung wird ebenfalls mit allen Mitteln für die Aus-
rechterhaltung der Ordnung sorgen und gegen alle Gewalt¬
tätigkeiten und Ruhestörungen Vorgehen.

Koblenz , 30. November.
Ter Oberdelegierte der Interalliierten Rheinland-

kommission, Tirard , hat nach Einholung der Flagge aufder Festung Ehrcnbreitstein dem Reichskommissar für die
besetzten Gebiete eigen Besuch abgestattet und ihm erklärt,
daß die französischen Truppen zwar restlos Koblenz ver¬
lassen hätten , daß aber damit die juristische und
politische Freiheit der zweiten Besatzungs¬
zone noch nicht cintrete. Für diese Entscheidung
sei die B o l s ch a f t e r k o n f e r c n z zuständig.

Freiheitsgesetz abgelehut.
Das Volk mutz entscheiden. — Der Termin bleibt.

Berlin , 30. November.
Der Präsident eröfsneie die Sitzung am Sonnabend

um lO Uhr . Aus der Tagesordnung stand die zweite Be¬
ratung des Frcihcitsgcsetzes in Verbindung mit den An¬
trägen über den Abstiuimungsgang . Zum 8 4 ist nament¬
liche Abstimmung beantragt.

Beim 8 1 fand noch einmal die allgemeine Aus¬
sprache statt.

Frau L e h in a nn - Berlin (Tn . ) erklärte , daß man
nur in der höchsten Notlage zu dem letzten Mittel des
Volksbegehrens schreiten könne. Das habe der Reichs-
ausschuß für das Volksbegehren auch reiflich bedacht. Seit
dem Abschluß des Vertrages von Versailles habe noch
kein politisches Thema solche Anteilnahme des ganzen
Volkes hervorgerufen wie dieses Volksbegehren . Zahlen¬
mäßig sei der ganze Umfang der Bewegung noch " icht
zu erfassen, man stehe erst am Anfang der Bewegung.
Gewiß gehe in der Politik Gewalt bor Recht, aber wir
wollten unser Recht einmal klar fest stelle » .
Vergebens habe man auch in diesem Jahre auf eine ganz
groß aufgezogene amtliche Ablehnung des
deutschen Schuldbekenntnisses gcwartel . (Bei¬
fall bei den Tcutschnationalcn .)

Aüg . v. Kardorff (D . Vp .)
betonte , daß das Volksbegehren sich in erster Linie gegen
den verstorbenen Reichsaußenniinistcr Stresemann lckte
und ferner gegen die Deutsche Volkspartci . Die Volks-
partci sei grundsätzlich gegen das Volksbegehren . Ein
Volksentscheid in der Flaggenfrage oder in der Frage
Monarchie oder Republik sei jedermann , der lesen und
schreiben gelernt habe , verständlich.

Tie Aktion des Ncichsausschusses sei ein Spiel mit
dem Jener , sie diene nur der Verwirrung und Ver¬
hetzung, habe Parteien und Regierung in eine schiefe
Lage gebracht (Abg . Stöhr, Nat .-Soz . : „Das wollten
wir ja gerade !" ) . Wir waren gezwungen , das Volks¬
begehren zu bekämpfen, wodurch im Ausland der falsche
Eindruck entstehen konnte, als wenn wir es nicht er¬
warten könnten , den Boung -Plan anzunehmen . Es sei
durchaus berechtigt, daß auch spätere Generationen einen
Teil von den unerhörten Kriegslasten mittrügen . (Lärm
bei den Nat .-Soz .) Der ß 4 des Volksbegehrens hat uns
auss tiefste verletzt. Wir wisse» , weiche furchtbaren Fol¬
gen es haben kann , wenn man den Vorwurf des Landes¬
verrats gegen Staatsmänner vor urteilslosen Leuten er¬
hebt. Wenn heute die zweite Zone des Rheinlandes be¬
freit ist und demnächst die dritte Zone folgt , dann wer¬
den unsere befreiten Landsleute an vr . Stresemann
denken und nicht an vr . Hugenbcrg . (Beifall . ) Nr.
Hugcilbcrg habe cs durch seine Aktion unmöglich gemacht,
daß sich in den nächsten Jahren eine bürgerliche Ein¬
heitsfront gegen den Marxismus bilden könne.

Wenn die Sozialdemokraten nur eine Spur von Dank-
barkcitsgesühl batten , dann müßten sie sammeln , um ihrem
wirksamsten Förderer ein Denkmal zu setzen (Heiterkeit!)
Sollte » sie bei der Tenkmalsweihe wegen des Festredners
in Verlegenheit kommen, so stelle ich mich gern zur Ver¬
fügung (erneute Hettetleit ) . Andererseits aber sei die Re¬
gierung mit ihren siampfmctboden gegen das Volksbe¬
gehren über das Ziel hinauSgeschosicn. Wir bedauern be¬
sonders das Vorgehen des Ministers Severing gegen die
Beamten . Wir sind nicht gewillt uns solche Maßnahmen
noch einmal gefalle», zu lassen. Mit dem Termin des 22.

I Dezember für de« Volksentscheid sind wir einverstanden.Wir wollen , daß mit dieser Volksverhetzung so schnell wie
möglich Schluß gemacht wird . Der Redner bat zum Schlußdie Reichsrcgierung , sobald als möglich ein großes Reform¬
programm vorzulegen , daß sowohl eine Reform der Koni-
munalsteuern , als auch eine Reichsreform umfasse.

Dann nahm
Aeicksinnenministei » 8evevln§

das Wort . Er ging zunächst auf die Kritik des Abg. von Kar-
dorss an der Haltung der Regierung ein . Ter Regierung seibis zum Abschluß der Haager Verhandlungen der Mund
geschlossen gewesen, während ihre Gegner schon im Juli mit
der Agitation begonnen hätten . Das Volksbegehren diene
nicht außenpolitischen Zwecken , sondern sei gerichtet gegendas demokratische System , gegen die Weimarer Verfassung.Bon dem Größenwahn der Nationalsozialisten seien bald
auch die Tcutschnationalen angesteckt worden . In 8 4 würden
die Minister , die ParlamcntSbcschlüssc ausführten , als Lan¬
desverräter gebrandmarkt und mit Zuchthaus bedroht . Be¬
amte , die sich ausdrücklich mit dem Inhalt des 8 4 idcntisi-
zicrten, hätten im Dienste der Republik keinen Platz . (Beifall
der Soz . ! ) Ich hatte die Absicht , so erklärte der Minister
weiter , den Beamten gegenüber bis zum Abschluß des Volks¬
begehrens in keiner Weise einzugreisen. Aber es kann der
Frommste nicht in Frieden leben, wenn cs dem bösen Nach¬
bar nicht gefällt ! (Lachen rechts. ) Der Minister verlas ein
Schreiben des Reichsausschusses für das Volksbegehren,
worin Beschwerde darüber geführt wurde , daß von Land¬
räten , den Beamten , die sich für das Volksbegehren «inzeich¬
nen , mit einem Disziplinarverfahren gedroht worden sei . Er,
der Minister , habe geantwortet , daß er bereit sei , für
die verfassungsmäßigen Rechte der Beamten einzutrcten , aber
nicht befugt sei , den Beamten sozusagen Immunität zu er¬
teilen.

Die Reichsregicrung sei nicht in der Lage, Beamte , die
gegen verfassungsmäßige Vorschriften handeln , vor einem
disziplinarischen Einschreiten zu schützen . Zu dieser Erklä¬
rung stehe er auch heute noch (hört , hört , rechts) . Eine ver¬
antwortungsvolle Opposition hätte in sachlicher Weise Stel¬
ling genommen, ohne gleichzeitig eine Stütze gegenüber den
Trägern der Regierungsgewalt zu formen . Man habe aber
immer nur darüber nachgcdackt, wie die Träger der Regic-
rungsgcwalt gcbrandmarlt werden könnten . Wenn die
Rechte das nickt wolle, dann müßte sie doch das Wort „Lan¬
desverrat " ans ihrer Agitation streichen. Die ursprünglich
als außenpolitische Angelegenheit gedachte Aktion des Volks¬
begehrens ist nach der Behauptung Iw . Obcrfobrens durch
die Rechts- und Versasiungsbrückc der Reichsrcgierung zu
einer inncrpolitischcn Sache gemacht worden (Zustimmung
recht «) . Das sei vollkommen falsch . Herr Hugcnberg übe sein
Amt als Gcneralschatzmcister der Partei nach dem Wahl-
spruch aus : Und willst du nicht mein Bruder sein, so stelle
ich die Zahlung ein ! (Heiterkeit) . Der Minister verteidigte
dann die Festsetzung des Abstimmungstermins ans den
22. Dezember und erklärte zum Sckluß : Namens der Rcichs-
regicning bitte ich das deutsche Volk dringend , am 22. De¬
zember zu Hause zu bleiben und so die Abrecknung mit
Hugenbcrg vorzuncbmcn . Wo der Terror seine Blüten treibt,
bitte ich die Volksgenossen, durch einen Strich durch den
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Slimmzettel zugleich einen Strich durch die Rechnung deS
Herrn Hugcnberg zu mache » .

Abg . I >r. Breltscheid ; 2oz .) betonte, es könne kein
Zweifel darüber bestehe », daß dos Volksbegehren Versos.
sungSändernd sei . An einem möglichst baldigen Volksentscheid
müßten doch auch die Deulschnatioiiale» ein Interesse haben.
Ucbrr Terror der Regierung zu klagen, seien sie nicht berufen
gewesen . Besonders sei aus Ostelvien reiches Material vor¬
handen , das den Terror der Teuischnarionalcn und National¬
sozialisten beim Volksbegehren beweise. Wenn heute am
Rhein BcfreirinaSsciern stattfände» , so verdanke man daS der
Außenpolitik , die im Hugcnbergschcn Volksbegehren als
landeSverräterisch bezeichnet werde.

Abg . « ras Reventlow (Nat .-Soz .) erklärte , von
einer Kriegsschuldsrage könne gar keine Rede sein , eS
gebe nur eine HirtegSschuldlüge . Der Reichspräsident
werde von seiner Umgebung dauernd in der bedauer¬
lichsten Weise mißbraucht . Er könne bei seiner mili-
»arischen Vergangenheit diese politischen Fragen gar nicht
übersehen.

Abg . Stöcker ( K .) erklärte , in Wahrheit seien sich
Regierungsparteien und Teutscbnationale über die Grund¬
lagen der Außenpolitik einig . Eurtius habe sich hinter die
Kriegsschulderklürung Hindcnburgs gestellt, in der es hieß:
„Wir sind reinen HcrzcnS zur Verteidigung ins Feld ge¬
zogen.

" Gäbe cs einen größere » Schwindel , als diese Er¬
klärung ? ( Beifall bei den Kommunisten . — Ter Redner er¬
hielt einen Ordnungsruf , und gleich daraus einen weiteren,
alS er Hindcnburgs Worte als „grobe Verlogenheit " be¬
zeichnet«) . Ten Joung -Plan lehnte der Redner ab , ebenso
aber den vorliegenden Gesetzentwurf.

Abg . Ehlermann (Dem .) begrüßte es , daß heute die
Trikolore von der Festung Ehrenbrciistcin heruntergeholt
und die schwarz-rot goldene Ncichsslagge gehißt werde . Tie
Befreiung könne nur im Kampfe gegen die Gegner der Re¬
publik errungen weiden . Ideenlosigkeit und Geistlosigkeit
seien die Kennzeichen der Verfechter dieses Volksbegehrens.
Internationale Verträge könne man nicht durch eine Abstim¬
mung aus der Welt schassen . Zweifellos stelle der Aounz-
Plan nicht das letzte Wort in der Lösung des
Reparationsproblems dar . Am 22. Dezember
werde das Volk sein Urteil über die Hasardeure Scldte,
Hitler und Hugenberg sprechen.

Abg . Or . Ev erling (TN .) erklärte , di« Art , wie der
Kampf gegen Hugcnberg hier geführt werde , zeig « , daß eS
sich um die Abwchrbcwcyung eines faulen Systems gegen
«inen Mann handle , der ihm mal die Wahrheit sage. Mit
Lüge und Terror , den Mitteln des 9 . November , habe man
das Volksbegehren bekämpft. Rund 6 Millionen Stimmen
seien dem Volksbegehren durch den amtlichen Terror ver¬
lorengegangen . Der Redner fragte , auS welchem Fonds dt«
Bekämpfung deS Volksbegehrens finanziert worden sei . Tie
Aenßerung des Reichspräsidenten , die nur für daS Reichs-
kabinett bestimmt gewesen sei , habe man durch eine Indis¬
kretion der Ocsscittlichkcitübergeben.

Damit schloß die Aussprache. — Abg . Esser (Z . ) be¬
antragte nunmehr Vertagung , da die rheinischen Abgeordne¬
ten zu den Bcsrciungssctern abreisen müßteir.

Ter Präsident hielt cs für notwendig , die Beratung
heute abzuschlicßen, empfahl aber den rheinischen Abgeord-
neten . abzureiscn , da das hauS auch so stark genug besetzt
sei . Abg. l) r. Ev er ling (Tn .) , gab daraus eine Erkla-
rung ab , wonach ibm inzwischen milgeteilt worden sei , daß
der Reichspräsident dcm Reichskanzler tatsächlich die Ge¬
nehmigung erteilt habe, von seiner Erklärung zum 8 4 de7
Oefscnllichteit Kenntnis zu geben. Tics« Tatsache sei ihm
unbekannt gewesen. Aus Gründen der Loyalität unn
des politischen Anstandes ziehe er daher seine vorherige,
anderslautende Erklärung zurück.

»

Vke Abstimmungen.
Nach Schluß der Aussprache nahm der Reichstag die

Abstimmungen vor . 8 l , der den unverzüglichen feierlichen
Widerruf des KriegsschuldanersenntnisseS verlangt , wurde in
namentlicher Abstimmung mit 318 gegen 82 Stim¬
men der Teulsämationalen , Nationalsozialisten und Ck-rist-
lich -Nationalen Bauern , bei 4 Einhaltungen , abgrlehnt.

8 2. der die förmliche Außerkraftsetzung einiger Artikel
des Versailler Vertrages und die bedingungslose Räumung
de» NhcinlandeS verlangt , wurde in einfacher Abstimmung
abgelchnt.

8 3 , drr sich darauf gegen die Uebcrnahme neuer Lasten
und Verpflichtungen wendet , wurde dann in namentlicher
Abstimmung mit312grgen80Stimmrn,be « 4 Ent-
Haltungen , abgelchnt.

SS folgte nun die namentliche Abstimmung über den
8 4, wonach Reichskanzler, Reichöminister und deren Bevoll¬
mächtigt«, die entgegen den Vorschriften diese» Gesetzes Ver¬
träge mit auswärtigen Mächten zeichnen, den im 8 32 d«S
Strasgesct buchc « vorgesehenen Strafen unterliegen . Ter
8 4 wurde mit 3 l 2 gegen 60 Sttmmrnabgrlchnt.
Für den 8 5 , drr lediglich bcsagt, daß da» Gesetz mit seiner
Verlündung in « rast tritt , reichte die Unterstützung sitr die
beantragte namentliche Abstimmung nicht au » ; er wurde in
einfacher Abstimmung abgelehnt . Dagegen muß über Sin.
lcitung und Ucbcrschrift des Gesetzes aus drutschnationalen
Antrag wiederum namentlich abgestimmt werden . Sie wur-
den mit 307 gegen 78 Stimmen bei 4 Snlhaltungrn abgelrhnt.

TerPrSsident Pellte srst , daß das Gesetz in zweiter
Lesung erledigt sei . weil sämtliche Bestimmungen
keine Mehrheit gesunden haben . Er reiche r» der
Regierung zurück , damit diese die Volksabstimmung darüber
in die Wege leite.

Die Anträge der Nationalsozialisten und der Deutsch¬
nationalen , dir eine Verschiebung der Volksabstimmung
in den Januar zum Ziele haben , wurden abgelehnt.

Abg . Schmidt - Hannover (Dn . ) beantragte , auf die
Tagesordnung drr Montagssitzung folgenden Antrag zu
sehen : „Die Regierung wolle alSbald über folgende An¬
gelegenheit Auskunft erteilen : Drr Oberbürgermeister von
Koblenz hat beute mittag in einer Preffebesprrchung mit-
geteilt , daß der Obcrkommtffar Tirard dem vcutschen
Rbetnlandkommtssar Landwerth von Simmern erklärt
habe , mit einer Zurückziehung der Truppen sei dir poli¬
tische Freiheit der zweiten Zone noch nicht wieder-
hergeftell «. Dazu sei ein Beschluß der Botschastcrkonserrn,
nötig . " Zur Begründung deS Antrages erklärte der
Redner , daß die Angelegenheit nicht nur die Frage drr
Räumung und des Volksbegehrens berühre , sondern daß

zutreffendenfalls doch auch die Teilnahme von Recfle-
rungsmitgliedern an der heutigen sog. Befreiungsfcie:
überprüft werden müsse.

Die Behandlung dieses Antrages in der Montag-
sttzung wurde unter lebhaften Pfuirufen der Rechten ab¬
gelehnt.

DaS HauS vertagte sich auf Montag 3 Uhr . Aus-
lieserungSgcsey, BerusSauSbildungSgesetz, Novelle zum
Ltchtspielgescy. Schluß nach 4 Uhr.

Sine Erklärung drutschnationaler Abgeordneter.
Berlin , 30. November.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Die deutschnationalen NcichStagSabgeordneten Hart¬

wig , Hülser und Lambach veröffentlichen folgende
Erklärung : „ Die Unterzeichneten Abgeordneten haben sich in
der Abstimmung zum 8 4 des VollsbegchrcnsgcsetzcS aus die
Seile des Ministers Schiele gestellt. Sie werden sich am
Dienstag gelegentlich der Behandlung deS Ausschluß-
antrageS deS Parteivorsitzendcn gegen ihren
Kollegen TreviranuS in der Fraktion solidarisch an
dessen Seite stellen . Sie halten fruchtbare politische Arbeit
nicht für möglich, wenn freimütige und sogar private poli¬
tische Meinungsäußerungen unterdrückt werden sollen.

"

vke parlsei « pi -eNe rur Qui -tkusKeüe.
Part », 30. November

Die Morgcnblätter bringen die erst « Rede des neu«,
ReichsaußeniiiiiiisierS De. Eurtius in großer Aus-
machuilg nnd sind, abgesehen vom „ Echo de Paris-
dessen Urteil sich jedoch aus Aeußerlichkeilcn und äußere
Unterschiede zwischen EurliuS und Stresemann beschrunl,
mit de » Ausführungen l ' r. EurtiuS ' und der Form , in L«
er seine Politik entwickelte, sehr zufrieden . Ta « „ Echo dr
Paris " schreibt , daß Eurtius weit davon entfernt sei, da«
Temperament seines Vorgängers zu haben . Er habe sich
seiner Ausgabe nüchtern entledigt , vr . Stresemann hä„e
sich dieser Ausgabe mit ganz anderem Schwung und vor
allem mit mcbr Autorität gewachsen gezeigt. —
„Journal" ist im Gegensatz dazu der Auflassung,
Eurtius klar und deutlich gesprochen babe und direk , aus
sei » Ziel losgcsteuert lei. Seine Worte seien einschneidend
und entschieden gewesen. Tie Entschlossenbett, mir der er
die nationalistische Tbcse verurteile , habe ihm eine» großen
Erfolg eingebracbt. Auch der „Petit Parisie n "

ist mir
den Ausführungen I)r . Eurtius ' sehr »usricdcn , die er al«
klar und deutlich bezeichnet. Or . EurtiuS habe als Read
Politiker gesprochen. Tie nationalistische „Vtctoire'
unterstreicht bei der Wiedergabe der AuSfübrunpen de!
ReichSanßcnministcrs die bäusigcn Unterbrechungen durch
Beifallskundgebungen durch die Regierungsparteien.

Die deutsche Handelsbilanz aktiv.
Moldenhasser über die

Berlin , 30. November.
deutsche Wirtschaftspolitik.

für die Wirtschaft erhöhte Arbeilswilligkcit und einen
drückenderen Zinsfuß , damit auch die Verschlechterung in
der Lage der Arbeiterschaft im Gefolge haben müsse.

*
Vas «ieutsek -fekrveiNreke Iß«n«lels-

» dkommen unterLeteknei.
Berlin , 30. November.

Amtlich wird mitgeteilt : Mit Schweden ist heule
(Sonnabend ) ein neues Handelsabkommen unterzeichnet
worden . Bekanntlich war deutscherseits im Sommer dieses
JahrcS die Kündigung des Handels - und ScbissahrtSver-
lrages mit Schweden vom 14 . Mai 1926 erfolgt , um die
Landwirtschaft von der in diesem Vertrag enthaltenen Bin-
dnng der Getreide - , Vieh- und Flcisckzölle zu befreien . Nach
dem neue» Abkommen füllt die Bindung der Gclreidczölle
völlig fort , ebenso die Bindung des Zolles für Schweine,
Schweinefleisch und anderes frisches Fleisch. Ter Zoll für
lebendes Rindvieh wird allgemein aus 24,50 Rm . erbödi.
Schweden wird jedoch ein Konlingcnt von 5000 bis 7000
Stück Rindvieh alljährlich zum bisherigen Zollsatz von
16 . Rm . belassen.

Erleichterungen für die schwedische Landwirtschaft sind
vorgesehen durch die Herabsetzung der Zölle für Innereien,
insbesondere Lebern , und durch Zollsrcibeit für Thimo-
thrhcu . Ter Zoll für Hummern wird aus 200 Rm . herab¬
gesetzt . Im übrigen bleiben die Vereinbarungen des Han¬
delsvertrages vom 14 . Mai 1926 bestehen. Neue Verein¬
barungen über industrielle Zölle sind nicht getroffen worden.

Der Tert deS Abkommens wird in den nächsten Tacicn
im Rcichsanzcigcr mitgetcilt werden . TaS Abkommen muß
sowohl vom deutschen wie vom schwedischen Reichstag rati¬
fiziert werden . Ta der schwedische Reichstag erst im Laust
deS Januar nächsten Jahres Zusammentritt , ist mit Inkraft¬
setzung der neuen Zollvcreinbarungen nicht vor Fcbruai
nächsten JabrcS zn rechnen. Tie Kündigung deS früheren
Handelsvertrages wird hinfällig , wenn daS neue Abkommen
bis zum 15 . Februar in Kraft tritt.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Der Hauptausschuß des Deutschen Industrie - und

Handelstages trat in Berlin unter dem Vorsitz seines
Präsidenten Franz v . Mendelssohn bei zahlreicher
Beteiligung ans allen Teilen des Reiches zusammen.

Reichswirtschafisministcr Prof . Moldenhauer
führte dabei aus , daß die deutsche Handelsbilanz sich zur
Aktivität gewandelt habe, und zwar in erster
Linie infolge des ständigen Ansteigens der
Ausfuhr. Hieran habe unsere Handelsvenragspolitik
sicher einen starken Anteil . Ter Vertrag mit Finnland
sei unicrzcichnel , die Unterzeichnung des Zusatzvertrages
mit Schweden stehe bevor . Wenn im Westen und Süden
eine befriedigende Regelung der HandelsvertragSbezir-
hungen zu Deutschland bestehe, so sei das leider i m
Osten und 2 ü d o st e n noch nicht der Fall. Doch
erhoffe er insbesondere im Hinblick auf die schwere Not-
läge Schlesiens baldigen günstigen Abschluß der lang¬
jährigen Verhandlungen mit Polen.

Im Mittelpunkt des Interesses steht jetzt das Pro¬
blem einer Verlängerung der Zolltarif-
Novelle , das den Reichstag noch im Dezember be¬
schäftigen müsse. Ter Landwirtschaft wolle man die An-
glcichung der Vieh - und Fleischzölle und den bei uns bis¬
her noch nicht erprobten Versuch gleitender Getreidczölle
neben anderen Hilfsmaßnahmen gewähren . Tic unbedingt
notwendige Erleichterung der Kapitalbtldung durch einen
Abbau der auf der Wirtschaft ruhenden Lasten sei un¬
bedingt notwendig . Hierzu sei eine durchgreifende
großzügige Finanzreform notwendig,
deren Aufgabe es sei , z » einem Ausgleich deS Reichs-
Haushaltes zu kommen unter gleichzeitigem Abba -, der
drückendsten steuerlichen Lasten . Hinsichtlich der Sozial¬
politik betonte der Minister , daß an ihrem Grundgedan-
ken unbedingt festgehaltcn werden müsse, daß aber eine
Uebertretbung der sich aus ihr ergebenden Belastungen

Was geht in Moskau vor?
Immer neue Verzögerung der Flüchtlingstransporte.

rk . Berlin , 30. November.
(Von unserem Berliner Berichterstatter.)

Sowjetrußland hat von Vertragstreue eigentümlich«
Vorstellungen . ES schließt Verträge , trtsst Abkommen, macht
Zugeständnisse und Versprechungen, um sie nie cinznhalten.
Tie Sowjetisten sind nicht nur in wirtschaftlichen Dingen,
sondern auch in jeder anderen Beziehung unsichere Kan¬
tonisten, aus die man sich besser nicht verläßt . Das gilt schon,
seitdem Trotzki seine Unterschrift unter den Vertrag von
Brest-Litowsk setzte und gleich daraus erklärte, er dächte nicht
daran , auch nur eine Bestimmung dieses Vertrages zu er-
füllen.

Welches grausame Spiel treibt Moskau jetzt mit den
Rußlanddeutschrn ? Seit einer Woche lausen täglich Tele¬
gramme ein , wonach mit dem Abtransport der Auswanderer
begonnen werden soll . Diesen Telegrammen folgt stets eine
Meldung , daß sich der Abtransportverzögert. Aus¬
fällig ist , daß die Nachricht, dir von dem Beginn des Trans¬
port - spricht, vom russischen vrrkehrskommissartat stammt,
die Meldung von der Verzögerung aber vom Außen-
kommiffariat . Also stamm«» die Gründe sür die Verzög« rung
vom Außenkommtssariat und müssen demnach nicht techni¬
scher , sondern politischer Natur sein. Technische Schwierig¬
keiten sind nicht vorhanden , denn das Verkehrskommissariat
hat einen bis auf die Minute genau ausgearbeiteten TranS«
portplan veröffentlicht. Gestern abend gab di « Marineleitung
in Stettin bekannt, daß der russisch « Dampfer „Rvko w"
mit 300 Flüchtlingen an Bord , in der Nacht zum Sonntag

ftllülvau «« gegen kttfei -tling.
Das „Journal " zum Berichtde»

Verwalt nngsrat » der Reichsbahn.
Part », 80. November.

DaS .^Journal" knüpft an die Stellungnahme deS
verwaltungSrats drr Deutschen Reichsbahn an , baß drr
Eindruck einer dauernden Besserung nur äußerlich sei und im
Gegenteil das Defizit nur durch dauernde Aufschiebung von
Unterhallungsausgaben vermieden werde . Wenn di« Reichs-
bahn , so betont das Blatt , ein« Erhöhung ihrer Tarif « oder
ab«r «in« V« rmind«rung ihr« Lasten für unbedingt nötig

in Swincmünde einkrefsen soll , und säst zur gleichen Zeit
wurde aus Riga gemeldet, daß daS russische Außcn-
kommissariat ein Telegramm dorthin gerichtet habe, wonach
die Abfahrt deS ersten Zuges erneut umeinenTaghin-
ausgeschoben wurde , so daß der erste Transport wahr¬
scheinlich erst am Sonntag in Riga cintressen kann.

In Riga halten sich, als vom Moskauer Verkcbrs-
kommissariat die genauen Ankunftszeiten der ersten acht russi¬
schen Transportzüge gemeldet worden waren , die mit dem
Empfang der Flüchtlinge betrauten Beamten , Acrzte und
Pflcaeschwestcrn, bereits aus dem B- hnhos versammelt, um
den Flüchtlingen im Sondcrzug nach der Grenzstation Silupe
entgegenzusabren . Kurz vor der Besteigung des Zuges tras
das Dementi deS Außenkommissariats ein . Man toandte sich
sofort telegraphisch „ach MoSkau, um di« Gründe sür diese
neue Verzögerung zu erfahren . Die Moskauer Regierung
ließ diese Telegramme unbeantwortet.

DaS Verhalten der russischen Regierung istempörend.
Daß Moskau die Abwanderung der Wolgadeutschen nicht
gern sicht, ist bekannt. Rußland würde viel lieber die Trans¬
porte in der RickNung Sibirien in Bewegung setzen . Aber
nachdem die Regierung einmal darein gewilligt bat , daß diese
tnertausend das Sowjctparadics verlassen, stellen diese Ver¬
zögerungen nichts anderes dar , als zwecklose Schikanen, grau¬
same Folterniethoden gegenüber den Bauern in Moskau , die
von einem Tag aus den anderen daraus hoffen, daß der Zug
ste über die Grenze bringt und in ihrr Hoffnung von einem
Tag zum anderen aufs neue enttäuscht werden.

- > - . - - » » rciigeivriyi« Leier tn tzianrrriw v»
leccht glauben , daß es sich um « inen Versuch Deutschlan!
handele , aus dies« Weise di« Reparationen wieder einm
berabzusctzcn. In Wirilichkcit habe di« Reichsbahn Last«
Ter Noung .Plan habe zwar die Hvpothek von N Milliard
Reichsmark ausgchoben, die aus der Reichsbahn last« , da
ledoch an ihre Stelle einen fast gleichwertigen Faktor gescj
indem er den ungeschütztenTeil der deutschen JabreSzablu
gen in Höhe von 660 Millionen Reichsmark durch die Reick
bahn garantieren ließ . Praktisch zahl« die Reichsbahn dic
Summe , di« sie tatsächlich an Steuern an di« deutsch « Regi
rung ablirsrre . Dt« Leitung der Reichsbahn s«i darum st
di« Gläubig «! vom größten Interesse.

i



c) i i

klsntelrloffs
XleiclssslOffg
56 'ÜS^>5lOftS
5sm1
Wssek5smt
^ sk'

k
'ensrosfs

K52W2ttSN5loff6
63DMW0 »WS5S5>

Sülsrmssi^s kläliseiäe

U » » V « rE « «
w S 51 51 SiS AEoIlE 51 >- > 5 > 51 5ri S > 51 s 511

SEoIR - 8i » « Ll2 » IS « » «rliLK ks ^ fsul
8SStSO5tiS5tSS I_ LgS5 . 51I-I5 S5p5Ol :>t gl -itS Qi - IStlitStSll.
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Sonniag , 1 . Tez..
3! .̂ bis 8 U . : PolkS-
Vorstellung . „Mensch
und Uevrrmensch ."
Pr . 59 Ä bis 1.59 >k.

7 )4 bis nach 9>l
Uhr: „Der Zigrunrr-baron ."

Montag , 2 . Dez .,
7 )4 bis ION Uhr: *
„Martha ."

Dienstag . 3. Dez .,
7N bis nach ION U . :^ 13. „Ter Zigeu»nerbaron ."

Mittwoch, 4. D«z.,
314 bis geg . 5H Ubr:AuSw.-Vorstell. Nr.
5. „Kabale und Lie¬
be ."

714 btS nach 1914
Uhr: 0 „Der Zlgru-nerbaron ."

Donnerstag , d . S.
Dezbr., 714 btS nach
1014 Ubr: 8 13. „ Ka-bale und Llebe."Frelrag , 6 . Dezbr.,
7 )4 bis geg . 19 Uhr:6 14. Uraufführung.
„Die Bauern ."

Sonnabend , d . 7.
Dez .. 7)4 bi » 10 U. :v 13. „Meyer XI ."Sonntag , 8. De; .,
314 btS nach 5)4 U . :
,Der Htaeuncharon."

714 bis 19)4 Ubr:
Zum letzten Male:
„Evelhnr ." Kl . Prf.
59 H bis 3 ^k.

Aremer

Herzlich « Sonntags-
grütze ! B . Br.

IZeiralsgesuldel
AuSlSndrrinn . , rei¬

che , w . glükkl . Heirat.
Auskunft soi . Herr.,au» ohne Vermög.Stabrey , Brrlln,
Skolhische Stratzc 48.

Notariell bestätigt
ist es, daß bel unsaus allen Gegenden

gute Einbclratcnln Geschäft , Land¬
wirtschaft. Jndustr .,Handwerk usw. ge¬meldet sind . Oil Nnd
Fachkenninlsse und
Kapital nicht erfor¬
derlich I Näb. kosten-
loS durch BundeS-
Icbrlft 23 gegen 30Pf . Rückporto.

..»er 8>li0"
Zentrale Kiel,

2r »iMl !» lisMi 'z ll
Postschliefttach.

I » . Mann . 25 I .,
1 .5n Mt .. , . vlerd. d.
Beksch. e . i. Dame m.
gut. Cbar . Anschrift,erb. unter 2 F 544an die Seichst d . Bl.

LNe1b«acht»ha«darbe 1ten
zu otzi-fauw» von 59 <i an

» i«» «rastr, »r » tz I

HelratSgefuch.
Witwer, Ende 20 . v . Lande. 1 Kind. so!.,große, volle Figur , mittelblond , in sichererStellung , spater noch etwas Verniögcn,Aussteuer vorhanden , sucht die Bekanmsch.eines netten Mädchen- , auch vom Lande,

nicht über 39 I . , »nit guter Vergangenheit
kennen zu lernen , spätere Heirat. Etwas
vermögen nicht gerade erwünscht. Angeb.mit Bild , welches zurückgeiand» wird , unt.2 B 558 au die Geschäftsstelle d . Blattes.
Strengste Verschwiegenheit »ugesichert.

Sonntag . 1 . Dez.,nachmittags 3 Ubr:
„Pererchrns Mond-
fahrt ." — Abends 8
Utzr : „Die Afrikane¬rin ."

Montag , 2 . Dezbr.,nachmittags 3 Uhn
„Peterchens Mond-
iah« ." — Abends 8Uhr (geschloss. vor-
stell« . ) : „Die Braut
von Messina."

Dienstag . 3. Dez .,nachmittags 3 Ubr:
„Peterchens Mond¬
fahrt ." — Abends 8Ubr: „De AulschonS-

oster ."
Mittwoch, 4 . De, .,nachmittags 3 Ubr:

„PetrrchrnS Mond-
fahrt ." — Abends 8Uhr: „Die Afrtlane-rin ."
^ Donnerstag , d . 5.
Dez . , nachm . 3 Uhr:
„Peterchens Montz-fahr, ." — Abends 8Uhr: „ La Traviata ."Freitag , s . Tezbr .,nachmittag- 3 Uhr:
„Peterchens Mond-fahrt." — Abends 8U . : „Königs»« »« ."Sonnabend , d . 7.De, ., nachm . 3 Ubr:
„Peterchens Mond-fahrt ." — Abrnds 8Uhr: „ St . Helena."

Sonntag , 8. De, .,vormittags 11 Uh,:
„Die ander, Eette."— Nawmtft . 3 Ubr:
„Peterchens Mond-
fahrt ." — Abends 8Ubr : „Die Fleder¬maus ." Mi« grotzen
Tanzeinlagen.

Montag. 9 . De,dr ..nachmittags 3 Uhr:
„Peterchens Mond-
fahrt ." — Abend« 8Ubr (gefchloii . Vor¬
stellung) : „St . HAr-»a."

Kediiris -Anzkigen.

Am 26. Noo . >929 wurden wir durch
die glückliche Geburt einer gesunden

1 0 e ti 1 s r
hocherfreut

D . v . Campen und Frau
Johanne ged . Kavier

rodes -AiMWN.

Statt Karten.
Eversten, den 29 Nov. 1929.

> Heule morgen 6 Ubr entschlief I
sanft u. ruhig nach langer , schwererKrankheit, jedoch plötzlich und un¬erwartet . nach einem arbeitsreichenLeben mein lieber Mann , unserlieber Großvater , Schwiegervater,

j Bruder . Schwager und Onkel , der
Land - und Gastwirt

List«« IMS»
j tm 69 . LebenSjabre.

In tiefer Trauer:
Helene Dapken geh . Reimers.
Hans Brüggrmann alS Enkelkind,!
M. Brüggrmann u . Familie.

nebst allen Angedörtgen.

Andacht 214 Ubr.

den 29. Nov. 1929.Eversten,
Völlig _ . ^ . ,seiner Lättgtett heraus ist unser

unerwartet , mitten aus >
«len

I allgemein geschätzier
BerrinSwirt

List«» Mk«
! uns durch d . Tod entrissen worden. I

Wir werden ihm ein ehrendes
! Andenken bewahren.

Der Junggesrllrn -Klub
„Treue Brüder ". Evcrftrn IU.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise berzlicher Test-

nabme beim Hinfcheiden unseres lieben
Vaters

danken wir herzlich
Hcinr. Denkmal«» u. Frau.
Wtlh . Denkmann u. Frau.
Hrlnr . Schellt «- u . Frau

ged . Drnkmann.

Fllr die vielen Beweise Teil-
nadme beim Hinscheiden unseres geliebten,
einzigen Sohnes lasen wir allen, die sei¬
nen Sarg so reich im« Kränzen schmückten,den Lehrern sowie den Schulkinder», den
Nachbarn, die un« >0 treu zur Sette stan¬
den , und allen, die ihm das letzte Geleit
gaben, «ruf diesem Weg« unseren

innigsten Dank
Johann Deeken u. Frau , Kleefeld

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwiesenen Ausmerrsamkeiten

danken wir herzlich
Karl Nti' hv» u . » ran. i

» /
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1. Beilage
z» Nr . 32? der „Nochrichte« für Stadt und Land" von Sonntag, dem 1. Dezember 1S2S

0er rvnilungskna » .
Eine prächtige Erfindung
Ist am Motor doch die Mündung,
Deren Knall mich jederzeit— und vor allem nachts — erfreut.Ob ein Auto oder Rad
Etwas mit der Zündung hat,
Ter Radau ist stets der gleiche
Für die Ohren freudenreiche.
Wenn der Motor knallt und schütten,
Tab die ganze Karre zittert,
Hüpft mein Herze mit voll Freuden.
Lolchen Lärm mag ich wohl leiden.
Macht doch ein Maschingewehr
Halb nur so viel Lärm wie er.
Kannst es zum Beweis erheben,
Daß wir ja in Zeiten leben,
Wo der Motor wie ein Zar
Herrscht ob aller Menschen Schar.
Deiner Zeit Bewußtsein wacht,
Wenn der Motor pufft und kracht.
Er ist existenzbegründet,
Wenn er möglichst hörbar zündet.
Tenn er wird mir nur gefallen,
Höre ich ihn kräftig knallen,
Als ob man zum Schützenfest
Freudenschüsse böllcrn läßt.
Daß es den Herrn Sipo stört,
Wenn er das Geknalle hört,
Ist ein Mangel an Gefühl
Für die Zeit und ihren Stil.
Warum soll die ganze Straße
Dröhnen nickt im höchsten Maße,
Daß die Fensterscheiben klirren,
Im Klavier die Saiten schwirren,
Daß die Tassen überschwappen,
Türen aus den Schlössern schnappen,
Die Matratzcnfcdern schwingen,
Im Büfett die Gläser klingen?
Zwingt er deine Unterhaltung
Nicht zur kräft 'gsten Sprachentfaltung?
Denn du kannst mit sanftem Klöhnen
Keinen Motor übertönen.
Mittagsschlaf kannst du mit Freuden
Bei Motorgeknall ' vermeiden;

/ Auch des Nachts du nichts entbehrst,
Wenn du nur was knattern hörst
Und du konstatieren kannst,
Daß sich's bis ins Bett fortpflanzt.
Wenn aus einem Auspuffrohr
Dringt der Zündungsknall hervor,
Dann erschrecke dich nicht so;
Set vielmehr des Lebens froh,
Weil man dir mit Allgewalt
Deutlichst um die Ohren knallt.
Laß dich nicht zu Boden werfen!
Uns ' re Zeit braucht starke Nerven,
Und der Gegenwart Verkündung
Ist der Knall der Motorzündung.
Wenn du dran Geschmack gewannst,
Knalle , was du knallen kannst.

Spottdrossel.

Aus Stadt und Land
» Oldenburg . 1. Dezember 1929

^ an «le » tkea1 « i' .
AuS dem Tbeaterbureau wird »nS geschrieben:

Heule nachmittag VolkSvorstcllung„Mensch und Uebermensch ".
Heute, nachmillags 3 .15 Uhr, geht als einmalige

Lolksvorstellung (Preise 0.50 bis 1,50 Rm .) Shaws
überaus erfolgreiche Komödie „Mensch und Ueber¬
mensch- in Szene. Ende der Vorstellung um 6 Uhr.

Heule abend „Ter Aigeuncrbaron".
Heule , abends 7 .15 Uhr, gelangt „Ter Zigeuner¬

baron -
, die große klassische Operette von Johann

Tirauß, unler der musikalischen Leitung von Johannes
Zchüler in der glänzenden neuen Inszenierung zur Aus-
iührung . Sandor Barinkav : Gustav Teharde; Arsena:
Lulu Spieker. Ende der Vorstellung nach 9.30 Uhr.

Morgen „Martha " .
Morgen , Montag , abends 7.45 Uhr, wird die mit großem

Beifall neueinstudierte Oper „Martha- von Friedrich
von Flolow zum ersten Male wiederholt. Tie Rolle der
Ladv Harri« Turham singt morgen erstmalig Hertha
R - i necke. Musikalische Leitung Willy Schweppe.

*
kanitesoi 'ekester.

Das Laudcsorchester schreibt unS:
Das dritte Programmheft

«schm» insolge verspäteten Eintresscns des NotcmnaicrialS
erst am Mittwoch, dem 4. Dezember.

O
I^ iLÄei 'üeutseke Ui -auffüki 'ung.
Ein neues Stück von Alma Rogge

Das vor kurzem mit dem Tausendmark -Preis deS
Niederdeutschen Bühnenbundes bedachte Drama ,Hn de
Mühl - von unserer Landsmännin vr . Alma Rogge,
aelangte nunmehr durch die Hamburger Niederdeutsche
Buhne zur Uraufführung . In , Mittelpunkt des Stückes
steht der Müllerbursche Anton , der nach einem Landstretcher¬
dasein in der Mühle Arbeit und die Liebe eines gesunden

und vollblütigen Mädchens , der Magd Lene, gewinnt.Anton , ein Träumer und Tor , versteht nicht das Drängendes Mädchens und muß zusehen, wie sie trotz ihrer Liebe
zu ihm die Beute des derberen und brutal zupackendcnMüllers wird . Ihre Reue kann ihm das zerstörte Glück
nicht zurückbringen, er sagt sich von ihr los und zieht wieder
aus die Landstraße hinaus.

Tie Lene wurde von Käthe Alving gespielt, die das
von ihrem Blut gehetzte , zwischen reiner Liebe und Sinnen¬
rausch hin- und hergczogene Mädchen mit ergreifender
Innerlichkeit gab . Ihren Verführer spielte Herr Möller,der einen sasistrotzcitdc» Kerl aus die Bühne stellte . Tic
Hauptrolle des Anton war mit Herrn Beißwanger besetzt,der den Träumer schlicht und natürlich spielte, ohne dieser
problematischen Natur jedoch voll gerecht werden zu können.
Langmaak als Regisseur, die Darsteller - wie auch die Neben¬
rollen waren gut besetzt , und die anwesende Dichterin wurde
immer wieder vor die Rampe gerufen . Es war , trotz eini¬
ger Schwächen, ein ehrlicher Erfolg . ll.

Srütle «- ln stilot.
Eine Katastrophe über Deutsche im Ausland ist herein¬

gebrochen. 10 000 deutsche Bauern haben Hunger , wirtschaft¬
lich« Not und Zeitverhältnisse von ihrer Scholle in Sibirien
vertrieben . Eine deutsche Hungerwanderung hat in Rußland
begonnen!

10 000 Heimat und Existenz beraubte deutsch« Bauern
haben sich vor Moskau angcsammelt , um auf dem Wege über
Deutschland nach Ueberscc auszuwandern . Teile sind bereits
bettelarm in Deutschland eingctrosfen . Kinder , Frauen und
Greise leiden unsäglich. Ihnen bleibt in Rußland keine Wabl.
Sie müssen weiter wandern , weil der ihnen sonst drohende
Rücktransport nach Sibirien sicheren Untergang bedeutet.

Wie überall in der Welt das Deutschtum es getan hat , so
haben auch diese deutsche Bauern , deren Einwanderung viel¬
fach Jahrhunderte zurückliegt, in Sibirien vorbildliche Kolo-
nien geschaffen und sich ihre deutsche Art , Sprache und Sitte
erhalten . Wirtschaftlich, heimatlich, religiös und seelisch ent¬
wurzelt , sind sie jetzt der Vernichtung preisgegeben . Die
Ncichsregierung wird tun , was in ihren Kräften steht , aber
sie kann nicht allein helfen. Das Schicksal eines Deutschen
geht einen jeden Deutschen an.

Die Unterzeichneten Verbände rufen deshalb trotz der
schweren wirtschaftlichen Not im eigenen Lande das deutsche
Volk zu einer Sammlung für seine furchtbar heimgesuchten
Brüder auf . Wir haben ja den Hunger selber durchgemacht.
Hier aber hat er Tausende von Vertriebenen ergriffen , denen
in der jetzigen JahresM zu allen anderen Ovalen die Un¬
erbittlichkeit des Winters droht.

Berlin, Ende November 1929.
Deutsches RotcS Kreuz.
Centrnl -AuSschuß für Innere Mission.
Deutscher Caritasverband E . V.
ZentralwohlfahrtSstelle der deutschen Juden.
Fünfter Wvhlsahrtsvrrband.
ZentralwohlsahrtSaussckmß der christlichen Arbeiterschaft.

*
Uebcr die Verwendung der eingehenden Spenden ent¬

scheidet , wie wir erfahren , im Einvernehmen mit der Reichs¬
regierung ein Ausschuß der Unterzeichneten Verbände . Alle
I »-Banken nehmen Spenden auf das Konto „Brüder in Not"
entgegen. Weitere Konten werden bekanntgegeben.

»
Vereinigung «ier rtL «ttileI » en l^littel-

sekulen.
Es besteht schon länger die Absicht , die beiden Mädchcn-

mittelschulen, die Schule von der Brüderstraße und die
Schule L von der Milchstraße, zu Ostern 1930 in das Ge¬
bäude der Knabcnmittclschule an der Margaretenstraße zu
verlegen. Die früher getrennten beiden Knabenmittel-
schulcn sind beim Einzug in das neue Schulgebäude be¬
kanntlich zu einem System vereinigt . Wird der jetzige Plan
zur Wirklichkeit, so wären dann sämtliche Mittel¬
schulen unter einem Dache vereint . Es würde
nötig sein, die jetzt in dem Gebäude untergcbrachten Grund-
schulklasscn anderweitig untcrzubringen ; dann wäre genü¬
gend Raum vorhanden , wenigstens vorläufig . Es sind
starke Kräfte am Werk, die für diese „Fusion " eintreten;
cs werden aber auch gewichtige Stimmen dagegen laut , und
es wird noch manches Für und Wider erwogen werden
müssen, bevor die Sache spruchreif ist . Das letzte Wort hat
der Stadtrat zu sprechen . Faßt dieser einen bezüglichen Be-
schluß , so wird — so darf man annehmen — die Aufsichts¬
behörde wohl kein Veto einlegcn.

sst
* Ter Landcs - Luftsahrtvcrein und die ihm an-

geschlosscne Fliegergruppe des Hindenburg -Polytech-
nikums veranstalten laut Anzeige am Dienstagabend im
„ Haus Wittekind " einen großen Gesellschafts,
abend unter Mitwirkung zweier Damen und eines Herrn
vom Landestheater , nämlich Gesv Hinrichs, Lulu
Spicker und Gerhard Otto. Weiter haben Frau
Meentzen, Frl . Helene Thcilen, Dipl . -Jng . Hob-
mann, Herr und Frau Schütz - Littmann und Rechts¬
anwalt vr . Rudols Meyer ihre Mitwirkung zugesagt.
Die Erträgnisse des Abends sollen zur Anschaffung eines
Motorflugzeuges dienen.

* Eäcilienchor in der Lamberti - Kirche. Heute vor¬
mittag wird der Chor der Cäcilicnschule unter der Lei¬
tung des Herrn Linnemann in dem Gottesdienst in der
Lamberti -Kirche singen. Seit einigen Jahren ist dieser schöne
Brauch eingcsührt ; er soll dazu Helsen , dem Tage seinen
frohen Charakter zu geben und gerade auch der Jugend die
Bedeutung dieses Sonntags und der mit ihm anbrechenden
Advcntszeit lebendig zu machen.

Ver Atlventski -anr als Symbol Äen
ervlgen Mietlerkek »' .

Winternächte sind lang und lichtlos . Besonders aber
der November ist der auserlesene Monat der Lcbensunlufti-
gen und der Bedrücker der sonst Lebensfrohen . Er ist der
wahre Gegensatz zur guten Jahreszeit , doppelt schmerzlich
empfunden im Gedanken an das , was vor kurzem war:
Freude und Leben, Blüten und Früchte . Wann könnte mehr
die Sehnsucht reisen nach besseren Tagen , nach Licht und
Leben, nach Erlösung aus dem Düster der Zeit?

So hebt de ? Advent a» , die Sonnenwende verheißend
und in seiner letzten Woche erfüllend , Erlösung verkündigend
und kommenden Frieden aus Erden und den Menschen, den
novembcrlich Bedrückten, ein Wohlgefallen . Hoffnung und
Erneuerung steige » aus , auch unter Eis und Schnee hervor,
und bald spielen wieder alle Kräfte im bunten Entwicklungs-
spicl, bis nach Samen , Blüte und Frucht wieder der stille
Niedergang kommt, das Grab des Jahres , und danach
wieder die Auferstehung des Lichtes. Das Svmbol dieser
ewigen Wiederkehr im Wechsel war im Götterglaubcn der
Germanen die Midgardschlange , die mit dem Anfang ihre-
Leibes das Ende desselben erfaßt und so im Ringe um die
Wurzel deS Lebensbaumes liegt . Die Denker unter den nach¬
folgenden Geschlechtern machten den Kreis zum Sinnbild
der Ewigkeit , und so wurde cs der Kranz , der Kreis und
Lebenszweig in einem ist.

Im Adventskranz, aus Tannengrün oder aus
Zweigen der Weymouthskiefer geflochten und mit Bändern
geschmückt , steigt von Woche zu Woche das Licht , er grüßt in
das Tunkcl dieser Tezcmbcrtage und - Wochen , als ein Vor¬
bote seines größeren , hellstrahlenden Bruders . Jeden Sonn¬
tag ein Liclitlcin mehr , bis am Heiligabend der Glanz der
vier Adventskerzcn sich zu dem Schein der vielen am Er¬
lösungsbaum , dem Wcibnachtsbaum , gesellt. Wie der Stern,
der den Weisen aus dem Moraenlande den Weg nach Beth¬
lehem wies , zu den Symbolen der Chrisinacht gehört , so
verkündet uns der Adventskranz als Sinnbild des immer
wiederkehrenden Lichtes, eine Zeit festlicher Erwartung , ein
Stück greifbarer Weihnachtssrcude.

S
* Oldenburger Jungkausleute holen beim Tanzigcr

Reichsberufswettkamps vier Preise . Bekanntlich fanden im
Juli anläßlich des 4 . Reichsjugendtages in Danzig große
Berufswetrkämpfe statt . Diese haben den Zweck , die Jung-
kausleute in allen kaufmännischen Fächern zu prüfen , um
vorhandene Lücken rechtzeitig auSzufüllcn . Besonders
stellen die sogenannten Fach- und Situationsausgaben an
alle Teilnehmer große Ansprüche, da hierbei verwickelte
Geschäftsvorfälle genau aus der Praris , die Gcschäftsbe-
schlagenheit und schnelle Klärung verschiedenster Situationen
der Prüflinge zeigen sollen. Beim letzten stark besuchten
Heimabend im hiesigen D .H .V .-Heim konnten folgende
Preisträger durch ein geschmackvolles Diplom , bzw . Buch
ausgezeichnet werden : Heinz Näther, ( im Hause Ernst
Völker, Lange Straße ), Fritz Fischer, (im Hause Claas
Kramer , Ulmenstraße ) , Adolf Suhr, ( in Wessels Möbel-
fabrik, Wallstraße ) . Wilhelm Hegeler, ( im Hause Curt
Fcuckcr, Tonuerschwcer Straße ) . Bemerkt sei noch , daß in
Danzig insgesamt 800 Teilnehmer ihre Arbeiten abgegeben
hatten . Tie Gruppe Oldenburg stellte 7 Teilnehmer , davon
erhielten obige vier einen Preis . Sic sicherten sich durch ihce
Leistungen den 4 . Bewcrtungsrang im Reiche! Ein gutes
Ergebnis , das der Heimatstadt und auch den Vorgesetzten
alle Ehre macht.

T1is»s« i»sE
erkalten all ' unsere Kunden diese»
dakr wieder bei Cinkauf ab s? kA 3 .—
den so sskr begehrten

> » » «
Cr wird Iknen dieses H/Ial gana be¬
sonders gefallen . — üiiii»Sr1>ge sstinüen
wollen siok »ckriftllck an uns wenden

1 *1

kksu -SInMgsme
für Locken, Ltrürnpfs und blnterasugs

garantiert nickt einlaufsnd

II» eoaor8kI » L11e
Spezialgeschäft für A/ollw » ren

i-saarenstrasis 23

Letzen
rpk - öcie
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* Der Tibrtsorscher Dr . Milchner hat sich gestern

dorniiuag in das Goldene Buch der Stadl ein
getragen . Er wählte als Mottos . Reckt oder Un¬
recht , mein Vaterland "

. In Vertretung des
Oberbürgermeister Ur. Goerlitz und des Bürger¬
meisters Ai mNrcn, die dienstlich nacy auswärts ge¬
rufen waren , wurde der Last namens der Stadt von
Lladtbaurat CHarro» und dem Vorsitzenden des
Stadtrats Oberkirchcnral Ablhorn empfangen . An
die Eintragung schloß sich eine Rundfahrt durch die
Stadt an , wozu auch Bezirksamtmann Ahlhorn und
Pastor I) r. EblerS, die sich in hervorragender Weise
um das Zustandekommen des Vortrags verdient gemacht
haben , geladen waren . Bald nach 2 Uhr fuhr vr . Filck-
ner nach Bremen weiter , wo er gestern abend einen Vor¬
trag hielt.

* Urber die Vrrsiigung des Justizministeriums wegeneiner Zählung des Schreibwerks mit dem Ziele einer Ver¬
ringerung der Zisser der Angestellten, baden die Angcstell-
ten-Verbande in den letzten Tagen mit dzm Ministerium
mündlich verhandelt . Die Verbände wünschen, mit Rück-
sich« aus die denkbar ungünstigen Besckästigungsverhältnisteder Büro - und kaufmännischen Angestellten, und weil es
auch andere Mittel , als das eingefübrte Punkt - Svstcm gibt,um den Umfang des Schreibwerks sestznsteklen . die Zurück-
nähme der Verfügung . Ta die Angelegenheit auch den
LandlagS - Fraktionen mitgcteilt ist , kann man damit rechnen,
daß sie auch in dem demnächst zusammentretenden Landtage
zur Besprechung gegangen wird.

* Ter Noungpla » und seine Auswirkungen auf Deutsch-
kands Finanzwirtschtzst. Tic hiesige Ortsgruppe der Deut¬
schen Demokratischen Partei hat ihrem ersten der
diesjährigen Wintervorträgc das Thema „ Der Joung-
plan und feine Auswirkungen aus Deutsch¬
lands Finanzwirtschaft" zugrundegelegt . Als
Redner für die am 9 . Tczcmbcr , abends 8 Uhr , in Papes
Saal stattfindcnde Veranstaltung ist der Tirektor der Spar¬
kasse Bremen , Herr Hermann Wennhold, gewonnen
worden . Herr Wcnhold steht beruflich und alS langjähriges
Mitglied der Bremer Finanzdeputation mitten in der Fi¬
nanzwirtschaft und ist daher mit der zu behandelnden Ma¬
terie weitgehend vertraut.

* Vom Mrlkdrink . Ter Fußweg des Melkbrink, über
dessen Zustand so ost Klagen laut wurden , wird jetzt gründ-
lich instand gesetzt . An der südlichen Seite der kanalisierten
Strecke von der Alexanderstraße bis zur Wardenburg-
Straße ist der Graben jetzt vollständig zugeschüttet. Dadurchwird der Fußweg bedeutend verbreitert . Jetzt ist man mit
der Ausschotterung fleißig beschäftigt.

* Roch immer niedriger Grundwasserstand . Hier istüberall der Grundwasserstand noch außergewöhnlich nie¬
drig . In den höher belegcncn Teilen der Stadtumgebnngsind die Brunnen vielfach fast ganz oder völlig versiegt und
geben nicht einmal für den notwendigsten Wasserbedarf
Wasser. Dieser Wassermangel macht sich besonders unange¬nehm bemerkbar in den landwirtschaftlichen Betrieben mit
größerem Viehbestände, für den das Grundwasser mit Mü¬
hen und Umständen aus näherer oder weiterer Enfernungaus dem Freien oder von Rachbarn Tag für Tag herbei¬
geschasst werden muß . Tie Walserkalamität herrscht nun
schon seit Monaten in manchen Brunnen , und cs ist noch
gar nicht abzuschen, wann sie behoben sein wird ; denndie Niederschläge, die in letzter Zeit niedcrgcgangen sind,haben Wohl in den Tränken und Gräben etwas Wasser ge¬
schafft , auf den Gnindwasserstand aber noch gar keinen
Einfluß gehabt.

Voranschlag ller Ztatlt Varel
* Varel , SO. November.

Wir erhalten folgende Zuschrift: Der Stadtmagistrat hat
dem Stadtrar nunmehr erneut den Voranschlag für 1929 30
zur Beschlußfassung zugehcn lassen , der ohne Aenderungen
wieder dieselben Steuersätze zur Hebung vorsieht und auch
die Statuten über di« WohnungsnutzungSstruer
und der Verwaltungskostenabgab« zur Annahme
empfiehlt. Ter Stadtmagistrat nimmt hierbei Bezug aus die
mit dem Ministerium gepflogenen Verhandlungen , wonach in
Uebercinsrim«nung mit den FraltionSsührern des Landtages
beabsicvttpt ist , den Städten Varel und Brake statt deS zins¬
losen Darlehens gemäß K 29b deS FinanzauSgleichgesetzeS
einen Zuschuß zu gebe » , der der Höhe deS in Aussicht ge¬
stellten Darlehens entspricht. Für 1928/29 handelt eS sich bei
der Stadt Varel „ in einen Zuschuß von rund 135 990 Rm.
und für 1929/39 um einen Zuschuß von 104 009 Rm . Welche

nochmal; vor Sem ZtaOtrst.
Erleichterung sür die Stadt Varel dadurch eintritt , daß «z
sich von vornherein um einen Zuschuß handelt , dürste all«»bekannt sein. Selbstverständlich kommen durch die Zuschuss,dieser beide» Jahre die Finanzen der Stad , noch » ich , j,Ordnung . ES tritt aber eine Erleichterung « in . Wenn d„Staat noch einig« Jahre dies« Beihilfen weiter gewöhndann besteht wenigsten- die Aussicht auf Wiederherstellung
geordneter finanzieller Verhältnisse. Dazu bedarf eS aber auch
schtvcrer Opser der Bevölkerung . Dies« lasten sich »ich, venmeiden. ES wird aber bester sein, daß die Stadt selbst hj,Verantwortung übernimmt und ihr« Beschlüsse saßt, als da»
durch das Ministerium Anordnungen ergehen, di« die Steuer,
bclastung nicht vermeiden, aber den Einfluß der städtischen
Körperschaften au- schalte « . In einer in der nächsten Doch«
statlsindendkn Stadtraisfitzuna wird der Stadtrat nunmehrerneut zum Voranschlag und zu den Statuten Stellungnehmen.

Kleine IMttellungen.
TiephotographischenAielierSsindanden vier

Advent-Soiuuaaen den ganzen Tag geöffnet.
Ter Stahlhelm, Nreisgrupp« Oldenburg, hält am

Montag im Gesellschaft - Hanse . Union" seine Dezember-Monat- Versammlung ab sdgl . Anzeigenteil) . Aus die beson¬ders wichtige Tagesordnung wird hlngcwiescn.
Ein Schießen mir Rauchminen findet laut An¬

zeige am s. Dezember aus dem Bümmersteder Exerzier¬
platz statt.

Astoria - Thealer. Ter neue Spielplan , der heut»
zum ersten Male läuft , umfaßt laut Anzeige sechs Nummern
und bringt als Ansager den auch hier bekannten und belieb¬
ten Richard Kautz, weiter Harry Stones, einen
famosen Stepptänzer , dem ein großer Ruf vorausgcht , dann
Ernesto Lenardo mit einem Equilibristakt. die beiden
DartonS mit Amipodenspielen, die zwei SioneS mit
Synkopen und schließlich die beiden Astrillos, die eine»
komischen Musikalali bieten.

In dem Bericht über die Genossenschaststagungkonnte die Wiedergabe der Frage , die Herr Ha gesiebt,
Grüppenbührcn stellte , zu Mißverständnissen Anlaß geben . Er
warf die Frage auf. ob der Verband haftbar ist sürdie Fehler , die ein Revisor begangen hat.

Der Kamps gegen das Privateigentum lautet
das Thema, über das laut Anzeige aus Veranlassung der In.
dustrie» und Handelskammer Syndikus S a r t o r i u S , Biele¬
feld . Dienstagnachmitiag im Zillilkasino sprechen wird.

Ein Kursus sür wissenschastliche Handlese¬
kunst. Graphologie und praktische Menschenkenntnis soll laut
Anzeige Ansang Januar in Oldenburg stattsinden, aber nur.wenn sich ein bestimmter TeilnehmerkreiS zusammenfindet. Ter
Vortragende ist der weit über Deutschlands Grenzen hinausbekannte Wegbereiter der modernen Handlesekunst , E . Jes-berner - Haldane, Berlin . Es wird auf die heutige An¬
zeige verwiese» .

O
* Dir Mitglieder de- Harzklub -ZweigvereinS wer¬

den auf den Kulturfilm der . Harz" in den Wall -Lickt-
spiele hingewiescn ; Mitglieder bezahlen halben
Eintrittspreis gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte.

* Süd MoslcSfchn, 1 . Dez . Vom Siedlungsa mt
wurden die Arbeiten auf dem ehem . Gute Hunds-
nfühlen verdungen. Es hatten sich etwa 259 Menschen
eingesunden. Die Hauptarbeiten erhielten dl « Unternehmer
Subr, Tungeln , Hoveling, MoSlesfeh» , und Blcy,
Jeddeloh.

Sekom « t «in Knpr «n 1rum?
* Varel , 39- November.

Ter Verkehrsausschuß hat sich mit einem Gesuch an denVareler Siadtrat gewandt , ihm das städtisch,
Grundstück in der Oldenburger Straße als
Kurhaus zu überlassen. Ter Verkehrsausschuß
glaubt , daß die Stadt trotz ihrer heuttge« Lage dem P«.
kehrSausschuß ein städtische - Grundstück zur Verfügung
stellen kann, da der Stadt finanzielle Lasten daraus nicht er»
wachsen. TaS in Frage kommende Grundstück, das zurzeitvon Amisgerichtsrat Suhrkamp bewohnt wird , ist j,
seiner Größe und mit seinem hübschen Baumbestand geeignet
zu einem ausreichenden Kurgartcn , und das Wohnhauskönnte mit geringen Mitteln umgestaltet werden . Durcheinen Zugang zur Windallee wäre das ganze Projekt sehr
geeignet, allen Ansprüchen gerecht zu werden . Ter Ctadi-
rnagistrat hat sich mit diesem Gesuch deS Verkehrsausschusses
besaßt und schlägt dem Stadtrat angesichts der wenig ,i>wachsenden Kosten die Zustimmung vor . Einen weiteren
Zuschuß könne der Stadtmagistrat aber nicht leisten. Ta auchder Stadirat dem Plan svmpathisch gegenübersteht, ist zuhoffen, daß Varel damit rin Kurzentrum erhält.

*
* Barel , 30. Nov. Von den weiblichen Mitbürgerinnen.

Wohl die äl > este , kann die Rentnerin Frau Wwe. Bruns,Neuwangeroogc, heule ihr 91 . Lebensjahr vollendenWährend der Geist dieser Greisin noch äußerst rege ist und sienoch anschaulich aus der guten alten Zeit zu erzählen weiß , isider Körpcrzustand binjällig , und leide, hat die Alte das Augen-
licht schon seil mehreren Jahren völlig verloren . Sie wird
sorgsam von ihrer Tochter betreut und fühlt sich am woblstenbei ihrer ständigen Prise Schnupftabak.

6 « keI»Lf1UeI»« Ikittellungen.
Eine sehr wirkungsvolle Schaufrnstrrdekoration sicht manbei der Firma Melchtng. ES ist dabei nicht gespart wordenund alle technischen Mittel angewandt. Besondere Ausincrlsam-keit beansprucht dat große Schaufenster nach der Lange»Straße hin , das in wechselnder Beleuchtung tn magischrinSchimmer liegt. Aber auch in den drei Doppelschauscnüen,

nach der Gaststraße hin ist es durch moderne Tekoraiioni-tcchnik verstanden, die Kausgcgenstände ins rechte Licht »urücken , und inan möchte d i » Mutter und di« Tochter sehen , diehier nicht etwas Begehrenswertes fände.

^ LlewkLlZkigköl

Zu verkaufen ein
reicbgtschniyter
Mstm .-Litllgi ; !!

und
lio. LckreitrM

Angebt erbeten un¬ter T A 569 an die
Gefchäfisstelle d Vl
29 bis 39 Zentner

LMelMrelii
zu vert. Zu erfragen

Roscnstraße 19.

»IM - Mi»
mit Aermeln

wann geMtkrt
schön« dunkle Aarben

nur 1L5 Mark
üuliik Mener

Ofener Straße 21
Klnller -rshrreuge

groll unü lclein

G. e. H.mäntcl zu
vk. o . n . d . Lande zu
Veit . Uferstraße 21.

Usimriekitrüblw
flotte Sänger , zu vk.

Steinweg 2.

Sester
Reparaturen sofort

pMenlulw
mit vollst . Einiicht .,
elektrisch . Licht , bil¬
lig zu verkaufen.
Tonnerschw. Straße

11 paricrre.
Zu verkaufen gut«Ziege. Osternburg.
BalnibofSallee 99.

6lbw. LullenkM
zu verkaufen
H . Logemann. Ofen.

Zu verkaufen ein
starker Irädr . Hand¬
wagen. Lftcrndurg.Sanostraße 12 rechts.

Leigeiniilde
lvl mal 76 ZIIN ., w.
Platzmangels abzua.Nähere« in der Ai«liale Lange Sir . 15.

Gut erhaltenes
Knabenrad

billig za aerkanl.
Wie , Stau 8.
kin ttiMald

zu verkaufen.
D. Schmidt lkvwr .,Oken.

alte Stutzuyr gegen
gut erhaltenen

Herrenschrelbtisch
Heiligcngcislwall2II

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu verkaufen. Ange¬
bote unter P I 593
an die Geichs ! d . Bl.

Kleine
5üirridn»!ckim

( Rctseschrelvmasch .)
zu verlausen. Ange¬
bote unter P H 592an dir Selchst, d . Bl.

Preiswert zu verk.
3 sehr gut erhaltene

dunkle Anzüge
vasscnd für älteren
Herrn . 39 und 19 ^k.
Maßarbeit.

Lindenftraß« 19.

Mehrere Velen
lm Aufträge zu vkf.D. Leulber,

Kurwlckstraße33.

Dem gsekrtsnkodlitzom rar x«kl. Xavuttü »,ä»s iah mit äem kaarigan lag , äi,

VrMügli .HÜlliMrilMttSejlrircji.
.

üdaraowwa » dad»
8 « » » Iito » 3i » ditt » » oi » kaoatarl

8 . LoiiüttingLtl'Löv
Lord - , Huret ans tzutlyuittztao

Kinderwagen
(weißt billig zu vkf.
Lotbring. Slraße 11.

Scher
eiektnlrtwr 2ns

mit Zubehör u . eine
KinökllmMIle

zu verk . Boylmoun,
Nadorsrer Straß « 31.

Zu verk . gut erh.

Noackftraßc 5, beim
Ariedr.-Aug.-PIatz.
Billig zu verkauf,eine kalt neue» -Trompete.

Anaeb. unt . S L 519
an die Geschft. d . Bl

Zu verk . großer

mit Inh . und Kinomit AUm.
Lanibentftratze 70.

Waldosgel
zu vks . RL-benstt. 22.

Zu verkaufen fastneuer Kinderwagen.
Ehnernstraß, Lb.

Zu verk. gut erb.
Awlüs. Bettstelle mU
Matratze und « uflg.

Donnerschwee.
Sschstraß « 31.

und Zuchllvelbchen
zu verkaufen. Das
auch eine Ziege.
A. SNischen . Lftrrn-bur«. Kampftratze 19

Stark . Bullenkalb
zu verk . H . Loschen,

Bürgerselde,
Vauyeborft 62.

Elch «, neu, seh , bil¬
lig »u verlausen.

8,h . Tammen,
Lindenstraß« 81.

Bitte um AngeboteWild . Löwe « stein . Srieirnftraße 11

Suche bet sosortiger « dnahme
A » — I Iß » >

Beachten St » unsere Ausstellung in

B1 «>Ietn . Bioetcr
Llvletr,

Llvlctr . „Bau"
Bletzctr. lttrotrvator

k.S.MsingLkv.
Haaren ft raße 16

daaonäer» giinatig Küch»n,n» t>iru .>>Scklalriinmer.sirl»., 5pr«<d» pp,r, «o
MI » » , « » » «»

kaMo-

-kMgev
m>s Mkeiflje ßsdMste

Kedküller NSzaek
>ieiIi<en8v >dl ^ »U 2

(äirstt o«d»n äea V »i !-I.,okt, »!« !« )

10 45-Mrwllgen
ölitzige Limoviine
tn allerbest. Zustand,besonderer Umstände

halber
billig zu verkaulen
Vedl . liinaemnaa,

llttmiLurü.

8 pröüe lismie
erhalten Sie » »»

äader üdereeden 5i» lieber
un» Ihre 1Vä »ch«

O» mpf -Ak,» od - tzn,t »lt

Kuk AA2 Ufersii'LTe

7̂ - -.

N
F

HM folgendes Ergebnis gehabt:

über 29,—über 19,—

I Gutschein über 25,— grau g .," " FrauT ..
Zrau M ..lrau M..Zrau K„
Zrau H .,
Zrau 2 .,FrauB .,3,— grau T . , Steinwec

FrauR „ Motten»
»rau M„ HaarensZrau L .. Karlstr.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dlo.
dto.
dt».dw.
dto.
dto.
dto.
dto.
dio.
dlo.
dlo.
dto.

über
über
über
über
über
über
über
Uber
über
über
oder
über
über
über
über

BahnbosslEtzhorn I
Ipwege.
Blumen»
Kurwickfli
Adlers,r.
Hauptstr.
Lamberti

und 19 Trostpreise!

Zrau H ., Haar .eschsZrau M . . Gastsir.rau M ., Baynh .prau W .. Hude,rau O., Ev
rau St ..

^/ bersten.
Steb . Si

Tie Gutscheine sind den betreffend. Dam.
inzwischen zugestellt.

D>« Besichtigung der einaetroffenrnWeihnachlS. Rcuheitcn
^ der Schaufenster' s« sehr lohnend. Es »«steht keinerlei

Kaufzwang.

VST *.

Porzellan — Kristall.



c) i

Sie weiß gsm genau
was sie zu weiknacklen Menttr
8ie nur rrMiclle üunM ^en und nur damit rnacllt man5rev.de . kommen 6<e ungeniert zu uns, alle Ullre Wünsche wer¬
den erfüllt, wir beraten 6ie in seder Meise . und dazu noclldie roir^ l.icll grobe Kuswalll . und die vorteüllaflen Preise.

0röp8 » 0aiti r« »« von », . . . nur ISS
8LilOiiSN reine Volle, in herrlicher Hu»m»,t «rung. nur NlVI 2 . 20
dlüOiliilSNIklVN tür Damen, prim» Vtrchetuch mit iorbixem Kragen » » nur ISS
^ SgitSkNllkN gutem VI »ch«iuch , Drlgertorm oder Lchulterachluh , , nur 0 . S8
HaOilial -i >6O prim» D»m»» t, h »rriiche ko»enmu» t«r - 7 - D nur NIVl 3 . 7S
i^ kt^ ^ ooltooka , u» »chv»r«» LrSp «, 130/100 «m, Orlgiual tlüniilerllruch. nur S . SS

nur NIVI 7 .SS
nur Ndk 11 . 80

dlVONialilOSSN illr tlerr «« , g»r»nliee « «oilg«mi»chl. nur Nkk 1 .3S
OdarKaMelSN , u» ech<s»rdig «r Popelin«, n»u« dluater. nur Nda S . 78
Lsmdsrgsil ' ampfs 0ol<I . « i» SUder,«,mpel. nur « da 2 .SS
i^ aaLilfrilrsirlinip ^ a r»in» voll «, prim » Quaiitst. nur NIVI 3 . 30
^ « 8OilSNiÜOiV8r tOr Kinüer, «eil mit s,rbig«r korüe. nur 0 .10
TaaastbNitiLiiar sgr Damen unü llerr »», in veit. nur 0 .1S

In sNen kdlellungen extts -Lnsedole!
preke . Me vikNI meNr ru unterbieten sinü!

»tu rexrii . -

,8k
h» m«

klM . IIeir- üüiiclizspinli
Sroll « Hosnsdl — nieclrigs ^ ,-eiss

soküns formen

KedMer ltSguer
fisiligengsisi « » !! 2

säireht neben äeo fVall - h-iodtspteleuI

kesicktigen 8ie beute unseren
^ usstellunxsrsum

Llito -Vesmietiing
Ta » - und Natliahrten

Karl Steiusrld . Shdor » I . Del . » 1«

W6MS

kottliMp s lönSen
Weiudandlnng . Oldenburg
Donnerichwecr S trabe 34
leievhon lILt

Slsubxsuger
« ketrtiissea
lM »elisppsrsle
bedllillel Högiier
^ eili ^ enkeistrvsll 2
tSirett »»den <i«a Vaii - l/ebizsiieisv)
8eslcktt8 «n 8io beut « unseren

Xusstellunsrsreum

Mehrere gut erh.
Herrenanzüge,

« rb . 1,72. Fig . mit-
relschlank , zu verkauf.
Hciligcngcistwall 2II

prim

iM. Ltecksüdeii
zu den den « gen btl-
ltgen Preisen gebe
lausend ab . wagg .<

und fuderweise.

Karl AiOen

krotzenmeel

Zu verkf . Kinder-
schaulel , Puvptiudr.
Soennelken -Ordnrr,
Kartothek usw.

Gaststrahe IS.

Zu Klinsen gesuchl

8gm !onium
zu kaus . gesucht . An¬
gebote unt . S E 541
an die Geichs». d . Bl.

rmpsmaschiiik
sür Kinder »u lau¬
sen gesucht . Angebt,
an Pofischitehsach 91.

Zwei - oder Mehr¬
familienhaus

in autem Zuftd . bei
gr »b . Anzahlung , u
kaufen gesucht . An¬
gebote mit « aufpr «.
unter 2 K 54 , an
die « eichst, d . Blatt.

Zu lausen gesucht
ein gut erhaltene»

eichenes Mtt
und Murgarderobe.
Angebote mit Preis
unter 2 S 54L an
die Gesch-siell« d . Bl.

v -eihnachtübSum«
gegen sosorttg « Kais«
zu kauf gesucht. An¬
gebote unt . S R 551
an die Gel « » d BI.

Puppeniungen
gut erhalten

, u kauf , gesucht . An¬
gebote unter v 145
Ml . Lange « kr. SS.

Tanzkursus
findet am LirnStag . dem 3. Dezember , bei
K . Mühlenfeld in Mollberg sür

Erwachsene statt.

ll,u <m . prlvhttcduleAkUükteauuw
« g« »g» rg . LlegewoMr . »

^ vlrrrlckt Io öucittakrunst , iiur»»rt»rt/1,
!>t»»ttrloer<1»r^ §«dSo- u. krklLmeseltr . usv.
^ ZrrDelt. Î drplon umsonst

-Oitenioaov von

pWenpeMen
schnell und sauber

bei Friseur

Blumenstrahe53

krstüngs -Msclie
Loliün V/areu ru nieürigon ? r«I»«u

MW . Nsrttn Ne>er
8ekiittints »rr » tjr lO

* 1*

( Neubau ) in Eversten unter günstigen Be
dinaungen auf sofort »u verlausen . Unter-
woonung ist bezugösret.

rtedlungSbaugesellschatt Eversten.
Telephon 2182.

deronciera »ul krgtnrung »-
0«»t »cl>» »rditie mSgücbrl
»cdon settt

^
6o ! s

^6öttinH
>-Ioi/u « ei er

O»ng« 8tr . SS fornrulSia

Sevewtt randalier!
Li» maadea kr »u<te^

ürült » zu »v »KI! 1«<ie 2»<isr
3»<isprsizlag»

pspies-ülikeli
klau» ä« r kvlldaiter

IrMkiililclii! kklei
Ortsgruppe Oldenburg <Olddg .>.

Montag , den S. Dezember 1924. abends
pünktlich 8 Uhr , in Papes Saal , Heiligen-
geistwall:

Dortrag
deS Direktors der Sparkasse Bremen

und Mitglieds der Bremer Bürgerschaft
Herrn Hermann Wenvold:

.. Der NoiliWan » . seine Auswirkung
uns Deutschlands Finanzwirtschast .

-

Autzer den Parteimitgliedern sind Freundeder Partei u . Säst « herzlich willkommen.
Der Vorstand.

Zu unserem am Freitag , dem
13. Dezember 1929 , in den Sälen
der Union staitsindenden

Herbst - Ball
werden di» Mitglieder n,d >»
ihren wetten Angehörigen , sowie
Freunde de» BeretnS sreund-
Itchsi etngelade «.

Anfang 7 Uhr Ende ?
Der ivergnllaun « auSichuh.

Olenerlelüer Krug
»eilt« voll

Vortrag des 1 . SvndikuS der Jndustrie-
und Handelskammer Bielefeld , Herrn L.
Sariortus , am Dienstag , d . 3. Dezember,
nachmittags 38 Uhr . im Zivilkasino.

Wir laden hiermit die Gewerbetreiben¬
den aus Stadt und Land Oldenburg zu
diesem Vorlrag ein . — Eintritt srei.

Industrie - und Handelskammer.

Her
lNtahlhAmi

SMNM MNM

WttsWIllW I
am

! Montag , d . 2 . Dezember ( morgen ),in beiden Sälen der . Union ' .
Beginn 8.30 Uhr abend - . j

Zwei kurze Vorirüg « :

„ Der kommende

Doldoentscheid"
und

„ Soziale Laste « "

ÜIMlÜilMlMck l
l unter ObermuNkmeisicr Wilkes

Leitung.
Der Führer . !



0 i 6

beginn » sm Nooisg . üem r . verember
6roLs Hoswskl

^ rsktiscks Lacken — clie Freude macken

i < nrl « UI, . FI«, ei
S kiaars .'iLttaLs 14, 15 u . 56 , ŝ emsprecker 517
I Legrünciet 1680
? Var ksrdnercvsn nrr eireonksreo
I uml erp» obren Naurrs»
I Seacktsn Lie die günsiigsn Angebote in
I meinen 12 Lcksufenstern

Ztsnrlukrsn
Wsndukrsn
Viseftukrsn

mit beet « ' '

uoä »cbSuem
0 » ns » ckl » g

Line ZroLe ^ uswakl in allen ? rsis-
lageit im

kackgeseiiLkt

lob, : 6 . Kampermaull
»G ZelligeogoiststraLe.

-luk IVuoscb 2aklnogs «rlslcbt « ruog.
8sl kleioer Zorabluog «teils bis Vsibusciiteo rurück.

Rastede. Sin

Privathaus
mir berrl , Garten , an scheuer Lage vicr-
selvst , zum 1 . Mai zu verkaufen, Preis
7000 . « bei 2—3000 .« Anzahlung,

Hegen , amtl. Auktionator.

Lampenschirme
werden billigit angeierligi
Grete Wieland , Iohannisstr . 32

lolsl-
^ ASverStsul
wegen S « sckLktsaufgade!

Heute Haarenesch
Handball-Punttivirle
NN 2 . Zug .— TBE,
14 2. Schul.—LTV.
14X I , Knb.- ^ TB.

KlubkamVi gegenMTB . Bremen.
10X Tomen.

10X 2 , Herren,
NX Zahn 1 . Schül.

—2, Zug.
14 1 . Jugend.

15 1 . Herren ( Liga,
10 3 . Herren—TvdH.

für wenig 6s !cl meine gute fertig«

ÜM» - ll . »KSdN-illelöW

Zu ^
Felle

aller Art,
Bienenwachs kauft

6 . 3 . Min L Eo.
jetzt' '

24

vlrter , psletotz, «.ocenjoppen
ivlien - uod VummimSntel,

Knrllgr, Spvktsnrilge
mitIs - sv "/o

Lange LlraLs 64

Lckiloüitgeiiiige!
kaufe leben Posten.
Abnahme Montagsund Dienstags,

Tönles. Geslügelvof,
_ Etzhorn.

Eornwallkrssel, SO¬
SO Qdr .m . 10 Atm,
Angeb , uni , T C 562
an die Gcschst, d . Bl.

/ ÜWM-
^ lllklMÜN
boaipräm, Stanini,

avzugcben, G. Lach-
man» . Burgsiratze3l

4—5 Zimmer-Äoknuiili
mit Bad sur wobn
der , Evcpaar mit l
Kind gcfu « i zum 1,
Aprn , ev , srüb, An-
«cvole unt , S S 555
an die Ges » st d Bl,

— ttlklliSs —
(guter Klang)

KU ! ptlvgtKkMj
ru oeiEkkukeii

Angb, uni , 2 W 5S9
an die Gcschst d Bl,

Wobnunsbcrcculiglc
allcinstevendc äucre
Dame sucht zum t,
April , ev , srüb,, so» ,i -Z .-Wohnung
mSgl , mit Bav , An¬
gebote unl , S T 556
an die Gcschst d , BI

1 3k verleihen I Landwirt , der sich
zur Rübe setze» will,
suchs zu Mai kleine

srdl . Wohnung
IN der Nähe von Ll-
denv„ Rastede, Varel
od ähnlich zu pach¬
ten , mit Garten und
möglichst mit etwas
Land, Angebote un¬
ter R L! 538 an die
Geschäftsstelle d BI

Lllllm Lelo
von Privatleuten g
Hvpotvet aus losor»

zu verleihen
Wilv » Ntenftädi,Bremen, Rokstr 29,

Roland 3821

j AtWleihen I
l 3v oermelen I

Anzutetdcn gesucht
Ivoo Msrk

zum Neubau eines
Hauses gegen guteSichcrvt, und Zins,
Angebt. erbeten un¬ter T B 561 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Zimmer mit Belt,
Moltenstr, 19a 1 . St,

Mövl , Zimmer zuvenu . Alrvurgstr, 8,
Gi» mvl. Zimmer

für 1 oder 2 Person,
Stcinweg 411.Erste Hvpolbck von

30 M M.
auf prima Geschäfts¬
haus lGaftwirtschast)tn Lldenbg , gesucht.Hinter dem gesucht,Gelbe folgen noch
15 000 GM , 2 . Hop,
Anab. unt , N M 4Ä
an die Gcschst d Bl,

Line Obef - unk
eine Unterinokng.
zu vermieten. Näh,

Ehnernstratze 111.
Möbl , Zimmer zuvm, Bremer Eli , 39,

Frdl , mbl. Zimmer.
Hcrmannstrckhc 36.I Penfioneli > Sonn , m , Zimmer

bald zu vm , Ebnern-
stratze 2. Ecke Nabst,
Straße , Seitcnetng,

Kinder vom Laube,
die Lst, Stadtschule
besuchen woll„ sind,
licbev, Ausnadme in
Lebr beim ebne Kin¬
der. Nüb, Auskunft
bei Heinilke,

Garlenstratze 2,

G, m , Zimmer , a,
m , b . Pens,, zu vmt,
J, -Moscn-Pl . 5 Part,

Sin kl , srdl, möbl.
Zimmer zu vcrmici,
Humboldtstr. 30 ob.I Mefgefvchk I

Habe zum 1 . 1. 30
Wohnung mit Stallund Land zu verm,

von Wabden,
Lfcnerdiek.

Mutter und Tocht,
suchen 2 l . Zimmer
m , Kocbgcgelb, , cvll,
geg , Hauöarbt , An¬
gebote unl , 2 U 557
an die Geichst , d . Bl, Lut inbl. 2nnkner

m» voll , Pension so¬
fort zu vermieten.

Mobrmann,
Baumgartenstr . 21,

Telephon 234,

Name twotmungSv.)^ sucht 4räum . son¬
nige Wodnung, An¬
gebote unl , S P 553
an die Geschft . d . Bl.

Lut Mi . Ammer
zum 1 , Dezember zu
beim, Koppelsir, 4,

Zimmer mit voll,
Pension zu vermlet,
Nadorstcr Straße N i

Möbl, Zimmer zuverm, Kanaistr, 41 , !

— l-nüen — i
mit IMlifgum

an bester Geschäft 7 ^
läge zu verm I , A,

Landcck , -lrch,,
DWB,, Gaststraßc 14 i

Mehrere i
gut inökl . Ammer
zu vcrmicl, Stau 3.
Möblt , Wobn- und!- chlaj , an i od,!

b - 2 junge Leute, evtl,"
mit ganzer Pension,!

Sttscnstraße 31 , !

I Sleltengesuche

_ kTlrirlvrr
ln issem Ort viril eins ktUale «rrlovlm liierkür

vir «! ein « »» » «rltsslkl« K« c<u> (Oerut einerlei) » i>

g«» uem . » onLtiicke » Liokoinu .nn ISO bi » 200Dollar,
lieverbiineen unter ,,n » » l « I>. 4 I «1»" bekörüsrt

/tnitone«' n ^iixpe<!ition kkkkür . ^ kAltzk, tiRoonrer

kin „ SAirrer" Nsn«
nuiö «s sein , dem wir eil« Vertretung unserem
Hauses bei koken Vsrclienstmöglicklreilen
übertragen wollen . Vir bilden Lie im Verkauf
unseres Zrükels aus.
Lind Sie der rcklige >lann , dann antworten
Lie uns unter ZukZad« clos ZIters (über 40
dalirs rwecklos ) und unter keilügung ein« ,
Lebenslaufes , (. icktdildes und kekerenren unter
8 Q 545 an clie QesckaftsslsUe cllvses klaltes.

Lslirltelle gesucht
lür KrieMuiie

groß und kräftig, ab
lwwrivörig . Ev , Zu¬
zählung,

Kuh.» ,
Wilhelmshaven,
Müucrsiratzc 8.

IMHr . jg . Mädchen
sucht Stellung,am l , tn Lldenburg

bet Fam .anschl , und
Geb , Zni Koch, nicht
ganz unersabr , Zeug¬nis verbanden , An¬
gebote uni . S T 542
an die Gcschst d . Bl,

Suche kür »>. 16j,Tochter Stellung als
Bolontäriii

in bcss, TcUkalclscn-
gcscv , evtl , Schlacht,ln Lldcnb , od , Um-
acg . bei Famanschs,
Llngcbi . uni . E 5460an Hcrm, Wüster,Bremen, erbeten.

Aus losort zu vermieten
2-, «W 3-, M 3- iiilll

M SlliMiU MM«
SicdlungSbaugesellschastEversten.

Telephon 2182,
Der zzt. von Herrn Friseur Fischer

benutzte
Laden» Schlotzplatz23
ist auf sofort oder später zu vermieten.

Helene Feilner , Schlotzplatz 231,

Geschäftsräume
(Laden, Kontor u . ar . Lagerr,), evtl, mit
Wohnung, an vetkeorsreiaier Strotze, zuverm,, passend für Großhandlung o . Faftr-
radgejch, , da nicht vorhanden, Laden pas¬
send für Friseur - oder Blumengeschäft,

Angebote erbitte unter R G o24 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

In unseren Neubauten an der Noack-
straße zbetm Friedrich-Augusi-Platz) sind
zum 1. Januar 1930 noch

einige Wohnungen
mit Zentralbeizung und Warmwasserver¬sorgung zu vermieten.

Gemeinnützige LiedlungsgesellschaftLldenburg m . b , H.
WohnungSfürsorgegescllschgfides Frei¬staates Lldenburg in Lldenburg,

Moltkcsiratze 23,

Angel . Elektriker
selbst , in Hausinsill,,
sucht sofort Si . zumWeircrausbild , Etw,
Woch gclv criv, 2ln-
gevote unt . S K 54»an die Gcschst, d . Bl

Offene Stellen
Bcwcrvungsmairrtal
mutz > Jntctcfle der
Stellensuche» » un>-
gevcnd geprüft und
an den Einsender
wieder zuruckgesandtwerden, Tas Mate¬
rial , besond , Lichi-
bltder und Zcugnis-
avschrtst ., ist oft nur
in wenig Ercmplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬

gen uneiitbcdrltch.
Männliche
LelM onlentl.
— lineikt —

der >m Winter mit
melk »,

B , Glüsing,
ElSflcth Tcichsiüiken.

Hohen Gewinn
können Sie durch eine erstklassige Be-
leiligung auf kurze Zeit erzielen. Eni-
iprechcndc Sichcrdelien vorhanden.
Erforderlich sind 60—80 000 Rm, Geil,
LuschriflcN unter I . P , 262 besord,Rudolf Mvssr. Berlin LW . 100.

6 e « acbi

!üi , ledlliiili
w !t 2euxvi »sso

k -tll - tzilunlleklok

Große leistungsfähige
Strickwarenfabrik Apoldas
sucht gut cingesührlen

Vertreter
für Tirlckwaren, — »lngebote mik Referen¬zen unt. ^ H 546 an die Gcschäsissi . d . Bl.

ftonkurreorror?
6 «aen einmaligen ^abresbeilrag ge-vLkrs » v , ^ urnbe «itr «rn n Ivraktkakrunseoto »« ptvrekltüdrunii

Io ri » Il- oo«I Slralsaclieo
liein Klub oä , Verbanä bist , kknlicke»

« Ir roroea l !«IHI,«

o«»e« 0«M, prv»Iiloa, »er»llt»»o
oechrdek ülillumdll-lllich I , k,

llerlrit llltlendorg , Ileillzengelrtrir . 7

Zu Lslern 1030 oder früher

Lehrling
mit höherer Schulbildung gesucht.

Rud . Lefeber
Lacksabrik und^ Farbcngrotzhandlung.- tau 21.

reilzctii' irreii -Vefttetef
r . V^ erk . von Lcrlekern u . in8erenten v.lLnovirtsenLktl. m . Versicderunsr̂ b ».8evor2U« t >vlr6« lNoinnhffükrt6r6enerLl-Vertreter m . ivolonne . 2u »etiriktensn . l) erHeiser '

, >Itineken - . ^ V7,1 -kln ^ vuriustr . ^

Sie verdiene « gut
durch Uebcrnahme der provisionsweis,

Vertretung
meiner glänzend beguiachlelcn in Lei¬
stung und Aussialrung führenden

zum Verkauf an Private.
Guido Jung,eleNromed. Laboratorium,

Hannover, Alemannsiratze 10.

Gesuchs aus loforioder späice ein
Klelker kneil>t ml.
ältesei ' klsbeller

für Landwirtschaft,
Earl Schworting,

Thienfelde.
Post und Fernruf
Ganderkesee 343.

Weibliche
Gesuch « aus sofortoder später für grötz,

Landwirtschaft in d,
Nähe der Stadt

MMen
das gui mellen kann,Näber , bet H , yiirh-
bcck . Hauptstraße 30,

wir » uedeo eins

perkekte
8cimeiüerm
kür unser Zsmleruoxs-

Zlelier

nsxvIrmkLko
^ ektsrnstraLe 37

ösivrt tüchtiges

junges Mädchen
für siädt , GeschäftShauSbalt a , d , Lande,
uamlllenanschlutz,

Grützke , Burwinkel (Moorriem),

^Vir » teilen medrer«

l -kllttrswem
'töckter »ns z-uiem llaus«
kür versckieäene Zbtei-
Illn^en unsere» lfruse»
kür sofort and »piiter ein

Max » Isnl « L L«
Xekternstr . 37 , Leks Uaumxartevstr-

VSklkSlUklg:
^ uioiiaus

— dlosvnplatr , l ^ei. 770 uoü 2580 Filiale 0sninA 38 , Tel 845

s
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zu Nr . 327 der „Nachrichten für Stadt uud Land " von Sonntag » dem 1 . Dezember 1V2S

INuslk Moebeni 'üekbttek
in «len

Die Ausbeute auf mnstkaltschem Gebiete war für die Jade-
IlSdle in letzter Woche überaus reichvalttg Aus der Kammer-
muslt vermmelre dar Guaneri - Quarlelt mir Aiozar:
A. SA , Dectboven - p 18 Nr . 5 und Reger op . 107 uns einen
einzig schönen Genuß Sowohl die llassische wie auch die mo¬
derne Struktur der dargevolcncn Werte bcherrschlen diese be¬
gnadeten Künstler mit wohl kaum zu übcrbielcnder Mcisicr-
schast , Ueber den , Klangscld ihrer Jnslrumcme liegt ein >ve >-
chcr , lvrischer Tust , der diesem Quartett seine charakicreiaene
Note verleibt. Ter übersünic Saal brachte ihrer überragen¬
den Vortragskullst die verdiente Anerkennung entgegen.

Lrganist - ackstette vielt am Bußtag i » seiner Kirche
wieder Einkedr bei I . 2 . Bach , Eingangs brachte er eines der
letzten, reifsten und größten Orgelwerke des Meisters, Prälu¬
dium in tt -Moll, dem im Wciicrvcrlause der Folge noch ein
Lrgelchoral und das sreudcnvclonie Präludium und Fuge in
S<Dur folgten. In stilgerechter , obickliver Weise war er diesen
Werken ein erschlicszcnder Führer . An vokalen Werken schenkte
uns die Feierstunde die Kantate . Gottes Zeit ist die allerbeste
Zeit ", und die achtstimmige Motette . Singer dem Herrn ein
neues Lied "

, durch die der Madrigalchor wieder seine innige
Bachvervundenbeit kundlat.

Mit zwei Mendelssohn Abenden suchte der grobe Volks-
chor mir leinen 200 Sängern das Jubiläum seines öNjadrigcn
Bestehens zu weihen. Obgleich die weiche , sentimentale Art
dieser Romantikers unserer Zeit sehr lern liegt, vermochte er
doch mit dem wirkungsvollen . Fellgesang an die Künstler' und
der belebten Ballade . Tie erste Walpurgisnacht' der groben
Hörerzahl die Epoche Mendelssohn einmal wieder lebhaft in
Erinnerung zu bringen. TaS Philharmonische Or¬
chester unter Richard Rothe zeigte uns den schwachen 2in-
fonikcr in seiner . Resormaiionssinsonie'

, einer Gelegenheits¬
arbeit. die nicht mehr ergreifen und erschüttern kann , trotz der
achiungSwerten Wiedergabe.

Ter Stimmung der Totensonntages trug in würdiger
Weile der Evrisluskirchenchor mit Mozarts Schwancn-
gesange , dem . Reguicm' . Rechnung. Ter jetzige Leiter, Herr
Trümper, bat im Sause eines Wahres aus den Wrackstücken
diese» Chores einen Klangkörper geschaffen , der sich schon jetzt
mit Erfolg um die Aufführung gröberer Werke müde » darf.
. Das Hohelied vom Tode' war jedenfalls eine Leistung , die
eine Weiterentwiclelung verbürgt . Tic 2olislcn bewegten sich
nur auf der Linie der . Mittelmäßigen'

. sielen «der nicht ge¬
rade negierend auS dem Rahmen des Ganzen heraus.

Der 2 chülerchor deS Kaiser - Wilbelm - Gvm-
nasiums versuchte sich , ebenfalls unter TrümperS Lei-

Nenrclien mit
Inilliviellem kerckmsck

lm

^^ 8
l-ie,iigeng « irt « ai > 1

tung, mit HavdnS . Schöpfung" . Hierbei trat wieder hervor,
datz die Bewältigung eines ganzen Oratoriums ein« Versün¬
digung an der Jugend bedeutet. SS sind eben nicht die Be¬
dingungen für ein solcher Werk lauSgiebige Basse , Tenöre und
Knabensopranej vorhanden. Ist auch dar Bewutztsein, bei
einer . groben Sache " mitgewirkt zu haben, sicher ein erbeben-
der, so mub es doch die erste und schönste Pflicht der Musik¬
erzieher bleiben, in den Unterrichtsstunden den 2chü-
ler die Musik . zum Ausdruck erhöhten LebenSgefüblS" und
lebe einzelne Musikstunde zu einer . Stunde der Freude' zu
machen . L . K.

SltlenbiiBgei » Sektzvelnerucktverdi »», «!.
Rachkörungen.

Oldenburg: I . Labat A 4106 des H . Rowold, Wahnbek , geb
6. 3 . 29, V . JkeliuS Il « 3110 , M . Euzelia 7478, Züchter: Be-
sitzer, angek . mit 70 Punkten . 2 . Heros < 105 des H . z . Buttel,
Lon , geb . 13. 4 . 29, V . Heros 1593, M . Resel 5322 . Z : B.
Schulze , Bertelsbeck -Slockum (Wests .) angek . mit 74 Punkten.
3. Landboie D < 108 des W . Wiegresse, Rehorn, geb . 25 . 4 . 29,
V . Holländer4 2761 , M . Felocco3 831 , Z . : Bes ., angek . m . 75 P.
4. Landsried A4109 des H . , . Buttel , Loy , geb . 7 . 6 . 29 , V . Ile-
lins 11 A3130, M . Arlona3 7803 . Z . : Bes ., angek . m. 72 P ..
verlaust an W . Springer , Diekmannshausen.

Ganderkesee : Landgut J4110 deS B . Engelbart , Gander¬
kesee . geb . 1 . 5 . 29 , V. Ingreß Sa I 3370, M . Edna 6806 , Z . : Bes -,
angekört mit 76 Punkten.

Harmenhausen: 1 . Ingreß SO J4103 des B Bulling , Butz¬
hausen, geb 24 . 1 . 29, B Ingreß 2902 , M. Dudelei 6593 , Z . :
Bes , angek . m . 75 P . 2 . Landjunker 4107 des K . Wicting, War-

«sleih , geb . 9. 2 . 29 , V . Jring2 3043 , M . Tuania 6682 , Z . : Bes.,
angek . m . 70 P . 3 . Heros 3 4104 des G. Wenke . Katjenbünel,
geb . 13. 4. 29 , V . Heros 1593, M . Resel 5322, Z . : B . Schulze.
Bertelsbeck -Slockum , angek . m . 71 P.

Altjührden : 1 . Landmacht E 4111 des G . Eiters , Altjührden,
geb . 8. 5. 29, V . HegereilerS 3438 , M . Blanke 744, Z . : Bes ., an-
angek . m 72 P . 2 . Landrichter E4112 desselben, geb . 16. 6 . 29,
V . Hcgereiter8 E 3438 , M . Gibertine 7591 , Z . : Bes. , angek . m.
70 P . 3. Landsoldat E4113 desselben, Abst . wie vor, angek.
m . 71 P . 4 . Landtag E4I4I desselben, geb . 15 . 6. 29 , V . Hege¬
reilerS E 3438, M . Allade2 745, Z . : Bes ., angek . m . 74 P.

ln » elmenkorkt.
Aufführung : „Ter Vogel Rock".

* Delmenhorst. 28 November.
Der Tclmenhorster Schulgruppenverband des Ver-

eins für das Deutschtum im Auslande batte
am Mittwoch einen großen Tag , denn aus dem VTA .-
Abend im Telmenhorster Schützenhof wurde der „Vogel
Rock "

, das buntfarbige Spiel vom deutschen Volk, ausgeführt.
Damit reifte die mühevolle Arbeit , die 200 Mitwirkende
erjorderte und unendlich viel Mühe kostete . In den Haupt¬
rollen wirkten als Tänzerinnen Heide von Scherer,
Wien , und Ursula Böse. Oldenburg , und als Schau¬
spieler Heinz Moog vom Kleinen Theater in Kassel und

Maria Stoltenberg vom Thalia -Theater in Berlin.
Ludwig Maurick spielte die von ihm zu diesem Stuck
geschriebene Musik. Lille übrigen Spieler waren Telmen-
horsler. Tie dramatischen Bilder stellten die Schulgruppc»
des VDA . Delmenhorst. Die Tänze wurden vom Lvzcum
und dem Telmenhorsicr Turnverein von 1856 unter de:
Leitung von Fräulein Böse und Fräulein Drewcs aui-
pcführt . Tie gesanglichen Aufgaben bestritten die Tclmen-
horster Liedertafel unter der Leitung von Lehrer Ostcrlhun,
und die Lberrealschulc und das Lvzcum unter der Leitung
von Ttudienrar Wagner . Als Solosängcrin brachte Frau
Haverkamp von der Delmenhorster Liedertafel das Lied
vom Vogel Rock . Herr Willers führte beachtliche turnerische
Leistungen der Obcrrealschule vor . lieber das Stück als
Ganzes mag man vom künstlerischen und dramatischen
Standpunkt denken, wie nan will . Es ist eine mehr als
bunte Aneinanderreihung von 20 Bildern aus allen LevenS-
lagen und Weltteilen . Es sind gleichsam Blitzlichter von
deutscher Schwäche und Krasl . Wenn die 20 Bilder auch
reichlich gewaltsam zu einem Spiel zusammengefügt sind,
so boten doch manche Einzelbilder an sich Höhepunkte, die
den reichen Beifall verdiente» . Reizvoll waren bcso .ders
auch die bunten Trachten der Ausländsdeutschen aus Tirol,
Hermannstadt , Wien , Blumenau . Straßburg , Saratow,
Eger , Riga und Ledenburg . Ter Schulgruppenverband
Delmenhorst hatte sich eine große Sache zuaemutet , und
heute darf man sagen, daß cr diese mit jugendlichem Eifer
und ganzer Hingabe so gelöst hat , daß der reiche Beifall
wohlverdient war.

vie Mmstttilne
5vl> eine Aeî e Win ttsims; rein!

Unsere Slilmöbel für Nähmaschinen sind Meister¬
werke deutscher Möbel- Schreinerei. Sie sind in der
Form so schön gehalten, daß sie jede Haussrau ent¬
zücken. Unsere Slilmöbel entsprechen in jeder Hin-
sicht allen Ansordcrungen, die von den Kunden gestellt
werden, denn sie sind modern, formschön und solide
gearbeitet und die Maschinen sind erstklassig in der
Präzision . - —

Sie werden angenehm überrascht sein , für einen
verhältnismäßig geringen Preis , den Sie auch bei
geringer Anzahlung in kleinen Monatsraten erlegen
können , eine in der Konstruktion und Ausführung
vollendete Nähmaschine zu erhallen. - — —

,Kxce>!2" - ^ äkmssckmen
XurveicstsIrLLe 30

KeMIVödsiWe
HerrHeinrick TiemenS , Lamberti-

slraße 3». übernimmt heute meine

XoIviMI « sre «l-
NSNlilUFg

in der
« or« lc>» tt2ge 4

Für da » mir rrwielene Wohlwollen
danke ich bellen » , und bitte ich wiche»
au > meinen Nach olger zu übertragen
Ssk -t ^ olci Qs - Sknsi-

Au » vorsiekende -ieilen bezugneb-
mend . balle ich mich einer verrinne»
Kundichnn veilen» enivwblen. Der gute
Rin meine » Haiivt.ieicha ies >Lambe >Ii-
Ilraße 3Si burgl iiir reelle Bedienung
und belle , preiswerte Ware
^ Slk ' ll ' iolF HSkFFSllS

Solonialwaren - Feinkost
Knrwickllrah « 4

Ecke Motlenllratze
Fernrni 674

Lambertillraße 39
Fernrni 70!

II.

2idongsvsrltelgsruiig
Am Dienstag , dem 3. Dezember d . I .,

nachmittags 3 Uhr, gelang, in Westerburg:
16au mit 8 Ferkeln

össcntlicki mcisibielcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Käuscr versammeln sich
um 2 >- Ubr in Bruns Wirtschaft, daselbst.

NichauS. Lbergcrlchlsvollzlever.

am 5. Dezember, von 8—1 Uhr.
ES kommt nur Honig auS einer

hiesigen Imkerei zur Ausgabe.
Für Mitglieder vom Naturbcilver-

ein Pid . 1,20. Nichtmitglled. Psd . ILO.
Kommen Sie bitte schon in den

Morgenstunden, die Ausgabe ist vo»
8—4 Uor . Gesäße können auch am
Tage vorder gebracht werden.

Reformhaus Paul Logemann,
Gastslraße 24.

I^s »m -rek die I-»u » ru ihrem Kind.
I,a » f »el» ,eli . verdukto jetrk aesekvind,
dcnn I, « U«1 Nx hat man gestreut,
e» sterben alle l -linsv dem

Rehmen Sie den allbekannt, u . bcwäbricn

WmkjeklilMli- iiWeli-We
Frau Landwirt K . in E schreibt unS:
. -Mein Mann war lange Jabrc blalcir-
krank. Aus Jbren Rböndorser Nieren u.
Biaiemee auimerllam gemacht , nalli» er
denselben , und zwar m ! » bestem Eriolge.
Lchow nach kurzer Zeit trat eine wcicnt
nche Besserung u . spater vollständige Hei¬
lung ein . Denselben Erfolg erzielten wir
such bei meinem kleinen Töchtkicben , das
stde Nach, durch Blaseuvruck belästigt" urde u . jetzt wieder durchschlascn kann .'

Viele weitere glanzende Dankiagungen.
Von vielen Aerzien ltändia verordnet.

Zu baden in allen Apotheken.
Meinen tiefen, breiten

.
piMentim »Ält

sowie den mit 75 Punkten angelörtcn
Lim »liiMle 0. S10S

b" PI«tzl« zum Decken
Ge»rg Helms, Oken.

„l-suselix"
das bevltkrie VI « I> » tre » p » Iv « r

Kaken in ^ poikeken . ^ lkred k'rancir,
X, -uat » ck«uN >1»- n » : Orner IVinIcelwann.
Ilulic - nüteetirn : Uan , Dvpe . » » »tccke;
,z »lnn I . tti ' r OvelerNnne ; llrna 1' ritr tiipk » ,
II, >,1 «: : 6 I ) . 'IH, -i>in»>>->-r . IiIi -«-I>I>» tt ^ n;
üerbarll II>-!>n<>. X U»tln » ; l ' . IV . ki ' krmann.
sNatletl, ; lisrnk treei » . ^ » »oenckelel ».

Puppen -Perücken
von 1 Mark an.

chbaltiae Auswahl >n allen Farben u.
itzcn dieselben werden auch au» aus-

ackämntteni Haar angesertigt.
irsicchtcn v . 2 Mk . an . H-ur llhrketten.
iie BubikopfErsanteile i . ted Aussühr.
Parttimcricn » Letten in reizenden
chcnkpackunaen zu niedrigsten Preisen.
l,ann Grave. Olde-iburg . Achterns » . 1.
Herren- und Damen Friseurgeschäst.

Dslepdoa 429 UaarensiraLe

Bekanntmachung
Am 4. Dezember lS2S findet in der Leit

von 8 bis 13 Uhr aus dem Bümmersleder
Exerzierplatz

8
ein öchieken mit

latt . Vor Betreten des Platze» wäbrend
ieser Leit wird gewarnt.

Stadtmagiftrat.

Zwangsversteigerung
Dezember 1920

ren folgende Ge
!al des Amtsge¬

richts, hier! ., ösienltich meistbietend gegen"" hlung zu

Am Dienstag , dem 3 . Dez,
nachmittags 4 Uhr , gelangen folgende Ge-
gentzände >m ÄuktionSlokal des Amtsge-
Barzahlung zur Versteigerung:

1 . 1 Geldschrank . 1 Radioapparat mit 4
Röhren. 2. 1 Sosa mit Umbau, 2 Sessel,
4 P -lslerstühle, 1 AuSzicvtisch , 1 Blu
menkrippe , 3. 1 Geiae mit Bogen und
Kasten , 4. vcrsch . HauSbaltunaSaeacn
stände , 5. 1 Schreibtisch mit Sessel , 6. 1
Teppich , 7 . 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 2

-bst .
mopbon m . Schrank
1 Teppich , 9 1 Klavier

ndbcbang, 1
u . 4 Platten,

, . , ier. 10. 1 Ra
II . 1 Schreibtisch, 1 Ebaiselonguc, 1 T>
pich, 2 Sessel , 2 Stllble , 1 Wanvubr,
Kleiderschrank , 12. 1 Sofa mit Umt»

1 Bild,
Rauchtisch,

Tcp-
i>r, 1

Umbau,
13. I Standuhr . 14. 1 Nähmaschine, 15.
1 Damcnsadrrad , 16. I Bücherschrank , 1
Geldschrank , 1 Schreibtischmit Sessel , 1
Ausztevtlsch, 1 Aktcnschrank , 17. 1 Gram
mopbon mit 20 Platten . 18. 1 Vertiko.
1 Spiegel mit Schrank, 6 PolsterstUdle.
19. 1 Kasseettich , 1 Studentisch 1 Wand-
ubr . 1 Barometer, 1 Mustkapparat mit
Schrank u . 15 Platten , 20 . 2 Schreib
Maschinen . 21. 2 Schreibpulte, I Tisch.
3 Stüble, 22 1 Sosa i» it 2 Sesseln . I
Ausziehtisch, 6 Polst.stüble , 1 Stehlampe.
1 Standubr , 1 Ebaiselongue mit Decke,

1 Schreibtisch mit1 Aktenschrank,
Tisch . 2 Ä,
Arev. LbergenchtSvoazleher.

Sessel. 1 Lisch . 2 Ächreibpulie.

i ' 1 Isie >

MlimsWUren
8ie Kaden nii -ccenci , eins billi ^ eee
und kesrere li » ulmä >riickiceir
kiatenraklung nach Vereinbarun«

Oie Luentenprovision ist lin-
Verdienst , venn 8is bei

1. Vvspsrsu
Wir erhielten Televbonaiiichlußunter Nr.

GF8
A a l o - R e v a r a l u r w e r k ir a l l

Oldenburg i . O . . Stau 67

oella-kcktfschen
Veks - I.l!5llssssden

0eks - Nsm1äsucI<l2sbeli
illr die Stokkrnsiuevi

Klloinvorkuuk der echten

veks - 5toNmslssrden
nur de!

kr . Spsnligke
fardenkanüluns

I.AV0« Zir. 4» . d . «»INSU»

II kv »ten !o»e Anleitung
im Oeschütt ii

> MI»kA»zkigkuI
Mastage, EinlSusr,

Nachtwach ., Umbett„
Hützncraugenftilse.
Hcinr. de Groot,
Marienstratze 12.

l!8^888eii 8 !« nieiil
Ihren Wecker zu stel¬
len . wenn Sie abdS.
l »r . Schicssers Scblaf-
ui .d Nervenlee ge¬
trunken baden Nur

zu haben in der
Drogerie Leike

Hetligengeiststrabc4

Mieter
ichutzvrrein e B.

Marli 5
Dl u To 6—> Uvr.

Lu vk ein Wasch-
lchel, als Vtcbkesiel
gceign ., u . ein Lola.

Brommvstraße 9.

Neuer Wlielm-
kulüi-kllbllm

billig avz . Wo . lagt
die Geich .stelle d . Bl.

Zu verkauf , oder
zu verrauschen eine
IrlMmiW. liuti
Tonnet,chw. Eb. 28.
Für schlanke Figur
Mi llulgumr

c. sckiw . Mantel bill.
zu verlaus. Eversten.

Schießstand 35.
Billig zu verk . ein

Salonschranl, ein do.
Tisch, 2 do . Ltühle
«Nußb. sat ) , eine
Wanduhr ( Sichel.

Metzer Siraße 29.

Pianos
Nolcnständcr. Scsiel,

Reparaturen,
Fttmmungen.

W. Oltmann »,Fachmann,
Hetligengeisistiaße32

Sin Mtctptano
monatlich 10 ^l.

»
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Ol «1» >«r»»i»-g i. o.

Sonntag , de« I Dezember isro.
Bormmaa » . Anfang 11.15 Ul>i.

Sinlatz I0 .Ä» Ubr . — Ende 1 U » r
Montag , den Dezember 1020.
Nachmittag « . Ansana Z. I5 Ubr.

^ Sinlatz 2 .30 Ubr . — Ende
unck die ikm angesokIoiLsn«

bsroncteren S » r « ss» ckalt » ad » nä,
Ikrs bölt « lr >< ung Kaden tr»unci !Ick» t rugsiagt:

vsraartallen am vlenilag , 3 . Oerember, abend » 20 .30 Oke. >m „ »Hg,,, , « k,u «M» »- »- - » »» einen
ds » »en 8rlrjgni » »s rur ftneckaNung eine » klotoil ûgreuge » d enen »oben.

Ke !. Es »/ küneick » vom Uandertkeater,
kcau di « cl« >g kSseniasn,
kel. l. u !u Spieler vom t. ande » tkeat »r,
kei. kleiene Toellen,

^ üe den 8keenau » » ckuv relcknen folgende kleeeen : Sludlenbauist Säst . kielltoe des Kllndendurg - ^ ol^' ecknikumei Swd endsural Oe. kotimgse,-tlauptioke .tllostee von Su »ck : Stublenvaueai Süttose ^ T>»ck eeme >5t « e keeero : OveevuegsemeiLtee Oe. SoerlUr ; Sluüiendaurat l-lokmanNi /zpotkestse Oassee'Sskeimrat Stalling : Sekeimrat lappendecll : kearioint O . Oe . Illemano : Oberst Wanlke ; Liugiendsu -at Wiecklngi kfiniLieeialeat Dmmermann!
Liaalvltt lisv »>»r»e«»I»«

disee Olpl .- Ing. V/ >Il ! klokmann,
disee O, . k- udo » K1e> »e,
klerr E,rk „ d Otto vom f.»ndssibester,
klerr und ^ rau5ckütr - t. !» mann (modernel 'änr »)

>ikur zwei Vorsübrungr»lir " '
^ ii« unter

> jonderer Muükbearbeiiuna iür dc» I.
lter vritwirkung deS vollen Z

LlLestert.

^ ivdernv Lchnbivuataiur und Färberei
Eiiiklaisigi : Ütuslübrung

Daucrkart und vrciowcrt

SrrstavKosekverg
^ ldcnbura i lOttrrnburs

Wilbelm,irahe 10 > Herrenweg NO

vvslttSibvvre
l. iltörf - >M

V/eloksniIlung

» WN88
Olüendurg I. 0.
« ssrenrttiöe S».

i
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nem smaukenster und z.» den
üume

meiner
kversten

.Müorsterliol"
! > « » < «

Groy » « »
vom k » dk»krer - Verein »Xdler " k>»dor »t

Donibol » . knllnnieklaekt,
kreliicdleüen

I» » uiik Xnk»n, S VLr
8 >»r»n I»d«o kreundllekit «in

v « vV « v»1» ,M Iil« e »i . IIei >» >» U,

Ein Kulturfilm von « and und
Leute » i» tz leUr » .

Die Bergwerkrausnabmen wurden
vergelte »! « mit (-irnebmigung und

öeksmiimiiciilmg

Don Bremen
t. Austrage K . «- B . kom¬
men zum verkauf s. ca.400) wcitzc tviebiläckc,

, . ^ . Gewebe aus bestem ame-rikan. Rohmaterial , Garant , neu u . sebler-frei «Wert ca . 1000 Dollar», obne Ravt,eztra groß u . ertra stark , HO Lim . 00 Mbreit, EinkeitSbreiS nur " «
für 1,12 Quadraml . « tosfläch «. Weil obne
Hirmenausdruck. unicrlcbnitten an einemstück geliefert, besonders seines u . kräf¬tiges Gewebe , anst. v . Leinen für alle
Zwecke zu verwenden, zu Leid - u . Hau«,
wdscvc. Laken , Zuggardincn , Bettzeug ec.,daber viel Geld spart, wer sofort bestellt.Probesendung unt . Naclin . direkt an Pri¬vate v . 0—12 Ltck., bei 30—«0 2tck . porto¬frei. Garantie — Rücknahme. TaglicvTanksLreivcn u . Nachbestellungen.Walter Vogelfang, Bremen « . 202.

Postsach . 5L

VkrzmTklMg
Ara» Wilwe Cornelius in Hekeln ha«mich beauftragt, ihre in Hekeln bei Berne,direkt an der Stratze Berne - Delmenhori«belesene

v « SttL « » N
behebend aus Privatbaus mü grobrm LraU.mit Antritt Lu Avril LSM . aus ein odermehrere Jahre zu verpachten Es könnenvbis 7 k» bette Ländereien beigeaedenwerden TieBedingungenündäuherttguwriaPachtreslekranrenwollen Nch umgehendmir mir m Verbindung letzen.

tz . W !N,AM »M . SM
Aernrul : Berne !kf

A n 0oan,r »n>a dem r . o,.ramdrr . , .«» vür »d«n,i.lvrickt im Liblosilnal Archi¬tektnagbr, «, « d»r». Uder

M« » <d« W« » »»cL» i -!l
CintritiSpreiS t .SO aibr,Ltiidieiende und Schüler 0,50 ^ e

»k«'» « , « »« »»rkitiandknnr, . Sekrütar . desHtndenblirg-Poliitechntkiim « . »»«o«»« «

unier Mitarbeit der Slaarl . Bcra
inspekrion zu Claultval . z. T . !><>
Meter unter der Erdoberfläche.

Mil der Harzgiicrbati» durch den
l Marchcnwald.

TaS 1000jährige Rordvauscil.
Klost .ruine Walkenried. Burgruine

j Hodenlicin. Eisscldcriatmuole.
Brnneckenstein . Nevlaier . Ils . Tal.

I — Elend — Sorge — Schierke —
Brauntage —
Im Lberbarz . _Allenan , ElauStbal . Zellerfeld. »

E Tie arötzie Holzkirch « DeullchlandS ^
g Am Siloerbcrgwcrk. i d Silb .bülte.

Bav Grund — Wildcmann.Ter alpine Ebarakter de « HarzesBei der Heuernte.Tanz der MooSweibcvcn.
Sauientdal , BockSwiele . Hadn.klee

TaS Annerste-Tal . ^Im Spieaeltal . Qbcrbarzer Teich«. ^
Bocksberg . Varievlal.

Winter,aiiber am Brocken.
Magdcburacr Wea Stelle Wand

, HedwlaSblick.^ cr Schubenlleln Im Schneesturm
Hirschbörner. Torfdaus . Gocrftc - io

weg . Ter Brocken.Nebel und SchneeOiirm Am Ren
neckenberg . 11 « 2 Meter ü . d M ,TeufelS-Kanzel und Seren -Altar f

I vereiste Tannen am KönqSberg. j.
l Ein einsam. Wanderer, der König

. der Veroe.
Schutzbütte am Königsberg.Am EckerlochTie Acucrllctnflinpcn.Steinerne Renne.

llie MWr Kzlmrs - ül S»r ' ; k
RamnielSberg, Herzberg, da«

>Go >ctal. Kailerwortb llfös erbaut»
RatbauS au» dem Nabre 1134,

, ^ MarNtirche l12 . 7»obrb» ndert»Ta « KiriferdauS au» d . 11 . Aobr-bunkert. 5zm Otertal Romker
Wasserfall Adlerklippen.

„ ^ Am Waldbau» .Bad Har,borg . Wernlaerode.
^ , Blankenburg Tbale.Steinerne Renne. Tbumkublental.Drönaetal wsEz^ snnen »>obne
Bnrgberg . Radautal Mollenhau » .

_ Rabenfflppcn.

Eingang , . Bodetak. »In der Bode.Ta » Boderor. Aunalernbrücke.
. Bodekellel Teuf«l»brückeAulltiea v . Könia«rube durch den

Hirscharnnd z» m Herentanzvlav
> <451 Meter ü . d . M ».Blick auf d . Rositravbe. d Matter-
> vorn de » Har,e » 71m tief. Grund
I an der rauschendenBode lieat

K » nio»r" be La Ball«»r»' » HöbeWalduralSdaNe. Rbltfea zumWaldkater. Ta » Bodebet« an der
Teuf«f»brücke.

_ — Ttr Schurr« . —
Beeise d « li»be : Mittel -Voa « 3 50.Selien -Loae 3 00 TverrOP 2 .5.0,Rang 2 .00 . Parke« 1 ..50 Rm.

Borverkaiif ab 25 November:
Bucht, . Land' bera. Schllttlnallr . 7.

Schüler nur Mantaanachmittag
balde Prelle!
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3 . Beilage
zu Nr . 327 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , dem 1 . Dezember 1S2S

konrertfailon » SL9 ro
Wenn Lwkowsli spiel, Strawinski
aus der schönen Violinski,
oder , ivci», Herr Ossip Schinski
Cello streicht mit viel Gefühl . . .
Leu » Spoljanski spielt Tschaikowsk ».und noch etwas vo» Moszkewski
oder Lache» von Lischowski,
ist das säst schon etwas viel.

Gut ! Man stört noch Wicniawski
oder Weisen von Scherawiki,
die uns Meister Adamawskj
übermittell zart und sein.
Aber schon bei Herrn Moustorgski
stutzt man , lind bei Piaiigorski
sragl man sich , wie bei Jaworski:
Kinder , sagt mal , mup das seinü

Aber Minsks, Prodanowitsch,
Slrinwinski . Sawakowiisch
und Raczinski. Spalaikowiisch
gebt entschieden doch zu weit!
Tarn » , war es eine Härte,
wenn man uns aus solcher Fährte
meuchlings in Konzerte zerrte
hier in dieser Zeitlichkeit!

_ Puck.

^sockepnep Liege !- un «I KUnke »«bau.
Zu dem Vortrag Rrchiickt Höger, Hamburg.

Tie klare Erkenntnis , daß der Ziegel durch die Forde¬
rung nach Zweckmäßigkeit, Wabrstcit und Sparscnnkctt in
Laustossen der gegebene Werkstoff siir unsere Architektur ist,
bat die Baumeister unserer Zeit veranlaßt , Bauwerke aus-
-iisiitircn , die die Bewunderung der ganzen Welt errege» .
Sewiß gibt es auch andere Baustosse, die in unserer ben¬
agen Zeit ihre Berechtigung staben, denn im Gegensatz liegt
im Gesetz der Schönheit , der natürlichen Verschiedenheit
örtlicher Bedingungen und des Reizes eines gesunden Wett¬
bewerbes . Aber daß der Ziegel in seinen verschiedenen
c- ischeinungssormen, als Hartbrannt und als Klinker eine
so starke , man möchte sag>n revolutionäre Umwandlung
der Architektur des vorigen Jahrhunderts bis in das erste
^astrzebnt des jetzigen bineingcbracht bat , ist keinem Zufall
zu verdanken, sondern ist begründet in der Turchgcistigung
der deutschen A >' bcit, die uni das Jabr lv07 durch den
deutschen Werkhund besonders bcrvortrat , Uber diese
tragen wird Architekt Höger in seinem Vorträge sprechen,
öer im Anzeigenteil angckündigt wird.

krepuniriekense Krrnslariklionen.
Ter Ncichsverband bildender Künstler Deutschlands , Vc-

pMzruppe Oldenburg, schreibt uns:
Aach dem Kriege staben die Einwohner kleinerer Städte

t - böusig erlebt , daß plötzlich in irgendeinem Lokal eine Ver-
Istigcrung von Bildern abgchallcn wird . Ter Name irgcnd-
kiiu, größeren Stadt oder eines Landes wird als Aushänge-
stild benutzt . Ein Auktionator am Orte ist schnell gewonnen,
um diese Auktion abzuhaltcn . Keiner aber kann so ohne
inneres nachprüscn , um was für Künstler es sich eigentlich
bandelt, weil meistens nur einige Namen bekannt sind. Laß
ls nach dem Kriege den bildenden Künstlern nicht gerade gut
»gangen ist , wissen wohl alle. Besonders die bildenden
Künstler Tcutschlands haben schwer zu ringen . Tiefe Not der
Künstler machen sich nun scstr häufig gute Geschäftsleute zu¬
nutze . indem sic Maler verpflichten, für sie zu malen sür einen
unerhört niedrigen Preis . Es können natürlich nur noch
ganz minderwertige Arbeite » geliefert werden ; der Maler
bai sich selbst zum Sklaven gemacht. Es werden einige Werke
nambajlcr Künstler gekauft, » m sur diese Auktionen ein gutes
Aushängeschild zu haben , und schon kann die Reise losgchcn.
Möglichst werden kleine Orte ausgesucht, deren Bewohner
steis sroh sind, eine Kunstausstclli'ng zu sehen. Besicht man
sich eine solche Ausstellung näher , so muß man säst immer fest-
stellen , daß cs sich um ganz minderwertige , landfremde
Arbeiten handelt , die nichts mit der Empsindungsart der
Besucher zu tun staben und vor allen Dingen nichts mit
Kunst . Man kann nur davon abratcn , in einer solchen Aus¬
stellung ein Bild zu kaufen. Tenn meistens ist der Besitzer

später enttäuscht, wen» er merkt, daß ihm keiner den niedri¬
gen Preis , den er selbst bezahlt hat , sür sein Bild wieder be¬
zahlt. Tie wenige» gute» Bilder werden meistens nicht ver¬
auktioniert , weil der Taxwert selten herausgcboten wird.

Man muß weiter bedenken, daß bei solchen Auktionen
das Geld stets aus dem Lande getragen wird und sür eine
Lache ausgegeben wird , die es eigentlich nicht verdient hat.

Wer ein Bilo lausen möchte , fährt sicher besser dabei,
wenn er die Ausstellungen einheimischer Künstler besucht . Er

Llcbe Frau Akkermann!
Schotte ja , was bin leb da doch auch lnit'S Schwein zu

Malör getouilucn! .Haben Sic s woll gelesen , daß ich »»r ver¬
leben stab mit die edle Schweinezüchlcrei. un das Ammerlau-
dische Evelschwei » un das LUnborger veredelte Landschwein
durchenanner gemcngclierl Hab ? Wie konnte ich mich nu auch
woll soll , Verstoß gegen die „Hos " etike »e zu schulden kommen
lasse» !

Ja , aber das gebt diese Zeit auch ja dauernd über die
Knusf—Knusss her , un da kann ein, der da nich mebr so recht
mitten mang is , auch woll durch bin kommen . Was n» die ver¬
edelten Landschwcinziichtcrsind , die haben die Sache nu aber
>a niil Humorus ausgesaßt, was ja ummcr das Vernünftigste
un Schlauste is , un sie wollen mich ja sogar n Probe von 's
Schlachten schicken , was nu ia garnich so verkehrt war , aber ich
bin sicher, daß se das gegen dctz schon wieder vergessen haben.
Aber Spaß muß za auch gemacht werden.

Auf die große Landesschwcincschaubin ich nu aber auch
gewesen un Hab mich die Schweineherren un Schweinedamen
mit ihre seinen Namens — die man so sittsam getrennt hat,
wie die Männer u » Frauen innc Torfstiche — , mit ihre lange»
Hängeohre» ganz genau betrachtet, un ich glaub, daß mich nu
sone Verwechselung von die Scbweinepcominenten nich wieder
passieren wird . Mich soll n » aber doch mal verlangen , was die
Südollnborgcr Züchter denn nu woll sür n Merkmal an ihr
Zttckitschwein haben werden, denn die wollen nu ja doch »
Schweinezuchtvereinfür sich gründen . Ich schlage vor . daß die
nu n Sorte rausziichten, die das eine Lbr hängen lassen , wie
das veredelte Landschwcin. un das annere Ovr viel ausrecht
sieben habe» , wie Las ammcrländische Edelschwein. Tas muß
doch durch Kreuzung gewiß leicht zu erreichen sein.

Ja . diese Woche sind blcr was an Ausstellungen gewesen.
Also, da war die Schwelncschauun denn die Briestaubcnschau
un denn auch noch » Kaninchcnschau , die Sie sich doch sicher
auch angesehen Halen. Was hauen se da aber sür seine Tiere!
Tas is nu man nich nichr so, daß man da sür die Jungs
' n paar weiße Kaninchen mit reue Augen kaust für 25
un glaubt denn Wunner was man sür Geld dafür ausgegeben
hat. Nee , heutzutage wird Pas ins Große betrieben, un da
geben sich ernsthafte Männer mit ab un verdienen da viel
Geld mit . Heute kann nian unter 4—öbundcrt Mark keinen
vcrniinstigcn Rammler kaufen , un die Häsinnen kosten schon
lsttl Mark, wenn je wie so» Hand groß sind . Tie Kaninchen¬
felle . müsien Sie wißen, da werden veutzutage all die seinen
Pelzsachcn aus gemacht , un wenn Sic sieb einbtlden , Sie
batten nu irgendeinen feinen ausländischen Pelz mit irgend
son unaussprechlichen Namen, so iS das meistens man lange
»ich der Fall , denn sc unaussprechlicher der Name von son
modernen Pelz iS , je sicherer können Sie sein , daß Sie eigent¬
lich bloß » Pelz von 'n Stallbascn tragen , d . b . von n Edel-
stallbascn. denn die Kaninchen sind nu. auch schon so veredelt,
daß sc gerade so gute Pelze haben als die wilden Tiere.
Heutzutage, wo soviel Per ; getragen wird , da konnten d 'r
die Pclzjägers tn die srcmden Länder garnich mehr gegen
anjagcn, u » viele Sollen Tiere haben se schon reineweg aus-
gerollcl, un darum havc » sich die Leute nu aus die Lucvr von
die veredelten Kaninchen geworjcn. un die Pclzjägers sollen
nu woll bald überflüssig sein . Ebenso wie das jetzt auch schon
Fuchs-, Marder - und Jllissarmen gibt, so gibis nu auch
Naninchcnsarmcn. un mir solls garnich wunncrn , Wenns nich
auch Ratten - und Maulwursssarmen gibt. All son Unzcug.
was sonst , Wenns gefangen wurde , einfach lolgeschlagen
un wcggcworsen wurde, das wird jetzt sorgsam gczücrnel nn
gcpslcgt . Ttwa , das geht nirgends bunter her als inne Welt,
un da wird ummcr wieder was Neues ausfindig gemacht.

So babcn sc hier in Ollnborg nu wieder vo » die Vorsitzen¬
der; von die Kammern, wie sc ja all sone Vereinigungen von
Handel un son Kram nennen, Präsidenten gemacht , » n so haben
wir hier drei neue Präsidenten zugekriegk . nn wenn das so wei¬
ter gebt, denn können wir nächstens mit all die Präsidenten
schon die Straße » pslasiern, denn . Kammern" kriegen wir ja
auch alle Taac zu.

Tiefe Woche hatten wir hier auch viel Wohltätigkcitssinn,
un da waren allerlei Vcransialiunacii, die den Menschen das
Wohllun leicht machlen , indem, daß man ihr Gelegenheit gab,

findet dort , was seinem eigenen Empfinden entspricht und
fördert heimische Kulturarbeit . Es ist jedem zu empfehlen,
sich von einem ihm bekannten Künstler oder der Leitung eines
Kunstmuseums beraten zu lassen.

Am 8 . Tezember erössnct derLldenburgerKünst-
lerbund seine Ausstellung anläßlich seines 25jährig « n Be¬
stehens. Tie Ausstellung , die eine reiche , hochqualitative Aus¬
wahl von Werken Oldenburger Maler bringen wird , wird
sicher das Interesse aller Besucher erwecken.

sich schön zu amüsieren. Wenn der Mensch lacht un tanzt un
sich srcu ». denn sitz ! das Geld lose , un darum is es ja auch rich¬
tig, daß sone Stimmung herbeiaesübrt wird , um den Wohl-
lätigkeilSiricb zu reizen, un da is nu ja io gegen Weihnachten
die beste Leit zu.

Ta war in Willelind n großes Fest für die Kriegsblinden,
un alle prominicricn Künstler, hauptiäcvlich vons Landes-
theater , taten ihr Bestes, die Wovllaiigkeit anzuregen. Auch
die Gäste waren aus die promincniesicn Kreise , un alle laien
ihr Bestes, sich sür die Kriegsblinden zu amüsieren, un es war
n schönes Fest . Tic Polizeistunde war bis ins Unendliche

verlangen , aber das hat woll noch gar nick, mal gereicht , un
was die welchen waren , die baden woll noch den annern Tag
mit zu Httse genommen. Aber schön Geld hals gebracht für
die Blinden , un das haben se mal wieder Herrn Lang zu ver¬
danken.

Na, un denn Hane der Kring noch wieder » Abend ange¬
setzt zum Besten von den Volkskinnerganen. Ta iS 's auch
proppenvoll wieder gelvescn . denn der Kring ruft auch nie um¬
sonst zur Wohltätigkeit, un das hat auch wieder schön was ge¬
bracht sür die kleinen Gäste da inne Hcrbarisiraße. Auch un¬
sere katholischen Mitbürger haben sich wohltätig bezeigt , un der
Elisabcthverei» hatte auch » schönes Fest veranstaltet zum
Besten sür ihre Annen . Un Sonntag wurde ausc Siraße ge¬
sammelt sür die Kriegsgräber , un man sah manchen Geber mit
die kleine rote Rose lausen. Tie kleinen Tcerns Hanen Glück,
daß es nich so kalt war , als das sonst meist Toicnsonniag iS.
sonst war das nir weniger als 'n Vergnügen gewesen . So
haben se aber doch auch » schöne Summe zusammcngebrachi,
denn da waren viel Lcule unnerwegens.

Der Turncrbund halte sein 7V. Stiftungsfest , un da konnten
die Turners , jung un alt . mal wieder so recht zeigen , was sie
gelernt hatten . Wenn die Gründer das mal hätten sehen
können!

Auch die ehemaligen Schüler von die Sladlknabenschulc
hatten ihre Zusamnieiilunst , wie alljährlich, un manche von
unsere Mitbürgers un auch viele von auswärts waren da
zusammengekommcn. Selbst die Lehrers von dazumal waren
dabei, un das war ein frohes Erinnern aus die längst-
vcrgangcne Schulzeit. Ebenso batte der Verein von die ehe¬
maligen Cäcilicnschülerinnen ihr jährliches Fest, un da hatte
man Gelegenheit, die Schwester von unsere Erna Schlitter auch
mal zu hören. Vielleicht wird sie auch noch mal so berühmt
wie ihre Schwester, die nu >a scdon sowas zu unsere besten
Sängerinnen TcmschlandS gehört un um die se sich schon
ansailgen zu reißen.

Tsch.r, das war all wunnerschön hier diese Woche , wenn
man bloß die Beleuchtung bester war . Abends von Tunkel-
wcrdcn ols um 7, denn vai man in» Hause ummcr son
Flackerltcht . Mal is cs ganz bell ,

'n Augenblick , un denn
wieder herrscht Täinmcrltchi, so daß nian eigentlich ers nach
7 so richtig arbeiten kann . Aber das Hilst sich ja schließlich,
schlimmer is das Ia . daß die Straßenbeleuchtung so knapp is.
Neulich wollte ich auf» Abend innc Schäscrstratzc , un da
hatte ich mlr verlausen, un war Inne Wlversstiaße geraten.
Ta wars nu ja wunncrbar hell . Sieben Laitternen brannicn
in die kleine Straße der Akademiker , un ich dachte schon , da
draußen im Heiltgengeisivieriel Herrschte allenihalbcn solche
Helligkeit . Aber als ich denn inne Schäscrstraßc kam , da konnte
ich mir garnich zurcchisindcn, denn in die ganze Siraße brannic
bloß eine armselige Lanterne , un dabei is doch die Scbäser-
straße als Turckigangsstraßc zu betrachten für die Leute vom
Bürgerlich , die nach » Babnhos wollen. Na . das dauerte denn
auch nich lange, da begegnete mich jemand, der jawoll » Koffer
zu trage» hatte, denn ich iricgle » Bums geaen mein Knie, der
» ich von schlechten Eltern war , un so solls einen da osl passie¬
ren, daß man mii Leute zusammcnrenni, die eilig nach » Bab » -
bos wollen, denn sehen kann man da nir . Auch die Straßen un
Wege inne Vorstädte, die ja nu auch alle städtisch sind , haben
so schlechte Beleuchtung, T . überhaupt keine . Un das in eine
Zeit , wo täglich schwere SlttlickikclisvcrbrcchcnVorkommen ! Is
das nich eigcnllicü auch ein großes Verbrechengegen die Mensch-
bcit, wenn so die Verbrechers Gelegenheit gegeben wird , in
aller Ruhe ihr schauriges Gewerbe auSzusührcn.

Womit ich verbleibe Ihre Anntjcn W i e S n ä s.

Plauder - Ecke
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Aus clen k. icktspielkäufei ' n.

Wunderburg Lichtspiele und Norvltch «. Diese beiden Licht-
spietväuser zeige » seil gestern i » iyrem neuen SPictptan eine»
Fllm mit Mtevael Tschcwosl , eincin der vekannlelien und besten
Schauspieler Rußlands : . Der Narr seiner Liebe .- ES
ist die tXeichicvte eines Provinzlers , eines GulSbestver » , der
wegen einer Frau sein Besibtuin vertäust und nach Pari » »lebt.
un > diese Frau tenuen zu lerne » Er lernt sie kennen , liebt sie;
und sie lacht Uber ivn , nennt ivn . Poliche ", Narr , Venn nur
al » . Hotnarre » -

, zum Leitverirelv rnSchle sie tbu . Außerdem
liebt Rosette , diese Frau , einen anderen , eine » schneidigen
Herrenreiter , der ibr Pscrd zum Sieg sührte , Poliche , ivr
Narr , ist verzweifelt . Tan » liebt Rosette ibn wieder , zlevt
mit ihm in ein yudsches LandvauS , ist mit ibiu giüktlich , und
dann yat sie wieder Lednsucht » ach Pari » , der großen Well,
dem bilvschen Herrenreiter . Nus dem Baynhof , al » sie schon
adreisen will , Überlegt sie sich die Sache abermals und slnkt
ihrem Poliche endgültig ( » « in die Arme Michael Tsedechoss
saut durch sein ausdrucksvolle » Mienenspiel angenehm aus . —
Im Beiprogramm siebt man außer der akluellen Emclka-
Woche eine wie immer scvr lcbbasle und vivige Sache aus
dem „wilden Besten -

, Nordamerika mit dem Eowbov -Darsteller
Jack Hoxie . Auch hier : Tie einsame Form , das Wunderpserd,
die Tochter der Nachvarlarm , Eauditen , die Pterdestalle a » S-
räubern , wilde Jagden , Pserdederden . Und « in glückliche-
Paar am Schluß . Da « Ganze genannt . Ter weiße Wild¬
ling - .

Wall Lichtspiele . TaS Wall Licht bringt diesmal ein
ein samose » Großlustspicl . Gin besserer Herr - . «Nach
Motiven von HasencleverS gleichnamigem Lust,ptel .> Dieser
bessere Herr , der aus der Liebe ei » gutgehende » Geschäst ge¬
macht hat , der einige hundert Bräute hat , heißt Möbtu » . Sicht
gut au » , meldet sich aus HetraiSgesuche besserer älterer allein¬
stehender Damen , verdreht ihnen den Kops und nimm » ihnen
ihr Erspartes ab . Eigentlich eine todernste Sache . Aber da»
Publikum brüllt einfach vor Lachen darüber . Möbiu » ' Ge¬
schäft geht blendend . Fräulein Kompaß , Tochter eines Groß¬
industrielle » , jung , hübsch , reich , sucht auch ausgerechnet durch
die Zeitungsanzeige eine » passenden Mann . Möbiu » ist der¬
jenige , welcher . Mit weißer Aster als Erkennungszeichen und
so sängt da » an , bann — stellen beide fest, daß sie sich lieben!
Möbius wird ein anständiger Mann , sagt seiner «diesmal rich¬
tigen « Braut alles , die verzeiht ihm , er liquidiert sein Ge¬
schäft , d. h . er schreibt seine » vielen Bräuten Adschiedsbriefe.
Aber der Papa der reichen neuen Braut redet auch noch ein
Wörtlein mit . ES folgt eine lebhafte Generalversammlung
sämtlicher Bräute des besseren Herrn Möbiu » , die aber mit
allgemeinem Verzeihen endet . Bleibt nur noch da » happy end,
worüber hinaus der . bessere Herr - versichert , daß er jetzt
arbeite » , nämlich seine Memoiren schreiben will . Die Dar¬
steller : Fritz Kampcrs , Leo Peukert , Rita Roberts . — 2m
Beiprogramm läuft außer der neuen Emelka - Woche ein^ tlm mit Lil Tagovcr . Die große Leidenschaft - . DaS

hier der Sport , da » Rugby Spiel , und et» Rugbyspieler
der Held deS Filme » . Ein gutes Programm , da » gestern

das Wall Licht nahezu gefüllt yaltc.
Das Apollo Theater setzt feinen Gästen als ersten großen

Film den neuesten Harry Licdrke vor . DaS Werk heißt
»Der lustige Witwer -

, und der Held der amüsanten
Angelegenheit ist eben Harr » Licdtkc , der Liebling der Damen
und der Schrecken der Ehemänner . In diesem Fall handelt
es sich » m ein Hotel , das , neu eröffnet , sich zuerst ein Pu¬
blikum suchen muß . Man muß sich nur zu helfen wissen.
Eben in diesem Hotel wohnt Harr » , der simple Bankbeamte
Dupont oder so ähnlich . Seine Frau ist in der rauheren Ge¬
birgsgegend zurückgeblieben . Harr » kann die Preise des
Hotels nicht erschwingen . WaS tun ? Al » er zufällig Zeuge
wird , wie der Hoteldirektor seine Anreißer zusammcusteNr,
meldet er sich kurzerhand und wird auch gleich eingestellt.
Dabet gibt e» eine Bedingung , er muß nämlich einen trau¬
ernden Witwer darstcilcn . Tie Idee deS dicken Pussy «Karl
Hußar, den man » ach langer Zeit endlich wieder einmal
in einem deutschen Film sicht « rentiert sich . Auch Harry wirkt
interessant genug . Er macht die Bekanntschaft einer manns-
tollen höheren Tochter , poussiert sie auch nach Strich und
Faden . Na , und da erscheint seine Frau aus der Bildsläche
Die ganze Sache Wickel« sich aber gemächlich ab , in jeder Phase
reizvoll , in jedem Moment eine köstliche Angelegenheit , die nicht
nur zu stiller Heiterkeit Anlaß gibt , sondern an manchen Stellen
laute LachauSbrüche hetvorrus «. Alles kommt dann zu einem
guten Ende . Der Filin ist eine ausgezeichnete Arbeit , eine
Spivenleiltung deutlckier Filmindustrie aus dem Gebiete des
Jilmlustspiel « oder Spielfilms , wie man will . Tann kommt
das Beiprogramm mil der neue » , wie immer sehr aktu¬
ellen Wochenschau, ferner einer Naturaufnahme vom
Main und den Städten Kulmbach und Bayreuth und

einem zwerchfellerschütternden Lustspiel . Der Tempsev von
Appleion - . Als zweiter Schlager der reichhaltigen Spiel
folge rollt dann ein « Sache mit Harry Piel in der tragen
den Rolle . Harry Piel besiude « sich wieder in einer samose»
Rolle al » Beschützer armer und unschuldig versolgter Personen.
Dabet gerät er >n den Kamps mit einer Sesellschasi von Damen
und Dämchen , die einen regelrechten Rauschklub gegründet
haben . ES gibt freiwillige und unsreiwillige Mitglieder , aver
ausschließlich Weiber . Herr Piel soll ev . als einziges männliche»
Mitglied ausgenommen werde » . Aber diese Gelellschasi ist ivm
doch zu gemischt , und so nimmt er da « verdienstvolle Werk aus
sich , diesem Klub den SarauS zu machen . Ter Film ist einer
der besten Filme mit Harry Piel , die >e gedreht worden sind.

BaS heute al » selbstverständliche Notwendigkeit angesehen
wird , die svstcmalische Ausbildung für den soziale » Berus,
war vor 3V Jahren etwa » ganz Neue » , das vorsichtig tastend,
aber mit sicherem Gefühl für die Ansoiderungcn von Alice
Salomo» begonnen wurde i » de» „ Mädchen - und Frauen
gruppen sür soziale HiliSarbeit -

. Eine Frauenschöpsung in
doppeltem Sinn : einmal al » AuSbilduiigsstärle . dann aber
auch al » Gedurtsstäite eine » neuen Berusc » sür die Frau , sür
den ihnen die Eignung von niemand heule streitig gemacht
wird.

Eine glänzende Versammlung — alle bekannte » Frauen
Berlin « bemerkte man »eben Behördcnvertrclern neben den
ehemaligen und jetzigen Schülerinnen — war gekommen , um
die Feier miizuerleben , deren Bedeutung die Ansprachen von
I «r . Alice 2 a l o m o n , der Gründerin , von Maigarele
Treug «-Hamburg , l) r . Gertrud B ä u m e r , Helene Weber
und i) r . Eharl . Dietrich, der jetzigen Leiter !» der Wohl-
lahriSschule . in geistvoller Weise darlegten . Man konnte Helene
Weber nur beipslichlen , wen » sie den Vcrlreter deS Tcuischcn
Städreiage » begrüßte , der wohl noch nie so viele Sozial»
beamlinnen und so viele Wünsche von ihnen zusammen erlebt
hätte , und von ihm ein geneigte - Lhr erbat . War e » doch
allen Magistralen deS Deutschen Reichet möglich gewesen , Rcse-
renten zu dieser Feier zu entsenden — wir glauben , daß die
Einstellung der städtischen körperschaslcn zur Arbeit der Wohl-
lahrtSpslegerinnen , die nicht überall ganz verständnisvoll ist.
sich wandeln würde.

Ideelle Beweggründe waren e - , die zur Gründung der so¬
zialen Frauenschulen gcsührl haben , da » schilderi « Alice Salo-

mon Eine ideale Auslastung , ein stcie » Gespeistwerden durch
da » Ethos der Frauenbewegung , eine umsasscnde Bildung »er-
langt der Berus der Wvbljahrisbeamii » , da » wußte Iw . G« -
iruv Bäiimer überzeugend darzutun , nachdem Marg . Treuge
die Entwicklung von ehrenamilicher Verwendung de» Geiern.
, en zur hauptamtliche » BerusSiäitgleil bei » oiuinunen und
Slaa , gcjchilderl hal . Den Ring der Bclrachiungcn schloß Iw.
Sharlolle Dieirlch, indem sie dle Rotwendlgleli der Er¬
weiterung deS Miiardeiterkreise » durch die Ausweitung der
Aibcilsgcbicle innerhalb der modernen Wohlsahrispslrge dar-

Wohl klang au » de» Wollen aller Reseremlunen ein ge-
trister Stolz über da » Erreichle , eine große Freude über die
Erichließuna de» neuanigen graueuberuse » und seine Eni-
Wicklung . Aber nirgend » ein Hervorhebeu der Verdienste einer
Einzeipersonlichleil - nur die Idee wurde schars und klar um-
lisscn und die ZukunslSmöglichkeiien sreudig begrüß,.

Wen » man »m sich dlickle, die Hunderte von Wohlsadrl ».
Pflegerinnen «ah , tue au « allen Gauen Deulschland » berbei-
gecil , waren , um „ ibr - Fest zu feiern — c » setzle sich nach» «» ,
tags in den Räumen der Sckiulc fort —, so dürste man scsi-
stellen daß a » vielen von ilmen da » Wort Earlble « zur Wabr-
heit geworden war : „Gelegne, , wer seine Arbci , gesunden hat,
er braucht nach keinem andern Segen mehr verlangen . - —

Lunnen , Spiel Sport.
DaS hei lige Domenhandballspiel

mußte aus besondere » Gründen etwa » früher angesetzt werden.
Näheres ist aus der Anzeige ersichtlich.

Damen Weltrekord im lvv Meter Rückenschwimmen
schwamm die Holländerin Marte Brau » mir l :2l,2 . Der alt,
Weltrekord stand aus > :21 .» vom 2V. April d . I . und war von
grl . Braun in Brüssel ausgestelll worben.

LainmerS startet ln Magdeburg
aus dem dorl ain 25 . Januar von Turnern und Sportlern ge»
meinsam vcranstalicle » Hallenspvrtseft

Vicrköllcr wird kanadischer Bürger.
Der frühere deutsche Meister und Langstreckenschwimmer

Ernst Vierkoncr -Köln ist jetzt in Kanada ansässig geworden . Sr
bal sich in Toronto eine Bäckerei zugclcgt . Vierkötler wird also
kanadischer Bürger und wird nach Europa nichi mehr zurück-
kehre » .

L «p ! seken » knei - Geflügel Ausstellung
am LS . I^ovemden un «l > . Veremdei ».

* Bad Zwischenahn , 30 . November.
Heule morgen wurde die diesjährige Zwischenahner Ge-

slügelauestrllung crössncl . Die hiesigen Geflügelschauen stehen
unter unseren oldenburgischc » Ansjlcllunge » tn hovem An¬
sehen ; daS beweist diese Ausstellung mil ihre » hervorragenden
QualitätSlicrc » auf » neue , lieber Meyers großem Saal , der
sich mil seiner zweckmäßige » Bclicknung anSgezcichnel als AuS-
stellungSraum eignet , liegt der ganze ohrenbeläubende Lärm
eines großen GcslügclhoscS . Der Raum gewährt einen freund¬
lichen Anblick ; in lange » Reihen stehen die saubere » Käsige
Tie Anordnung deS Ganzen ist außerordentlich praklisch . Del
Geflügelzuchivercin sür Bad Zwischenahn und llmacgend und
insbesondere sei » rühriger Vorstand könne » das Verdienst in
Anspruch nehmen , die umsangrcichc Schau wiederum in
mustergültiger und erfolgreicher Weise durchgesührt zu habe ».
Insgesamt sind 30d Tiere ausgestellt . Trotzdem die Edewechler
Züchter , dle jetzt erstmalig eine eigene Ausstellung ausziehen
wollen , in diesem Jahre hier sehlcn , ist diese bohc Zahl er-
reicht — «in erfreuliches Zeichen dafür , daß sich auch hier
die Geslügeizucht immer meyr aus ansteigender Linie bejinvei

Tie verschiedenartigsten Rassen sind berircien . DaS Win-
schaslöhuhn stehi wieder im Vordergrund des Interesses . Ai»
zahlreichsten ist das Barnevelder Huhn vcrlrelen , das allein
» 2 Nummern etnnimint . Diese Nasse zcickmcl sich hier durch
eine mehrsache Tvpesicrmig aus , die als gut gelungen l e
zeichnet werden darf . Ausgezeichnete Exemplare weisen Rhode-
länder , Welsumcr und Minorka aus , die sänittich zahlreich
vcrlrelen sind und in dieser Qualität selbst in Hannover nichl
besser gezeigt wurden . Die Wvandottcn siebe » hinter ihnen
nicht zurück , nur die Plymouih sollen ab . Gut gefallen da¬
gegen kann auch daS amerikanische Leghorn . Ausgezclchnel tn
Figur und Farbe sind die Puler : das ist schon Immer Zwi-
schenahnS starte Seile gewesen . Auch die auSgestcllle » Emder
Gänse dürfen als da » Vollkommenste bezeichnet werden , daS
aus diesem Gebiete gezüchtet wird . Tie Abteilung lst über¬

haupt sehr sehenswert . Dle Japanischen Hockeraänse , Türken-
Emen und Eaiuja -Enlcn dielen ein prächtiges Bild . Bei den
Tauben herrsch , die Schönheilsdrieslaube ausschließlich vor.
Tanebcu befinden sich in durchaus gleichwertiger Qualität
Srarenbälse , koburgcr Lerchen und kleine entzückende Mou¬
che » . Nicht zu vergesse » die Fasane , von denen wieder die
Gold - und Ring «Jagd )- Fasane tn sarbenprächligen Exem¬
plaren vertreten sind.

Tic Prämiierung
fand am gestrigen Freilag stau . In da « Pretsrtchleraml teil-
len sich die Herren Knoblauch, Qldeuburg «mittlere Rasse «,
Rohde, Oldenburg «schwere Rasse » und Kuhrl, Delmen¬
horst «Wasscrgeslügcl , Pincr und Tauben ». Zahlreiche Ehren¬
preise , die von den Behörden , Gcnossenschaslen , GcschäslS-
lcukcn und Freunden der Gcslügelzuchi erfreulicherweise
wieder zur Verfügung gestellt worden waren , konnten verkett»
werden . Der Wanderpokal ans da « beste Tier schwerer Nasse
eigener Zuan wurde aus Rhodeländcr den , Züchter H . Köhler,
Zwischcnahncrseld , der . Wanderpokal aus das beste Tier leich¬
ter Rasse eigener Zucht den « Züchter Gustav Krüger , ^ hr-
wegc . aus rebhuhnsardige Jlattcner zugcsprochen . Mil IbS
Punkte » «eine hervorragende Leistung ! « errang Arnold Lüb-
dcn , Ekern , den Siegerpreis aus Gesamtleistung . Die beste
Speziallcistung in einer Raste und Farbe erzielte Johann
Krüger , Lhrwcge , inli Barnevelder ; die zweitbeste Spczial-
lcistung in einer Rasse und Farbe Arnold Lübben , Elcr »,mil schw. MinorkaS . Fritz Abraham « , Kavhausen , erdlelt de»
VercinsleislungspreiS aus Tauben . Die Buiidcsiiicdattlc aus
schwere Rasse «Barnevelder « koniile H . Köhler , Zwischenahner-
seid , die BundeSmcdatlle aus leichte Rasse Bernhard Drie¬
ling , Nanhauscn , erringen.

Ucbcrcinstimniend lauter da « Urteil der Preisrichnr da¬
hin , daß die diesjährige Zwischenahner Geflügel russtcllung
hervorragende Qualitäten , cigl und von einem bcachie .rS-
wcri Fortschritt aus züchterischem Gebiete erneut ei» beredte«
Jeugnis ablcgl . Die Ausstellung lst scbensweri : Ile vcr-
»ttttcll scdci» Besucher gnle Anregungen und btelel daneben
die beste Gclcgenhcll , werlvolle Zuchtsläiiuiie zu erwerbe » .

lDsp gpoüs ^ i- folg ist clsp Lswsis unssi - sp öilligkeitl
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Are r/en kske^t ^ rr̂ e/r.
0UL Ie/ua » . — Von A?. 2t/r'»Lma » n.

Wenn man durch 'm : Straßen Teruans wandelt , sieht
man zwar viele grauen , ob sie aber jung sind oder alt , schön
wie die HouricS des Paradieses oder häßlich wie die Grotz-
mutlcr des ncumal gesteinigten Herrn der Dschebcnna —
das weiß man nicht. Ticke weiße Tücher verhüllen die ganze
gestalt, selbst die Beine sind bis zur Unkenntlichkeit ver¬
mummt. Ein Teil des Gewandes verbirgt die Haare gleich
einer Kapuze, darunter aber umwindet ein Tuch die Stirn
dis zu den Augen , und unmittelbar unter diesen beginnt
ein zweites , das bis zur Brust herabrcicht. Man sieht nur
die Augen.

Welche Augen ! Schwarz wie sternlose Nacht ; und wie
diese ohne Glanz , ohne Licht . Wohl mag der Blick im Son¬
nenstrahl leuchten wie heimliches Feuer , aber die Augen
selbst sind tot . Sie suchen nicht deinen Blick , sie slichen ihn
nicht , sie lassen sich anschauen, aber sic blicken dich nicht
wieder an , sie schauen durch dich hindurch.

Tic junge Araberin wird verheiratet , ohne ihren
Bräutigam je vorher gesprochen zu haben . Erst nach der
Hochzeit sieht sie ihn von Angesicht zu Angesicht — als sein
Eigentum . Er ist ihr Herr , der sie fortjagcn kann, wenn sie
ihm nicht gesällt . Sie lebt wie eine Gesangcnc . Tüster ist
die schmale , winklige Gasse , in der ihr Haus steht , an beiden
Seiten von hohen, meist fensterlosen, durch Staub und
Regen mißfarbigen Mauern begrenzt. Selten dars sie das
Haus verlassen, einmal nur im Jahr die Moschee besuchen.

Haussrauenpflichten sind ihr srcmd, denn den Haushalt
versorgen die Sklaven . Im Patio , dem Jnnenhos ihres
Hauses, in dem die Springbrunnen plätschern, Teppiche in
orientalischer Farbenpracht die Wände und Divane bedecken
und Blumen blühen , verlebt , verträumt sie ihre langen
Tage. Welche Träume aber weben im Geist dieser enterbten
Töchter Evas ihre bunten Bilder ? Träumen sie von der
Liebe des Galten , wie unsere Dichter sie besingen?

Tie Liebe des Orientalen ist rein sinnlich. Nichts von
gegenseitigem Verstehen oder Bcrstehenwollen , nichts von
Gedankenaustausch oder Anteilnahme an den Freuden und
Leiden des andern . Tie Frau ist sür den Mauren die Mutter,
die ihm Söhne bescherensoll . Mittel zum Zweck , kaum etwas
anderes , denn körperlich reizen ihn meist seine schwarzen
Sklavinnen mehr , wenigstens nachdem die Flitterwochen
vorüber sind. Eheliche Treue verlangt er nur von seiner
Frau , sür ihn selbst existiert der Begriss nicht.

Man schildert den Araber meist als außerordentlich
nstrsiichtig und sührt als Beweis die Art an , wie er seine
Freu hält , daß er sie von aller Welt abschließt, sie seinen
Freunden nie , oder wenigstens nie unverschleiert zeigt und
ibr das AnSgehcn im allgemeinen nur in Begleitung einer
Sklavin erlaubt , die auf sic auspassen soll . Tiefe Ansicht ist
falsch . Ter Araber ist nicht ciscrsüchtig, aber er haßt alle
Gemütsbewegungen , sofern sie nicht angenehmer Art sind,
und sucht sich vor ihnen zu schützen , so gut er kann.

Dichter aller Nationen haben , entzündet von dem rätsel-
basten und schwermütigen Blick arabischer Frauenaugen , die
Schönen des Morgenlandes in hundert Liedern besungen
und ein geheimnisvolles Märchenrcich um sie gewoben. Sie
sind ja so sprechend, verraten ein so unsagbares Weh —
diese toten Augen , diese schönen , traurigen , lies melancho¬
lischen , entsagenden und doch zugleich begehrenden Augen . . .

Ich will Ihnen ein Geheimnis anvcrtrauen : Diese tod-
traurigen und entsagenden Augen — lügen . Kein unnenn¬
barer Schmerz, kein abgrundtiefes Rätsel birgt sich im Busen
der morgenländischen Sphinx . Ob Hochmut den Blick dieser
Augen bestimmt oder Gleichgültigkeit, ob Liebe oder ob —
Taktik , wage ich nicht zu entscheiden. Ohne Zweifel sind
di . se Augen verträumt ; wie sollten sie es auch nicht sein,
wenn ihre Herrin in sonncndurchglühten Tagen einsam
ihren Gedanken Audienz erteilt . Aber — diese Träume er¬
beben sich wohl nur ganz selten über das Niveau neuer
Kleider, seidener Tücher oder blitzender Geschmeide.

Tenn die Maurin ist eine elegante Frau . Ter Schnitt
ihres Gewandes zwar ist seit Jahrhunderten festgesetzt , keine
Frühjahrs - oder Herbstsaison bringt Acndcrungen , aber sic
kann ihren Geschmack in Farben und Stickereien walten
lassen , und sie hat Geschmack , mehr vielleicht als manche
ihrer europäischen Schwestern. Sie schwelgt in einer Har¬
monie von Farbe ; sic liebt es , sich zu schmücken , sich immer
noch schöner zu macken, als sie es von Natur aus schon ist.
Sie särbt ihre schwarzen Haare mit Assa , um sie noch
schwärzer, noch seidiger , noch leuchtender und duftiger er¬
scheinen zu lassen. Tic Wohlgerüchc des Orients und ihre
Zubereitungen sind ihr bekannt ; sie liebt sie, aber sie wendet
sie mit Diskretion an . sie will ein kaum wahrnehmbares
Parfüm verbreiten , kein aufdringliches . Sie poliert sich die
Fingernägel mit Hcnnah , so daß sie rosig, manchmal aller¬
dings für unsere Begriffe zu rosig glänzen . Sic träufelt sich
Eojol in die Augen , um deren Glut zu erhöhen . Sic särbt
sich die Wangen bleich und die Lippen rot , alles um die
Liebe , die Bewunderung ihres Gatten zu erringen . Und sie
hat damit häufig doch nur — Mißerfolg zu verzeichnen.

Wie das möglich ist ? — Ter Grund liegt in der Indo¬
len, der Maurin . Sie ist cS gewohnt , eine untergeordnete
Rolle zu spielen und hat sich seit Jahrhunderten damit ab-
gesunden ohne daß sie sich jemals auch nur zu einem Versuch,
ihre Lage zu bessern, ausrasft . Sic hätte cs in der Hand,
den Mann auch geistig anzurcgcn , untz er wäre dafür
wahrscheinlich empfänglich, philosophiert er doch oft stunden-
lang mit seinen Freunden . Wenn die Frau cs verstände, ihm
sein Heim anregend zu gestalten, würde er vielleicht seine
freie Zeit nicht ausschließlich der Kifpfcisc fHaschis » ) und
der Unterhaltung im KafseehauS widmen , sondern sein Glück
mehr im eigenen Hause suchen . Ich habe häufig mit Arabern

hierüber gesprochen , aber stets die Antwort erhalten : „Was
willst Tu , Frauen schlafen ein, wen» Tu ihnen von deinen
Geschäften sprichst . Sie lieben Gesang und Tan ; und Kar¬
tenspiel, anderes interessiert sie nicht! "

Das ist keineswegs übertrieben , denn diese drei Tinge
füllen die Nachmittage und Abende der arabischen Frauen
auS ; dann kommt eine Anzahl von ihnen im Hause irgend¬
einer Freundin zusammen, wo sic znm Klang der Guitarre
oder der Tabl , der zwcisaitigen , monotonen arabischen
Geige tanzen und singen. Weithin hört man ihr Hobes
Lachen. — Oder sic widmen sich den leidenschaftlichgeliebten
Kartenspielen.

Ich habe vorausgehend ausgesübrt , daß der Araber
seiner Frau wenig Freiheit läßt , um sich vor Nebenbuhlern
zu schützen , und ich kann noch hinzufügen , daß er diese Aus¬
gabe eines Ehemannes zu einer vollendeten Kunst erhoben
hat . Und doch gibt cs in den Millionenstädten , in London,
Ncwvork oder Berlin , wahrscheinlich weniger unerlaubte
Liebschaften als im kleinen Tctuan . Tie Maurin liebt die
Romantik , und deren Höhepunkt bedeutet sür sie : ein Ge¬
liebter ! Geliebt zu werden , nickt vom eigenen Manne — das
ist alltäglich — , sondern von anderen , das ist Leben. Und um
dies zu erreichen, ist die Maurin klug wie ihre Urmutter , die
Schlange. Hundert Listen ersinnt sie, um mit dem Geliebten

zusammenzukommcn, tausend Ausreden und Märchen er¬
findet sie, ihr Geheimnis zu schützen.

Sie wundern sich , daß ich immer nur von der Frau
und nie von den Frauen des Arabers rede ? Ter Moha-
medaner ist doch Polygamist und besitzt einen Harem ? —
In der Theorie ja , in der Praxis nur selten. In ganz
Tctuan gibt es noch kein Dutzend Männer , die mehr als eine
Frau ihr eigen nennen . Tie Vielweiberei , wie der Koran
sie ausfaßt , hat nämlich ihre großen Schattenseiten ; er ver¬
langt von dem Gläubigen gleiche Behandlung seiner sämt¬
lichen Frauen . Schenkt der Moslem der einen Frau eine
Halskette , so muß er allen anderen dieselbe kaufen. Gibt er
dem Sohn einer seiner Frauen eine Trommel , so müssen die
17 oder 23 Kinder der übrigen die gleichen Trommeln er¬
halten . oder — die häusliche Ruhe ist untergraben ! Ob man
allerdings bei so viel Trommeln noch von „Ruhe " sprechen
kann, weiß ich nicht recht.

Tie Vorschriften des Koran über die Behandlung der
Frauen geben so weit , daß sie den Mann zwingen , der Frau,
die sich mit ibren Ncbensrauen nickt vertragen kann, ein
separates Haus mit eigener Dienerschaft zu halten , was bei
vier Frauen vier Häuser bedeutet. Das ist der Grund , wes¬
halb nur sehr wenig Stadtaraber mehr als eine Frau
besitzen.

Are Larrle mr'5 i/e-rr ^e^ ss^erre/r Aser'Lerr. 2><.»
Einmal am Sonntag hatte meine lange Gouvernante

Ausgang , und die Mutter nahm mich mit zu Tante Bettina.
Ich freute mich sehr, denn es sollte auch Müllers Freundin
hinkommen, Frau Else, mit der wir immer den Sommer
verbrachten. Frau Else war die hübscheste Dame , die ich
kannte, sie hatte hcllrosa Wangen , schwarze, unbeschreiblich
leuchtende Augen und ganz seine , schmale , weiße Hände . Und
dann war sie dis Mutter von Franz , und Franz war mir
teuer aus eine ganz andere Art als Mutter , Vater oder
sonst wer.

Als wir zu Tante Bettina kamen, war nur der Onkel da.
Wie gewöhnlich mürrisch und schweigsam, ging er mit
großen Schritten im Zimmer auf und ab . Mutter und Tante
Bettina saßen am großen Tisch und besprachen die kleinen
Sorgen der Erwachsenen ; ich aber saß mit den großen Sor¬
gen der Kindheit am Fenster . Ich dachte , daß es mir in der
Schule nicht gefiel, weil die Mädchen alle ganz anders waren
als ich, und daß ich eigentlich zu Buben , wie Franz einer
war , viel besser patzte. Gleichzeitig buchstabierte ich die
Rcklameausschriften der Elektrischen. Das war nicht leicht,
weil das Haus gerade zwischen zwei Haltestellen lag und die
Wagen rasend schnell vorübersuhren.

Da sprang plötzlich eine Frau aus einer dieser vorbei¬
rasenden Elektrischen, und zwar so ungeschickt , so ohne sich
anzuhalten , ohne sich umzusehen, rein , als habe sie einfach
vergessen, daß hier keine Haltestelle war . Sie siel auch sofort
nieder , aus das Gesicht , sie lag wie leblos da . Der Wagen
hielt , der Schaffner sprang ab , Menschen kiesen von allen
Seiten herbei und bildeten einen dichten, schwären Halb¬
kreis. Nach einer Weile löste sich der Knäuel , und Männer
trugen die Verletzte in unser Haus.

„Eine Frau ist aus der Elektrischen gefallen," ries ich
atemlos der Mutter zu, „man bat sie hierher getragen ."
Mutter und Tante winkten ab . Sie hörten nicht gern von
traurigen Dingen sprechen , weil sie zu weiche Herzen hatten.
Im selben Augenblick schrillte draußen die Klingel . Mein
Herz klopfte. Es konnte doch unmöglich Frau Else sein? Ich
hätte sie müssen eintreten sehen . . .

Es war aber doch Frau Else. Frau Else war es , di« von
der Elektrischen gesprungen war , und die man jetzt blutüber¬
strömt ins Zimmer trug und aus Tante Bettinas Sofa legte.
Es war säst unmöglich, sie zu erkennen : aus der Nase und
aus einer großen Wunde an der Stirn rann Blut , und aus
ihren geschlossenen Augen rannen Tränen . Mutter und
Tante Bettina standen neben ihr , rangen di« Hände und
sprachen auf sie ein, sie aber schüttelte bloß den Kopf und
weinte.

Dann kam der Arzt . Er wusch Frau Else das Gesicht
und sagte: „Es hat nichts zu bedeuten .

" Er fühlte ihr den
Puls und horchte an ihrem Herzen, und dann sagte er etwas
leise zu den beiden Frauen , was ich nicht verstand . Aber ich
hörte meine Mutter ausrufen : „Tas ist unmöglich, sie ist seit
drei Jahren Witwe .

" Der Arzt zuckte die Achseln . „Vielleicht
ist sic deshalb von der Elektrischen gesprungen ? "

Ich zerbrach mir vergeblich den Kops, was der Doktor
gesagt haben mochte , woraus die Worte der Mutter paßten.

*
Ich weiß nickst , wieviel später Tante Bettina zu uns zog.

Tas heißt, sie mietete eine eigene kleine Wohnung im selben
Haus , aber sic war den ganzen Tag bei uns , sic nahm mit
uns die Mahlzeiten , und morgens , nachmittags und abends
saß sic im Erker unseres Wohnzimmers und machte Hand¬
arbeiten . Sie stickte Dcckchen sür alle Tische und Kommoden,
sie häkelte Äastenstreisen, sic nähte sür mich Kleider und
Schürzen . Sic war immer sehr gut und sanft zu mir . Manch-
mal sang sie mir mit einer kleinen schüchternen Stimme
Lieder vor , die in ihrer Jugend gespielt worden waren.

Trotzdem konnte ich sie nicht lieben . Denn seit sie bei uns
war , durfte niemand im Hause den Namen von Frau Else
aussprechen. Gleich am ersten Tag hatte mir die Mutter ge¬
sagt : „Gib mir dein Ehrenwort , daß du niemals vor Tante
Bettina ein Wort von Frau Else sagst . Und auch vom Onkel
darfst du nicht sprechen . Von Franz auch nicht."

ES schmeichelte mir , daß man ein Ehrenwort bei mir
vorauSsctzte, und ich gab es . Es schien mir auch nicht schwer,
cS zu halten , aber darin täuschte ich mich : ES war un¬
beschreiblich schwer . Ich dachte an Frau ElseS roten Sonnen¬
schirm , unter dem ihr Gesicht wie eine Orchidee auSgcsehen
hatte , an ihre Helle, kindliche Stimme . Und ich dachte an die

Wege mit Franz , au die sonnigen Wiesenhügel, auf denen
Steinnelken wuchsen und Frauenhaar.

Ich hatte auch früher viel an diese Tinge gedacht , aber
nicht so ausschließlich und nicht mit so schmerzlichem Ent¬
zücken wie jetzt , wo mir jede Hoffnung abgcschnitren war,
Franz wiedcrzuschen und solche Tage wieder zu erleben . Es
war Böses geschehen zwischen den Erwachsenen , etwas , das
ich nicht verstand, und sür das ich nichts konnte.

Einmal in einer Nacht hielt ich es nicht aus und fragte
meine Gouvernante , deren Zimmer ich teilte : „Warum dars
man nicht mehr von Frau Else sprechen ? Warum gehen wir
niemals zu ihr ? "

Tas Fräulein richtete sich hoch aus und sagte mit ihrer
tiefsten, schauerlichstenStimme : „Die Frau Else hat deiner
Tante Bettina das Herz gebrochen!"

In dieser Nacht fand ich keinen Schlaf . Die Worte der
Gouvernante erschienen mir noch viel dunkler und unheim¬
licher als die Geschehnisse jenes Sonntags . Was war da¬
mals geschehen , als mein« Mutter mich aus dem Zimmer
geführt hatte?

Am nächsten Tag wagte ich mich nicht in Tante Bettinas
Nähe . Ich sah sie bloß von der andern Ecke des Zimmers
aus an . Wieso wußte man , daß sie rin gebrochenes Herz
hatte ? Tat es ihr immerzu weh ? Wie konnte sie dann
sprechen und Handarbeiten machen und manchmal sogar
singen?

Ich dachte soviel über diese Tinge nach , daß es mir
eines Tages unterlief , daß ick Tante Bettina mir „Tante
Else" ansprach. Ich war furchtbar erschrocken , mein Herz
stand einen Augenblick still ; aber dann war ich doch auch
wieder entsetzlich neugierig , was sie machen, ob sie bös« sein
oder weinen würde . Aber sie sah mich bloß einen Augen¬
blick lang mit ihren großen , traurigen Augen an , dann
häkelte sie an der Weißen Eisjacke weiter , die sie mir zu
Weihnachten schenken wollte.

Diese dunklen , traurigen Augen beschatteten mein
ganzes kindliches Leben. Es war ja auch undenkbar , daß
man in einer Stube , in der beständig eine Frau mit einem
gebrochenen Herzen saß, richtig lachen und froh sein konnte.
Ich hätte wer weiß was darum gegeben, wenn ich einmal
aus der Schule nach Hause gekommen wäre und den Platz der
Tante im Erkerfenster leer gesunden hätte . Wenn alles
wieder gewesen wäre , wie früher . Aber die Wochen gingen
vorbei , Weihnachten und die nächsten Monate ; meine Hoff¬
nung , daß das gebrochene Herz der Tante doch eines Tages
zuheilen und sie zurück zum Onkel in ihre alte Wohnung
ziehen würde , schwand dahin.

Einmal , es war im Spätfrühling , traf ich den Onkel,
als ich aus der Schule kam . Er sah ganz anders aus als
früher . Viel jünger . Er hatte sich den Schnurrbart ab¬
nehmen lasten, er trug einen Hellen Anzug und einen flotten
Strohhut . Er freute sich sehr, als er mich sah. „Na . Kleine,
willst du nicht mal unser Baby ansehen ? " fragte er.

Ich fühlte, daß cs verboten war , aber ich konnte nicht
widerstehen. Ich nabm seine große , breite Hand , wie ich es
srüher so oft getan hatte , und ging mit ihm . „Was für ein
Baby ? " dachte ich, und „wohin wird er mich führen ? " Aber
insgeheim wußte ick, daß ich Frau Else und Franz Wieder¬
sehen würde.

Sie wohnren in einer neuen Wohnung , die ganz anders
aussah , als die frühere oder die meiner Eltern . Alles war
glatt , hell und freundlich. Frau Else saß in einem blau-
seidenen Hauskleid am Tisch , sie hatte wieder ihr hübsches
Gesicht mit den rosa Wangen und den lustigen schwarzen
Augen , nur aus ihrer Stirn war eine lange , mattrote Narbe.
Der Onkel trat zu ihr , er küßte ihr erst die Hand , dann
küßte er sie mitten in ikre vielen braunen Haare , und dann
hob sic ihr lächelndes Gesicht zu ihm und küßte ihn aus den
Mund . Ich hatte niemals eine so zärtliche Begrüßung ge¬
sehen, sie gcjiel mir sehr, und der Onkel, der mir bis dahitt
ziemlich gleichgültig gewesen war , wurde mir mit einem
Male lieb.

Frau Else nahm mich aus den Scboß, bestürmt« mich
mit Fragen und scbältc mir eine schöne , gelbe Birne . Ich
mußt, dabei ohne Unterlaß ihre weißen , schmalen Hände
ansehen . „Mit diesen Händen hat sie Tante Bettina daS
Herz gebrochen," dachte ich. Aber so unheimlich mir Tante
Bettina war , so anziehend waren mir die schönen Hände
dieser Frau , an der mir alles so gut gefiel.



Dm,ii zeigte mir der Onkel das Baby . eS konnte » och
« icht sitzen , aber cs lccvte, ai- es seinen Vater sah, und
streckte ihm zwei dicke, kleine Fäuste entgegen . Der Onkel
nahm es aus dem Wagen , hob es hoch über seinen Hops,
jetzt sah er noch viel länger aus als aus der Straße , eigent¬
lich genau so kindlich vergnügt wie das Baby . Es siel mir
ein, daß meine Mutter früher ost gesagt hatte , der Onkel
sei ein großer Kinderslcund , und cs sei ein wahrer Jam-
nier , daß Tante Bettina keine Kinder habe . Nun hatte er
ein Kind , er war so glücklich , tausendmal netter als srüher.
Warum nur waren die Leute bei mir zu Hause so böse und
sahen nicht ein , wie gut und schön alles hier war?

Franz tras ici, erst ans der Stiege . AIS er mir psei-
send, den Schulranzen im Arni , cntgegcnklcttcrtc, glaubte
ich sterben zu müssen , so laut schlug mein Herz. Ich blieb
stehen und sah ihn an . „Na , ich hätte dich säst nicht er-
könnt," sagte er rauh . , Ja , ich bin sehr gewachsen," er-
nnderte ich.

Er sah mich prüfend an . wie mir schien , verächtlich;
vielleicht jand er meine Behauptung unwahr , denn er war
ja inzwischen auch gewachsen und der Unterschied zwischen
nils war eher noch größer geworden . „Ich sebe dich ja
nicht mehr, " sagte er. „Tu darfst wohl nur »och mit Mä¬
dels spielen, was ? "

Ich sagte : , .O, nein .
" Aber dann schwieg ich. Wie

sollte ich ihm erkläre» , was uns getrennt hatte ? Ich vcr-
stand es ja selbst nicht.

„Es ist auch beste , so .
" fuhr er fort , „denn was könnten

wir miteinander ansangen ? Fußballspielen ? Boren ? Das
kannst du ja nicht. "

Ich meinte , ich würde es schon lernen , ich hatte doch
auch Schmetterlinge fangen gelernt , er solle sich nur erin¬
nern , daß ich cs gewesen war , die den großen Segclfaltcr
erwischt hatte . Aber er pfifs bloß geringschätzig zwischen
dm Zähnen.

*
Zu Hause sagk ich hätte in der Schule nachsttzen

mästen . Man glaudke mir , wahrscheinlich sah ich verstört
genug aus . Alle waren böse aus mich . Das war mir recht,
dmn ich war auch böse . Furchtbar böse . Ich hätte mit nie¬
mandem sprechen wollen . Das Wohnzimmer mit den alter¬
tümlichen, geschnitzte » Möbelnngcheuern erschien mir noch
düsterer und beklemmender als sonst . Ich saß unter der
großen Lampe und strickte an einem Kinderjäckchen für die
Schule. Sonst saß ich neben Tante Bettina im Erker , damit
sic mir die hinuntcrgefallencn Maschen rasch wieder Heraus¬
holm könne. Aber an diesem Abend mochte ich ihren An¬
blick nicht ertragen.

Tenn jetzt glaubte ich zu wissen, warum sie uns von
Frau Else scrnbiclt , warum sie dem guten Onkel seine
Freude an dem Babv nicht gönnte und warum sie alles,
was mir teuer gewesen war . zerstört batte . Jetzt wußte ich
ja , was es beißt , ein gebrochene- Herz haben : jene hasten,
die man am meisten geliebt bat.

ASI * Don Fva <§r'ew« -/.
Schopenhauer definierte das Lachen als den Ausdruck

für das Empfinden einer Inkongruenz , also im Grunde alS
Reaktion aus die Erfüllung des SatzeS : erstens kommt eS
anders , zweitens als man denkt. Aus dieser ganz eindeutigen
Basis bewegt sich auch stets wieder der amerikanische Trick¬
film , der aus Inhalt und Logik völlig verzichtet, um unseren
Augen dauernd Situationen und Effekte zu zeigen, die den
natürlichen Erwartungen widersprechen und infolgedessen
unsere Lachmuskeln erregen.

Aus dieser Erkenntnis der Inkongruenz heran - rekrutiert
sich ein großer Teil aller vorhandenen Witze , im besonderen
die Gattung des sogenannten „KalauerL "

, der Unwahr-
scheinlichkciten und Unlogik an den Haaren herbeizieht, um
Lacherfolg zu « rreicben.

Beispiel : A . : „Machen Sie doch das Kupeefenster zu , es
ist draußen so kalt !" B . : „Meinen Sie vielleicht, wenn ich
das Fenster schließe , wird es draußen wärmer ? "

Ferner beruhen die meisten Kinderwitze auf solchen
Inkongruenzen , die daher rühren , daß das Weltbild des
Kindes mit dem wirklichen Weltbild noch nicht übcrcin-
stinimt. Oder die Abart des Schulwitzes leitet sich daher,
daß dem Kinde Orthographie , Rechnen und ander« dem Er¬
wachsene» selbstverständlich« Tinge noch Schwierigkeiten be¬
reiten . Ebenso enthalten di« Witze vom ewig zerstreuten
Professor immer eine Inkongruenz.

Hier aber greisen wir schon aus die andere WcsenSsrite
des Witzes über , nämlich aus die Verschleierung
einer Tragik. Der größte Teil aller Witze stellt sich dar
als ein Versuch der Menschheit, über Ding« , deren Tragik
nicht glatt auszulöscn ist , mit dem Scherz hinwegzukommen.
Ties mag auch der Grund sein, weshalb gerade schwere
Melancholiker aus der Bühne ost die besten Komiker sind.
In jüngster Zeit ist hierfür ein typischer Fall in Charlie
Chaplin gegeben.

Das Gebiet , daS den Menschen aller Völker und Zeiten
die meiste Tragik liefert , inspiriert sie auch zu den besten
Witzen: die Erotik. Von, Physischen angesangen bis in
seelische Subtilitäten gibt eS keine Situation dieses Gebiets,
deren sich nicht der Witz in Wort und Bild bemächtigt hätte.
Dies gilt bis in das Seitcngebict der Schwicgermuttcrwitz«
hinein.

Ter politische Witz, ein wesentlicher Bestandteil
aller internationalen Witzblätter und Karikaturen , versucht
ebenfalls über die tragische Seite jeder Art Politik hinweg¬
zukommen.

Ausfallend ist die Tatsache, daß der Witz vor tiefer Tragik
zurückscheut . Es gibt verhältnismäßig wenig Witze über:
Hunger . Krankheit, Verkrüppelung , Verbrechen, Raturereig-
niste, technisch « Katastrophen , z . B . Zusammenstöße . Wahn¬
sinn. Selbstmord und Tod . Hier fühlt der Witz seine Ohn¬
macht und resigniert . Witze dieser Gebiete wirken denn auch
meist peinlich, nicht, weil man denkt, über diese Themen sei
nicht zu scherzen , sondern weil man empfinden muß , daß
ihr « Tragik nicht auf diese Weise zu übertönen oder gar auS
d«r Welt zu schassen ist. Deshalb spricht man anderseits von
guten Witzen, von dem „ besreienden" Lachen , da- sie auS-
lösen, in richtiger Erkenntnis vom inneren Zweck deS Witze - ,
un - über Tragik hinwegzuhelfrn . '

Tie Weltanschauungen , die sich im Witz auSdrücken, sind
entweder der Humor , der aus Bejahung beruht , häufiger
aber die Ironie , deren Wurzel di« Verneinung ist . Hier
darf man den Grund dafür suchen , daß « - so viel« Menschen
gibt , die für Bitz« kein besondere- Verständnis — kein«
Ader — haben , nnd anderseit - solch« , die ganz besonbrre-
Jntereffe und Gedächtnis dafür aufbringcn.

l . Korinther 13, lZ : . Nun aber bleibt Glaube.
Hoffnung, Liebe , diese drei, aber dir Liebe ist die
größte unter ihnen."

2 » sieht » tm Buch der Bücher eingetragen.
Ein Wort für au« Welt, für alle Zungen, —
mltitonensach gesprochen und gesungen. -
Und dennoch ist der heui ge Mensch voll Zagen.
ES fehlt der vlauvr, der die « ipsel meistert,
der flammend alle sitlhrnl» überwindet,
der in dem Nessle» Leid noch Freude findet
und voller Hoffnung sich am Getst begeistert!
ES Sehlt die Liebe. — Ach, in diesen Stunden
steh n Glaube, Hotsnung, Ltebe an den Pforte»
der ganzen letdertüllten MenfchhritScrd«.
Daß ibncn endlich wieder Einlaß werdel
Sie sind ja iiirbr als nur ein Spiel von Worten;
ward doch durch sie Erlösung uns erfunden!

H . M . Hctdrlch.

Asr* ^ /rsro/rä>.
Da » A>r

'ec/i'/cL Ä>a»6oua/.
An dem Tage der einjährigen Pensionierung ihres

ManncS faßte Frau Lore Nevogt de» Entschluß zu handeln.
Ein ganzes Jahr hotte sie eS nun ansehe,, müssen, wie

ihr Mann , Albert Nevogt , der pensionierte Gerichissekretär,
hinfälliger und verdrießlicher wurde . Er war in diesem
einen Jahr schneller gealtert als in den letzten fünf Dienst-
jahren . Zunächst war di« Wandlung zum Betrüblichen lang¬
sam vor sich gegangen . Die Veränderungen deS jugendlichen
Sechzigers waren kaum merklich und nur an Monaten zu
messen gewesen. Dann spielten schon die Wochen eine Rolle,
und nun wollte es Frau Lore scheinen, alS ob die Tage
und Stunden mehr zermürbende Arbeit an ihm leisteten
als die vergangenen Wochen und Monate . So ging es
nicht weiter . Das war Frau Lore klar.

Ja , wenn sie einen Garten gehabt hätten ! Fdr ein
Stück Acker hatte Albert Nevogt sein Lebenlang geschwärmt.
Nun aber , da er ihn haben konnte, wollte er ihn nicht mehr
so recht . Es gab da vielerlei zu überlegen . Man weiß nicht,
ob die Sach« sich lohnt , nicht wahr ? — ES ist auch nicht
gesagt, ob man bei der Teuerung die Vierzimmer - Wohnung
noch lange aufrecht erhalten kann. Und eS wäre doch ver¬
drießlich, wenn man das Feld im Schweiße seines Angesichts
beackert hätte und dann umziehen müßte.

Sie hatten eine gute Ehe gehabt . Fünf Kinder , die alle
schon versorgt waren , hatten ihnen all das auserlcgt , wozu
Eltern gut stich . Vater Nevogt hatte in Treuen gedient,
Mutter Nevogt in Treuen zusammengehalien . Einer war
deS anderen wert gewesen, und keiner hatte seine Pflicht
versäumt.

Nun aber , während Frau Lore auch weiterhin alle
Hände voll zu tun hatte , um den Hausstand aufrecht zu
erhalten , batte Albert Nevogt eigentlich nichts mehr zu tun,
als einmal monatlich eine Quittung zu vollziehen. Ihr be¬
kam ihre Arbeit gut . ihm die seine gar nicht . Frau Lore
hatte allen Grund , ihren Mann einen Nörgelpeter zu nennen,
und sie tat eS auch , obwohl «S doch nur angstvolle Liebe
war , die sie empfand . ES ist gewiß nicht leicht, einen em¬
pfindlichen und nervösen Mann bis in die Sechzig hinein
jugendlich zu erhalten . Und nun , da eS ganz gut gelungen
war , sollte die Pensionierung alles über den Haufen werfe» ? !

Nein , das durste nicht sein ! Di « schüchternen Versuche,
ihren Mann im Haushalt zu beschäftigen, hatte Frau Lore
bald aufgeben müssen. ES war tm Hause immer ein biß¬
chen patriarchalisch zugeangen . DaS rächte sich nun . Herr
Nevogt hatte bei einer solchen Zumutung nur über den Rand
seiner Brill « geguckt . Aber dieser Blick war so weidwund,

Aas
Do» Ae»s skon »aa».

Nebel lag überm Deich. Von unten , undurchsichtig in
der Tiefe, kam der glucksende klang der Flut , die über
Buhnen und Leichböschung spielte.

Jörn Godemann stapfte den Slinkerweg entlang , di«
Fäuste in die Tasche gestopft, den tropsenden Hut tief in die
Stirn gezogen. Er ging sonst nicht so weit . Wenn die Schafe
biS zu Eggert Eggers Gatter geweidet waren , schickte er den
Jungen aus , um sie heimzuholrn . Aber in solchem Nebel
sah man einander nicht, da konnte er sich getrost vorwagen,
der Kätner biS zu des Großbauern Grenze, Jörn Godemann
bis dahin , wo er einst Lene Eggers oft genug gute Nacht
gesagt hatte.

Die Steine , die oben auf der Deichböschunglagen , klan¬
gen dumpf unter seinem Schritt . Mitunter tauchte mißgünstig
ein krüppeliger Busch aus , der sich nicht über di« Deichhöh«
wagte und mit grauen Lippen dem Mann nachflüstert« . Ein¬
mal lagen auch « in paar ausgesischtcWracktest« am Weg. Sie
hoben sich im Nebel spukhaft aus, als hockte ein altes Weib
ans einer Bank. Sieht aus wie Mutter EggerS , dacht« der
Manu >m Vorbeigehen und schielt « das Gespenst böse an.

Ja , wäre Mutter Eggers nicht gewesen, so brauchte
Jörn Godemann sich nicht vor dem Grenzgatter zu fürchten.
Tann lväre Lene Eggers heute bei ihm in der Kat«, und
alle- wäre recht und gut , so wie sie sich s seit jungen Jahren
auSgedacht hatten . Aber Mutter EggerS halte nein dazu
gesagt, und seine Liebste hatte nicht den Mut gehabt , ihrem
Burschen zu folgen. Das war doppelt bitter , das Mädchen
wußte , was er deshalb von ihr hielt und wich aus , wenn
er nah « kam . Und auch Jörn Godemann ging ihr aus dem
Weg, »m ihr zu zeigen, was er davon dachte. Nein , sie sahen
einander nicht mehr , gingen nicht mehr bis zum Grenz-
gattcr , und wenn einer dort etwas zu beschaffenhatte , schickte
er den Jung oder die Kleinmagd a»S.

Ter Kätner trieb die Schafe zusammen . Sie liefen
frierend und blökend aus ihn zu . freuten sich wohl , daß es
bei dem nassen Detter bald in den Stall ging . Das Gatter.
daS über den Deich bis zur glucksenden Flut hinunter lief,
bob sich, dunkle Striche im grauen Wetter . Sine Schar
Tiere äste noch , Jörn Godemann versuchte sie zu locken.

Der Mann mußte näher schreiten, als sie nicht kamen.
Er wagt « es heute, vor Wiedergängern scheute er sich nicht.
Wenn Mutter Eggers , die jetzt manchen Tag unter der
Erd « lag , ihn hier hätte suchen wollen , er konnte sich ja
wehren ! Aber das Spukhafte deS Holze- im Nebel, die

so zutiefst in der Männerwürde verletzt gewesen, daß Frau
Lore einen heftigen Schreck bekommen hatte.

*
Frau Lore stand in der Kammer neben dem Wohn-

, immer an der Wäscherolle und kämpft« sich , u ihrem En,,
schluß durch.

Nebenan saß ihr Mann im gepolsterten Lehnstuhl
qualmte mehr Tabak in die Lust, als ihm bekömmlich war'
und ärgerte sich über die Morgenzeitung . Ter Blumen-

'
strauß , den Frau Lore ihn , zum einjährigen Pensionierung «,
tag geschenkt batte , erschien ihm höchst überflüssig . Gleich,
wohl halte er sich mit Anstand dafür bedankt. Sr haue
schlecht geschlafen , und Gänseschmalz am frühen Morgen
bekam ihm nicht.

Frau Lore begann zu drehen.
DaS RollcngeNapper gefiel Herrn Nevogt nicht. Cr

blickte gegen dir Wand , schüttelte verständnislos den Kops
und schlug die Zeitung unwirsch um.

Frau Lore ließ die Zahnräder mit Leerlauf rasseln und
knattern , damit Albert aufmerksam würde . Trotz ibrer
Sorgen lächelte sie ein bißchen spitzbübisch. Ihr fiel noch ein.
ob der Schreck ihm nicht schaden könnte, aber sie fand nach
einigem Nachdrucken, daß es sein müßte . Ein Brett der Rolle
mit der Hand ergreifend und es heftig aus den Fußboden
knallend, fiel Frau Lore in di« erste und einzige vor-
getäuschte Ohnmacht ihres Lebens.

Herr Nevogt schrak empfindsam zusammen . Mißbil-
ligend schnalzte er > «t Zunge und Lippen und stand gestört
von seinem Sessel auf . Heftig rauchend schritt er im Zimmer
aus und ab . Nun , nach diesem infamen Knall schien die
einigem Nachdenken, daß es sein müßte . Ein Brett der Rolle
übrigens aus den Wäscheboden bringen lassen. Das lväre
praktisch und logisch . Eigentlich war «S unerhört , diese un¬
praktische Wirtschaft dreißig Jahre lang mit angesehen ,u
haben!

Mit selten gewordenen energischen Schritten ging Herr
Nevogt zur Tür , öffnete und schloß sie so demonstrativ hör-
bar . daß Frau Lore schnell die Augen schloß und seufzend
atmete.

So fand sie ihr Mann , dem der Schreck heftig ins Kreuz
fuhr , und der ihren kindlichen Eigensinn nicht begriff , daß
die Wäsch« gerade jetzt und keine Viertelstunde später gerollt
werden müsse . Sr richtete seine Frau aus , hals der Schwan-
kenden aus die Füße und sprach diktatorisch feierlich: ,Ich
werde eS keineswegs dulden , daß du drehst. — DaS wäre
wohl ein vollendeter Unfug , und eS wäre eine Sünde ."

Scheinbar widerwillig sah Frau Lore daS ein. Cie
schob der Roll « dir Wäschestücke zu, und Herr Nevogt verließ
die trägen , unlustigen Gefilde der Pensionierung mit in-
grimmigem Kraftaufwand aus den Rädern der Wäscherolle.

Zunächst wurde Frau Lore nicht wieder gesund. Ter
Hausarzt verbot ihr , die Leiter zu besteigen. Sie lächelte
in sich hinein . Sie durste nicht allein aus den Wäscheboden.
Nach Möglichkeit sollte fie ihr « Stnkäuse nur in Begleitung
machen. Herr Nevogt lernt « den Staub an höher gelegenen
Stellen wischen. DaS Staubtuch nistete sich in seiner Haus¬
joppe ein . Er trug ihr die Wassereimer und holte ihr die
Kohlen auS dem Keller.

Schließlich gewann er dir hohe menschliche Einsicht, daß
ein verheirateter Pensionär notwendigerweise eine Pen¬
sionärin bedinge. Damit meinte er sein« grau . Er wurde
täglich gesunder , und eines Tage - meinte er , daß er eigenl-
lich nebenbei noch ganz gut einen Garien beackern könnte.
Er pachtete ihn im nächsten Frühjahr und gab sich alle Mühe,
Ausstellungsobjekte zu züchten.

Frau Lores Zustand besserte sich auch wieder . Sie cni-
kastele ihn im Han- Halt und ging nachmittags zu ihn, auss
Feld.

Er war braun und gesund, und wenn die beiden z^
sammen in der Laube saßen , dann seufzte Albert Nevogt ad
und zu: „Ra — Gott sei Dank ! — Aber eine Zeitlang
warst du doch schon höllisch klapperig, Lore ! "

Furcht vor der alten Frau , di« alle Leute rings in ibrer
Gewalt gehalten hatte , wirkten wohl doch in Jörn Gode-
mann nach . Während er gegen ihren bösen Willen kämpfte,
sah er deutlich drüben , dicht hinter dem Gatter , einen
Schatten stehen . Der Grenzbusch war es . Aber es war auch
ein rechtes Versteck für alte Umgänger , der Busch und dieser
heiser« Nebel rundum!

Fern von See heulte ein Nebelhorn , erbarmend scholl
es durch das lautlose graue Rinnen , das neben dem Man»
dahinwogte und hinterm Deich in die Fern « sank . Jörn
Godemann erschrak über den Ruf , aber er ließ eS nicht
weiter aufkommen und koppelte einige widerspenstige Tiere
zusammen . Run fehlten nur noch die letzten am Gatter.
Er richtete sich auf , eS wurde Zeit heimzutreibcn , die Grau-
heit wurde dichter und dämmerte tiefer . Hätte er den Hund
mitgenommen!

Der Mann stapfte Schritt für Schritt näher , der Busch
bewegte sich im Wind . Neun Tage war Mutter Eggers tot,
neun Tage soll ihre Art umgehen , ehe sie die erste Ruhe
findet , sagen die Leute. ,Heh ! " rief Jörn Godemann bin-
über , freute sich an seiner Stimme und sah kecker zu dem
unheimlich wiegenden Grenzbufch: „Heh, wer steht da ? "

Da war eS , alS löste sich wirklich eine Gestalt aus dem
Schatten . Aber sie ging nicht zu tbm , sie lockte Schafe wie
er , nur drüben , jenseits des Gatter - . „Heh !" schrie der
Mann mutig -erschrocken . Er brachte kein gutes Wort her¬
aus , so verdutzt war er . „Was bist du für eine ! "

Da trat der Schatten zum Gatter . „Hast du gerufen,
Jörn ? "

Jörn Godemann trat einen halben Schritt zurück , sein
Kleinmut war verflogen , er hätte Lust zu Vorwürfen ge¬
habt . Aber ihm schien , er dürste nur ein ernstes vergräm¬tes Gesicht sehen lassen. „Lene, bist du das ? "

„Hast mich gerufen, Jörn ? " kam es ein wenig Nag-
lich zurück . Sr antwortete nicht. WaS war da- doch — die
Wellen unterm Deich polterten wie ausgelassen , der Nebel
lichtete sich. Er konnte Lene Eggers Gesicht jetzt genau sehen,
sehr genau.

„Ich Hab« all diese Dag« gedacht, ob du nicht mal
längs kommst , Jörn .

"
Der Mann zog dt« Stirn kraus , er hatte sich viele

Worte vorgenommen , die er zu sagen batte , wenn er Lene
Eggers wieder seh^ « der als er i»r flehende- Gesicht vor
sich hatte , brachte er nicht« heran « „Bist du allein , Lene? "
sagte er mitleidig , noch - alb ängstlich.

,Za .
" sagte sie . „ganz allein , Jörn ! "

Wind fuhr aus und wehte di« Dropsen von Hut und
Gesicht . Langsam reckte Jdrn Godemann di, Hand über-
Gatter . „Hast du an mtch ««dacht, Lene ?"
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8tI «>In6e , ca. 80 cm kre t . Xunstseitle , ^ ÜNücr aparte >lc>6esiott in vielen parken ^U » vU
Is ^ onnL , ca . 80cm kr .. Kock - L HI»
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S1 » pp «>ee >l « i», neue xute 51uster . OL l » Nin Xunstseide . 12 .00 , 51.50 I - VaO »»W» n «IIi« I>Lr>g» L Ol»in vielen sckonen Mustern . 8 .75, 7.25 V
ffl>Ai>« IpIU» «rk » L HLca . 150 drei, . . . . >5tr . 12 .75. 8 .75 v , I 88od «Nn lür >5öbelberü»e O Ol»c». 150 breit . . . . 55rter 6 .50 1 .75

Vonlenplsll « 0 HL51essin » verniclrelt , 50 cm. ^ » » 8H»k»n»en»Iv« H HL51e; sin » vcrniclcelt , 5teili » . L » I 8
>l » Ilaotl » nno M OLmit Siekdeckel . moderne Delrore . . EU,L88 >» »t»o »r >« O LNm,t 5Iessin » vcrniclieltcr Oarnilur . 8,88
klllSStL L NN^ less n » vernickelt mit Olassckale . < 8,88

0 LL51ess,n » vernickelt . 4te >Iix. 8,88Svt,olrols «>«n »«n»lv» O HLkarbi» . mit /Hessin » vcrn . Oarnitur 8 » »,8

O/V2 OLK OUI ' LKI Q O ^ O I 7 A. T OKI « H . « kI . »« L « » Vk
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5. Beilage
z« Nr . 327 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag , dem 1 . Dezemver 1S2S

Llteensbenil «lee IVIittelkekuIen.
In harmonischer Zusammenarbeit deS „Elternverban-

des der Mittelschulen " mit den Lehrerkollegien war erzielt,
daß der Elternabend, der gestern in den Täten der
„Union " veranstaltet war , einen wirklich mustergültigen Ver¬
laus nahm . Eisenbahnsckrctär L st e r l o h , der Vorsitzende
des Elternverbander , erössnetc den Abend mit sreundlichcn
BegrlißungSwortcn und sprach nachher auch das Schlußwort.
In der Pause wies Direktor Meinen mit wenigen Wor¬
ten aus die Bedeutung solcher Elternabende bin . Tic sind,
so führte er aus , ein Bindemittel zwischen Schule und Haus
und heben das Interesse der Eltern für die Schule. Ohne
diese Mitwirkung des Hauses ist der Erfolg der Schule hin¬
fällig.

Was die Schule leistet, das kann freilich weder durch
Ausstellungen , noch durch Elternabende dargetan werden,
das wirkt sich erst später im Leben aus . Ta must cs sich zei¬
gen, ob es der Erziehung gelungen ist , aus unmündigen
Menschen wertvolle Persönlichkeiten zu machen . Und doch
sind solche Elternabende wertvoll , und wir gehen sicher nicht
fehl, wenn wir behaupten daß kein einziger Besucher un¬
befriedigt weggegangen ist . Wenn Direktor Meinen ln der
Pause in humorvoller Weise bemerkte, dast der zweite Teil,
der von den Knaben bestritten wurde , einen anderen Eba-
rakter tragen würde als der erste , wo die Mädchen wirkten,
so tras dar zu Während über dem ersten Teil die Ueber-
schrift Anmut stehen könnte, mustte sie für den zweiten
Teil lauten : Kraft, über beiden aber als Leitmotiv das
Wort Schönheit. Tas galt für alle Darbietungen , ob es
sich nun um Lieder zur Laute um Volkstänze, um Reigen
und Freiübungen oder um das Märchen-Schattenspiel, oder
um den Schwank von der gestohlenen Gans handelte : schön
war alles . Es wäre verkehrt, einzelnes hcrvorhcben zu
wollen.

Wenn ältere Personen einen solchen Elternabend mit¬
erleben , etwa die Großeltern dieser Kinder , so werden sie
in Gedenken an die eigene Schulzeit sich wundern und ehrlich
erstaunt sein , was die Schule heute alles zu bieten vermag.
Vielleicht werden auch noch Stimmen laut , die dieses Drum
und Dran für verkehrt halten . Wir aber freuen uns auf¬
richtig über diese Einstellung Wenn von der Ausbauschule
gelegentlich die musische Einstellung als wichtiges
Prinzip betont wurde : bei den Mittelschulen haben wir
diese Einstellung das hat dieser Elternabend aufs beste be¬
wiesen . TaS ist wichtig in unserer Zeit , die so materiell ein¬
gestellt ist . dast die GeistcSkultur zu verflachen droht . Nein,
solche Kinder , die aus der Geige die spanische „ Sarabande " ,
das „Ave verum " von Morart und den Marsch aus „Pre-
ciosa"

. nicht nur so -rakt ' andern so see' -nvoll zu
spielen vermögen , die gar keinen Geschmack mehr finden an
kitschiger Musik, sie sind auf dem Wege zur Kunst und wer¬

den auch andere dafür begeistern und zu ihr hinsührcn . Und
indem die Schule solchen Bestrebungen dient , die freilich
viele liebevolle Arbeit außerhalb der eigentlichen Schul¬
stunden seitens der Kinder und der Lehrer erfordert , leistet sie

wertvolle Kulturarbeit,

Scksek.
Ausgabe Nr . K8 (Urdruck>

von H . R « ineck « , Lldenburg.
Schwarz : X« 5, 166 , Dk6 , e6 (4 ) .

Weiß : Le3 , v «2, DbS . 185 . 8c7. c3 , c4 . cS, e3, « 4 . x5 (11) .
Matt in zwei Zügen.

*
Aufgabe Nr . 69 an A . Troitzki.

Schwarz : Kcl , ah , 86 , o2 (4) . Weiß : 81 - 2 , 1 « 3 , c3 (3) .
Weiß am Zuge macht das Spiel unentschieden.

*
Spanische Partie.

Gespielt im Weltmeisterschaftskamps.
Weiß : Bogoljubow . Schwarz : vr . Aljechin.

1 . -2—e4 . «7—«5 ; 2 . 8x1—13, 88K—c6 ; 3 . Dkl—i>5,
«7—a6 ; 4 . 1.85— »4 . 67—66 ( üblich ist 8x8—k6) ; 5 . <-2—e3
auch ein neuer Zug , es geschieht gewöhnlich 62—63, 8b1—c-3

o—o ) , Dc8 —67 ; 6 . 62—64, x7—x6 ; 7 . Del- x5, 17— 16;
8 . - x5— «3 , 8x8—86 ; 9 . o—c>, 1.18—« 7 ; 10 . 82—83,
886—17 ; 11 . 8b1—62. o—c>; 12 . 64Xe5 , 66X -5 ; 13.
1-e3—«5 , 118—e8 ; 14 . D«4— 83 , 87—66 ; 15 . Dc5—e3
( während dieser I . mehrfach hin- und herzieht, entwickelt sich
Schw. zusehends) , 1)68—«7 ; 16 . N61— «2 , 8c6—68 ; 17.
1-83—65, 1-67—c6 ; IS. e3—e4 (bester erscheint I-65X °6 ) ,

besonders wichtig in unserer Zeit , die so sehr an der Kultur
rüttelt . Man muß sich übrigens wundern , waS sür Kräfte im
Volke schlummern: cs gilt sie zu wecken und Schätze zu heben.
Mögen die Mittelschulen aus diesem Wege rüstig und mutig
weiterschreiten. Es ist ein Weg, der aufwärts sühn . lt.

1.<-6X65 ; 19 . o4X65 , 16— k5 ! ( der weiße «- Bauer und über¬
haupt das weiße Zentrum wird nun schwach ) ; 20 . 862—«4
( aus «4X15 würde natürlich « 5—« t mit Vorteil sür Schw.
solgen) , 868—87 ; 21 . 1 « I - « 1 . 1 «S—68 ; 22 . 65—66,
887X66 ; 23 . 8«4X66 , 168X66 ; 24 . I )«2X « 6 , 1>c-7—67;
25 . lei —«2 . c7—e5 ; 26. «2— «4 . 15— 14 ; 27 . 62.
x6— x5 ! ( es droht ein starker Angriff auf dem Königsflügel,
den Schw. durch 166 x6 verstärken kann) ; 28 . I )« 6— 85,
1 )67X85 ; 29 . « 4X85 , 166 - 63 : 30. 111— » 1 , 817—66 : 31.
1 « I - ->6, 1eS—88 ; 32. 1-62 - <-3 . 866Xe4 ; 33. 1.e3Xe5,
1-x7Xe5 ; 34 . 813Xe5 , 163 - 611 ; 35 . Kxl - 82, 8e4—62;
36. 1>3—>-4 ( notwendig wegen des drohenden Matts durch
862- 111-, 811 — x3i und 161 —8iG ) , 188— «8 ; 37.
8s5—13. 862X131 ; 38 . x2X13, 1e8 - e1 ; 39. X82- 83.
87—85 ! Weiß gab aus, weil er dem Matt nicht entrinnen
konnte. Der Weltmeister hat diese Partie mit wunderbarer
Folgerichtigkeit gespielt.

*
Lösung der Aufgabe Nr . 66 : 1 . 185 —17 , 1 >c8—x4 ; Z.

117—<6 . Dx4X«6 : 3 . I >« 2- 85G . — 1 . . . . Dc-8— 15 ; 2.
1) « 2— x21 , 1183— 84 ; 3 . I )x2— x3G . Andere Abspicle leicht.
— Nr . 67 : 1 . 885 — 14 . — Die Ausgabe Nr . 65 wurde gelöst
von H . Bohne , Nadorst. A . Poppe und M . Piening , Ede¬
wecht , B . Lammcrs , Jever , Hein; Bohlkcn, Varel , Hans
Voigt , Vielstedt, I . Tcßmar und 6 . Tdorade . Rastede. H.
Ahlers , Jaderberg , Pastor Tborade , Tettens , Baurat Behr-
mann , Herbert Rcincckc , Fritz Walljcs und 1)r . MI . Kohl¬
mann , Lldcnburg.

»
Schachbricf.' astcn.

W . — Tie beiden Trcizüger sind leider nicht geeignet.
Einer dürfte mit 1 . 16— 17 ncbcnlösig sein ; bei dem anderen
ist der Zweck der beiden Damen nicht erkennbar. Für « ine
Schachaufgabe gilt das Gesetz der „Lekonomie der Mittel " ;
sür die Darstellung der Idee überflüssige Steine soll sie nicht
enthalten.

Weiße und gesunde Zähne. » Da ich Ictwn seit Jahren
meine Zähne mit Ihrem voLacscbäSien . Eblorodoni" und
Ihrer Cblorodoni-Zahnbürstc pflege . Io will ich Ihnen meine
Anerkennung sür Ihre Präparate cntgegenbringcn. denn meine
Zähne sind io weiß und gesund , daß mich meine Freunde und
Bekannten darum beneiden." Gez . Kart Stein . Elversberg Saar.

Oer billige SocIendslsg

2 . LTqm

P
.
k

.
Killer

Os; erstklassige altbeksrints Usus
kür moctsrn» lrmenclskorsOori.

oiaendurg . Dsage Sttstze 79.
Erünclungsisdr 1751.

Lustenrezept
gelockeri u. leichl aufgeworfen durch

I Al. ttaelenteoote»,
medlnliis räqr.ii-ro Ikvpten nedmen.

W . O.tM u I AO. ia Äpold u Drog er»
hüitl .,ad «r echlnurmit MarkeWedie».

Bettln nn haben der:
I . D . Kolwcv. Kreuz-Trog ., Lange Sir . 40.

Gutsingende
liSMill LSelsM

zu verkauien
E . Donner , Siaugroben 5, pt.

Toieingang

1 Million
WaldnaetN» , cc 8«lk«o eLNg ^ ddiikiaoreo

Katalog ü ^ llltarati» a. lrk
<Iei8elko » iBivLlt » tl »» » »» die draoeden

kriirt Uactiao«.

Viel« »edSo « , pralctlscds
Vkolli lllledt » 8 « »cd « olrs
tioäen SI« io m« in «n reich
»ortie tea l-Ixsro. — 8e-
»iehtlxeo 81« ä»ker mein«
r «n»t«re » »I« gell lo der
>ektero»tr . uuä liitteritr.

kiesll — killig — Out

zu oik nenn
Oie Bedienung bann xar niebt einkaeber

8ein ! ? -^b -^01I ^ 20 birAt auÜerclem

eine 8oIc !ie Lumme von I^,eueiun §en in

sieb , 6a6 vvoiil bebauptet meiden bann:

8 !e können xolil ein teui ei es,
aber bein besseres Oeiät

bauken als clen ? /Xb -XOI > 20!

Sum ? 6D^ vlI >I ro 6«r
LtllDIKH D» ut»z»>!c8er

d

K ro
Ver»ri«b : Veul«c8c kMDl ? S 6k»r»°c8 »1i m . b tl^

Ven ' -Uer - c Dorrt» ^ - - v . s -riu, -Ica -pridok . 8' V



.̂ -"- - - Ü. .. /F,' .-r-

^ I' WSitSk ' ^ I^ gS - k^ SI - jdÄ^

!ss
Oes i<3uft>2U5es s -
LMBLkMWLN ?I« I»<« V, L I»« L., vorim s SV T1I»r

Oie grolle ^skl unserer Kunden iist sieli reit der Lrösinung so gsstsigsrt , dsü wir zersungen « » «'an , unrer vor einem
datirs in Oldendirrg, l- sngsZirsLs 80 , eröttneses Kauftisus durck einen

^ rWE its rbU Q> gS - s^ lSt ^ lOS1 t-1
ru vsrgröll«rn . O,s durckgsiisnden Liegen des l̂ audsues , Wicklung keloltsnstrsü», keden ein« l-ing « von rirk» 30 k̂ 1«t«ri,
und sind durcii einen modernen Lstirstutil verbunden.

» s- M — «i« » » k4ur solide und erstkisrrige OusiitSien ! — Streng feste , ab«,- niedrige Geisel — Vvrkeek nur gegen^ EM«WR2MM2 » > « gz ^ g^iung, dsker keine Verluste und ctis k-1ög>,csiksit sokürlster Kslkuletioni

uns « r « L« SsT>>i»ssRLI »Ssl5 « ttr
Ivleu Ausgenommen : s-IanOsi -deitsn , SsNsiellen , !^>nc! er'd6tts<s »sn , I^ ssf-Atrsn, ^ incisi 'konfsktion

6o « Ä« r- ^ « V« 8r«st « «« « 88« « ^ 8vt« 88« « s « « ?
l^ sderrsugeri 5 > s 8 i c von Oen gsboiensn Vorteilen cl u r c ii I ii r s n Lesucli

« essen -
.

Mier-M« LS sr ..
« iM« e!ol "L ""« L!' S2.-
IM -li-M-r .TTL^ « : 27.-

Zme»-«Me """nk^ 2S.-
Sem«»L«!el> "

:« '.Ä2 .S«

- Xonfettion
TWen-MM!
Autler mit groveiu Pcllkrage» e». 75.— , 58. —, . 8.s>, Lir . i iF
Zomell-Mnsel eÄ^ Lt'̂

lepfliciieli. östtrtellen
EÄ .?.7^' Ms!kvM 'ZL"u, «»
und Ptkiölaaeu . vo» > . an
Läl. e ., KkllWM- U- Ävesisy-
rWliei« -28.- L!! ^ . 45.-
StMiMl- u. ZelomWiche -o. I7u24u »».- 2>u :« »jiWN»^« lelktl !?!!' «SS « '

„ zg
L'»'U I«L0

Ärell-Malrühen ^ '
ni

'Lrii »' »«
,taca » ardniulrern . St .— LrV.E

Vsrawen- »vü
veksrsNvnrsiove

LlmMusgar- inen ae
" ' . ,,. 2 »a

Kalileüsliröillell7 °ue «̂?^ n . 7«
ßpaanslosfe 9.7^ , . ,̂

'' 2 7»
leine Mul,erun« . 1. 1V. V.SV. 0.78

Selioralioosstoffe ^ L
° 'L : - angardinen und » ilsew 38V. 8.^. Sbv 2»«V«

AipS-MülM ^ L '
n̂ FN 4.25

Samen -Mlükr Nchel's^
GesellsAsisiileittr̂ ^ cn
Möer-Mnlel Mi;.5§i

'L 5.90
Äitlüer-Kleiöer 1.95

« Isilles -Ztofse
LmeS " " ^ ° " ' N ^ ,

- Lv.S8
Isikotsgen

Ainüer-Schlüsser Lu« u ! «
'
. e

'
ü « —. »«rohe S > -'0, V.W V-Vi»

Ämell-öGNer ^.1«?

Ztliimpfe
ÄamensllüWse 1.50
ÄWMümpse .̂

"
.̂ ^ §.L° I.V8

SarnensiröWse r- ,»- W ° ll°. - » -» Mchniir . ijSV L.8V L.ikT
Ä!üöek !?sÜW^e rclneMolle Tr .12tede weitere <>u >ihe V.I2 uiebr V. lO
Zerren -Locken ».
Zmen -Socken
lchönc Phanialie -Mutter . 1.88 1.08 V»7«>

llsmenvärclie
leilr r<alencienne, teils«llilveMv Liickereilvitzr ee «»M

krSye-M «w° WoUe .18vcmdn. z zo Mch!hemüA'
.kpk̂ sLe! 4!E2.« 1.95

Mmne "0 ?"
8.8V 6.8V4.60

kröpe t»e khM" '"^ ^Mm 2.99
kreve -üe-khine-Zruck , «§,

in groüer ^usweiil
iuveist preiivest

Serren-kinsetzhemLen Ä.L
vor^ualiche Rips» und TrikoUne- e »«»
einlade . 2.i>5, 187, I.Ov
Zerren -Fullerhoskn 8eia

"° rkwchwK L .'S °?L7 , -ncrvtlKE N.7iU. 7 KO, . V«vv
SeMosen« .. 7 .̂ 7'^ ? . 5.50
?e8 ^rSnI 'L '

!är .n! zgz

ElLen Kmen -Mtz-Zchll
2. Wahl, vorzllalicheo Rtakovlu' ch- » o >»lütter . lebe iVröke 0»s«>

« essen -Astikel
Men-Msen.7°U°M
Kerren-Züle 2.90
Oderbemöm L.90
Sberhemüen S.90
Zerren -SKlasaozüge 2»«andeni . . . . 10 .80, 8.7S » .7»v

! l1 NsÖkisps Vsmea Ketorintioreii, Vsmen- !Ill «« »yici - korinsl, »!!ict,e,
Ineni » !rl « kn »den»arilge,8src>ientröki>e. >rtllunliill , !tr !rkjscllen , ösrctieattiemilen I

«snltssbeiten
Gcieichnete2üüösü !ö . vvv v.8b0.18
Aardi» neltiikte ÄlHöÜiHbN . . . 3,95l8eieichncte
MenRMversW 2 » ,

Ikcli- im«! SeNMrlie
NamasNischlutz47° 2.95

v Servietten.-.1-^»bvvUlt. S8,88 cm , 180,16V am e FUE
- . . 8 .» 8 - 7.V0 7.8»^tfchfiichpr '"H Kunstlcide . weitz<»UNUMt u. sardia, I8V,I8V ein F» FUF». 18.2S 8.2S 7.SV V.80
Mbezug ^ ^ 59

140 cm . 9.20 7.- 5.60
oküökW prima Damast.

l8 .4v
'^Ä 10.60 12.4v

"°
1(kA 0.40

Menbezim
sowie gestickt, iolide Qualität F» «»«»

. 8.27, 2 .5» 2.15 1.6» 1.M U.88

5tsickvssen
Wllooer ^ ^rL ^ "̂ 3.50
Slriürweslen 2.80
SMien -Slrick!!lclöer"Seu

. . . 44 .- . 28 - 18.- IL.ilV
Anabekl -ElriMnzöge "L7' e »»
lüviar Ware . . I ! du. 9.«', 7.8V
AoSelgmiluren 8.25
Aasiiemliiitleli. Wolimüben.
ÄVÜItöüIö . 2.20, I .vo. o.vk0.58

Zephirwolle 8'
.7cke .?°!""

. Ä s .18
.8-»eichne .e MeN . . . . p°n 0.70
Perlgame »„mStick -» . . « 220.12

Ills Nerren.
Nr»v»N«n,tt MMWi ! : :.',7L".:"«>

Aufzeichnen und Unfertige«
in eigener Werkstatt

Deraliitig in sämllichen Kandarbeile»
» « mit « « 88« S« tL< sei, « « » n H8/« S8»» « «S>8« « ?

/^ ngsrakills Wsrs wirrt Ikinsn gsm jsdsrrsi 't rurüekgslsgt

l. GK>
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